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Vormarſch aus allen Küſtenſtädten Kur unbedentender Wider

ſtand

Rom, 7.

Gefährliches Intrigenſpiel König Zognus geſcheitert

Drahtberieht unseres rösmischen Korrespondenten

April. Das amtliche römiſche Telegraphenbüro „Agenzia
Etefani“ veröffentlicht folgende amtliche Meldung:

„Jn den letzten Tagen und während der Beſprechungen zwiſchen der ita
Keniſchen Regierung und König Zogu für den Abſchluß eines neuen, engeren
Vertrages kam es in Tirang und anderwärts zu bedrohlichen Kundgebungen
von bewaffneten Banden, die die perſönliche Sicherheit der in Albanien an

fäſſigen Jtaliener ſchwer gefährdeten.
Geſtern, Donnerstagmorgen, haben unſere Kriegsſchiffe von Durazzo und

Valona viele Hunderte italieniſcher Stagtsangehöriger, darunter Frauen und
Kinder nach Jtalien zurückgebracht. Geſtern abend ſind von Brindiſi und Bari

talieniſche Truppenkontingente nach Albanien ausgefahren. Gleichzeitig iſt das
I Flottengeſchwader ausgefahren, das heute früh längs der albamſchen Küſte
zwiſchen Santi Huaranta und S. Giovanni di Medug kreuzt. Das Flugzeug
geſchwader A. iſt mobiliſiert worden.

Eine zweite amtliche Verlautbarung beſagt „Die Landung der italieniſchen
Truppen in den Häfen von Santi HOugranta, Valonga, Durazzo und S. Giovanmi
di Medua hat Freitag früh bei Tagesanbruch ſtattgefunden. Es iſt nirgends eine
nennenswerte Reaktion zu verzeichnen, es ſei denn in Durqzzo, wo ein Verſuch
des Widerſtandes ſofort niedergeworfen wurde. Nach einer weiteren amtlichen
Mitteilung von 16.20 Uhr ſind die vier Städte Santi Huaranta, Valong,
Durazzo und S. Giovanni di Medug von den italieniſchen Truppen vollſtändig
beſetzt worden.

Am Freitag vormittag 10 Uhr hat eine von König Zogu entſandte Miſſion
von Bevollmächtigten, beſtehend aus dem Wirtſchaftsmimiſter Gerg und einem
hohen albaniſchen Offizier, in Begleitung des italieniſchen Militärattaches
Gabrielli bei General Guzzoni, dem Oberbefehlshaber der italieniſchen
Truppen, um eine Audienz nachgeſucht, um ihm einige Vorſchläge des Königs
Zogu zu unterbreiten. Dieſe Vorſchläge ſind nach Rom übermittelt worden.

Die Aktion Italiens in Albanien ſtellt
ich von Rom aus geſehen wie folgt dar:
Militäriſch befindet ſich das ganze albaniſche
Küſtengebiet in einer Länge von 245 Kilo
neter in der Hand der italieniſchen Trup
den. Mit der Beſetzung von Valonag, Du
kazzo, Quaranta und San Giovanni di
Medua ſind alle ſtrategiſch wichtigen Häfen

italieniſcher Kontrolle. Das erſte Ge
wader der italieniſchen Kriegsflotte

detrouilliert von der albaniſch-jugoſlawi
hen bis zur albaniſch griechiſchen Grenze.

de der Ausſchiffung der Truppen in
oben genannten vier Häfen erfolgte un

verzüglich der Vormarſch in das Jnnere
des Landes, und zwar im Norden mit dem
Ziel von Skutari, von Durqzzo aus nach
Tiranaga und von Valonag wie von Qua
ranta zur albaniſchen Südgrenze. Die vor
marſchierenden Einheiten beſtehen aus moto
riſierten Verbänden, Berſaglieri-Regimen
tern, Artillerie und Tanks unter dem
Kommando des Generals Guzzoni, der
früher Diviſionskommandeur in Rom und
ſpäter Gouverneur war. Der Einſatz von
Berſaglieris entſpricht der Verwendung von
motoriſierten Verbänden. Nach der Ein
nahme von Tirang und Elbaſan wird der
Vormarſch unverzüglich bis zur Beſetzung
der Gebirgspäſſe an der Grenze vorwärts-
gehen. Eine gewiſſe Schwierigkeit in der
Erreichung der vom Generalſtab den ein
zelnen Marſchkolonnen beſtimmten Ziele be
ſteht in dem völligen Fehlen von Straßen
in Oſtalbanien.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

chen Truppen beſetzen Albanien

Spanien dem Ankikominkernpalt beigetreten
Friede an der Adrig hergeſtellt Pakt von europäiſcher Bedeutung

Das Beitritksprokokoll in Burgos veröffenklicht Das Spanien

Francos, ein Faktor im Kampf gegen den Bolſchewismus
Burgos, 7. April. Die ſpaniſche Regierung teilt in einem amtlichen

Kommuniquée den ſoeben erfolgten eitritt Spaniens zum Antikominternpakt
mit. Das Beitrittsprotokoll zeigt außer der Unterſchrift des ſpaniſchen Außen
miniſters Grafen von Jordang die Unterſ chriften des deutſchen Botſchaſters
von Stohrer, des italieniſchen Botſchafters Guido Viola Conte di Campalto
und des japaniſchen Geſandten Makotu Yanyo.

Das von den Bevollmächtigten des Deut
ſchen Reiches, des italieniſchen Jmperiums
und Japans ebenſo wie von dem Außen
miniſter Spaniens gezeichnete und geſiegelte
Beitrittsprotokoll hat folgenden Wortlaut:

Prokokoll
Die Regierung des Deutſchen Reiches

die italieniſche Regierung, die kaiſerlich
japaniſche Regierung einerſeits

und
die ſpaniſche Regierung andererſeits

ſtellen durch ihre unterzeichneten Bevoll
mächtigten folgendes feſt:

Artikel I
Spanien tritt dem Pakte gegen die Kom

muniſtiſche Jnternationgle bei, der ſich aus
dem Abkommen und dem Zuſatzprotokoll
vom 25. November 1936 und dem Protokoll
vom 6. November 1937 ergibt.

Artikel II
Die Form der im Zuſatzprotokoll vor

geſehenen Erleichterung der Zuſammen
arbeit der zuſtändigen Behörden der be
teiligten Staaten wird den Gegenſtand
einer künftigen Vereinbarung zwiſchen
dieſen Behörden bilden.

Artikel III
Das Abkommen und das Zuſatzprotokoll

vom 25. November 1936 ſowie das Protvokoll
vom 6. November 1937 ſind dieſem Protokoll
als Anlagen im Wortlaut beigefügt.

Das vvrliegende Protvkoll iſt in deut
ſcher, italieniſcher, japaniſcher und ſpaniſcher
Sprache abgefaßt, wobei jeder Text als
Urſchrift gilt. Es tritt am Tage der Unter
zeichnung in Kraft.

Zu Urkund deſſen haben die Unter
zeichneten, von ihren betreffenden Regie
rungen gut und richtig bevollmächtigt, dieſes
Pxotokoll unterzeichnet und mit ihren
Siegeln verſehen.

So geſchehen in vierfacher Ausfertigung
zu Burgos, den 27. März 1939 im XVII.
Jahre der faſchiſtiſchen Acra, d. h. den
27. März des 14. Jahres der Syowa-Periode,

Vollſtes Verſtändnis Deutſchlands
Einmischung der Wesfmächte könnte nicht versfoncden werden

Berlin, 7. April. Aus amtlichen
deutſchen Kreiſen verlautet zu der Meldung
von der Landung italieniſcher Truppen in
Duragzzo, daß dieſe Aktion ſowohl dem Text
und dem Geiſt des italieniſch-albaniſchen
Freundſchaftsvertrages von 1927 wie auch
der tiefen italieniſchen Sympathie für das
albaniſche Volk entſpricht. Deutſchland ver
ſteht, daß Jtalien es nicht zulaſſen kann,
wenn in einem Land auf der für die
italieniſchen Lebensintereſſen ſo überaus
wichtigen Gegenſeite des Adriatiſchen
Meeres ein dauernder Unruheherd entſteht,

der die allgemeine Ordnung ſtört und zu
gleich auch die Sicherheit der dort lebenden
Italiener bedroht.

Deutſchland hat für die Wahrnehmung
der italieniſchen Intereſſen in dieſem Raum
vollſtes Verſtändnis und würde es
nicht verſtehen und billigen kön-
nen, wenn die demokratiſchen Weſt mächte,
die dort keine Intereſſen haben, ſich in die
juriſtiſch einwandfreie Poſition und Hand
lung unſeres Achſenpartners ein miſchen
wollten.

d. h. den 27. März des III. Triumphjahres
des neuen ſpaniſchen Staates.

(Siegel und Unterſchriften.)
C

Als das ehrbewußte und heimatliebende
Spanien vor 32 Monaten ſeinen opfervollen,
grimmigen Widerſtand gegen den anfangs
ſchleichenden, dann aber in blütiger Offen
heit einherſchreitenden Bolſchewismus auf
nahm, belegten England, Frankreich und
viele andere Staaten im Bunde mit Sowjet
rußland den heldenmütigen General Franco
und ſeine Getreuen mit der ſchmähenden
Bezeichnung von Putſchiſten und hoffnungs
loſen Aufſtändiſchen gegen die legale Re
publik. Die wenigen, die damals die ſich
immer klarer abzeichnenden Konturen
eines neuen Europas erkannten, waren in
erſter Linie Adolf Hitler und Benito
Muſſolini. Uns Deutſche muß nun an
geſichts des feierlichen Beitritts des geeinig
ten und ſiegreichen Spaniens des Generals
Franco zur antikommuniſtiſchen Front der
Mächte, welche eine neue Zeit heraufführ-
ten, ein ungeheures Gefühl der
Dankbarkeit erfüllen gegenüber
unſerem Führer. Seine Politik, zu
Beginn der ſpaniſchen Erhebung von aus
ländiſchen Jgnorantett geradezu verſpottet,
hat nun abermals ihre jedem alten Natio-
nalſozialiſten bekannte Vorausſicht und da
mit ihren Erfolg bewieſen.

Jm deutſchen Volk blieb es nicht bei
herzlichen Wünſchen für das ſpaniſche Volk,
das dem aus Sowjetrußland nur zu gut be
kannten Blutterror abgefeimter Folter
knechte herviſchen Widerſtand leiſtete. Denn
zu der divlomatiſchen, politiſchen, morali-
ſchen und weltanſchaulichen Unterſtützung
der marxiſtiſchen Machthaber Madrids durch
dieſelben Mächte, die durch das Verbrechen
des Weltkrieges die europäiſche Kultur in
höchſte Gefahr gebracht hatten, kam die be
waffnete Jntervention.

Da traten aus Jtalien undDeutſchland viel Tauſende von
Freiwilligen an, um die Solidarität
ihrer Völker mit Nativnalſpanien zu be
weiſen. Deutſches Blut iſt ebenſo wie
italieniſches Blut gemeinſam mit ſpaniſchem
in den rauhen Gebirgen und in den glühen
den Ebenen Spaniens gefloſſen. In enger
Waffenbrüderſchaft wurde der Kampf gegen
den Bolſchewismus von den jungen Frei
willigen mitgefochten. Spaniens Beitritt
zum Antikominternpakt iſt nun wiederum
Siegel und Unterſchrift unter viele Seiten
eines von Spaniern. Jtalienern und Dent
ſchen mit ihrem Blute gemeinſam ge
ſchriebenen Befreiungskampfes gegen die
Gewaltherrſchaft des Kommunismus

Nun iſt der Kampf zwiſchen den Kräften
der Ordnung und den Mächten der Zer
ſetzung beendet. Angeſichts der einſt auf der
Seite der dunklen Mächte im ſpaniſchen
Kampfe ſtehenden Politiker des Auslandes
die heute mit wohlwollenden Phraſen und
heuchleriſchen Freundſchaftsbeteuerungen
dem Caudillo ſich nahen, ſetzt Franco mit der
Beitrittserklärung zum Antikominternpakt
unbeirrt den gepanzerten Fuß auf den
Nacken des zu Boden geſchlagenen roten
Feindes

den 8. April 1939
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Jtalieniſche Befriedungs

aikion in Albanien
Dr. E. Halle, 7. April.

Die Demokratien haben ſelber jeden
Zweifel darüber zerſtört, daß ſie in blindem
Wahn kein anderes Ziel mehr kennen, als
den Lebensanſpruch Deutſchlands und
Italiens abzuwürgen. Obgleich ihre Inter
eſſen durch die Neuordnung in Mit
teleuropa in keiner Weiſe berührt wur
den, außer dem Verluſt ihrer tſchechiſchen
Angriffsbaſis gegen Deutſchland, verweigern
ſie uns das Recht, uns im eigenen Lebens
raum ſo einzurichten, wie es dem Lebens-
bedürfnis des deutſchen Volkes zukommt.
Mit derſelben Einkreiſungspolitik, die ſchon
einmal zwei Millionen Menſchen auf den
Schlachtfeldern ſterben ließ, verſucht Eng
land jetzt wieder andere Länder gegen
Deutſchland aufzuhetzen, damit ſie ihm
Vaſallendienſte gegen Deutſchland
Ieiſten.

Dieſem gefährlichen Treiben hat ſich
Polen, wie wir geſtern meldeten, in völ
liger Verkennung ſeiner eigenen Intereſſen
gefügig gezeigt. Nun ſtellt ſich heraus, daß
auch das kleine Land Albanien amAdriatiſchen Meer der Schmutzflut engliſcher
Lügen zum Opfer gefallen iſt. Seit einiger

nahm der albaniſche König Zogueine undurchſichtige Haltung in ſeinen Be
ziehungen zu Jtalien ein, die zu einer
Gefahr für die italieniſchen Intereſſen in
Albanien werden mußte. Denn nach den be
ſtehenden Verträgen iſt Albanien das
JIntereſſengebiet Jtaliens, dem
ſchön von der Botſchafterkonferenz der Alli
ierten im Jahre 1921 das Recht zugeſprochen
wurde, in Albanien einzugreifen, wenn die
italieniſchen Intereſſen bedroht würden. Dieſe
Bedrohung iſt jetzt eingetreten. König Zogu
verſuchte in dieſen Tagen, Jtalien zu einem

efährlichen Abenteuer gegen
ugoſlawien zu verleiten. Jtalieniſche

Truppen ſollten für einen Handſtreich gegen
die jugoſlawiſche Grenze mißbraucht werden,
um dadurch das Freundſchaftsverhältnis
zwiſchen Jtalien und Jugoſlawien
und damit den Frieden ander Adriaüberhaupt zu zerſtören.

Italien erkannte aber rechtzeitig dieſen
teufliſchen Plan, deſſen Väter ſicher in
Paris und London zu ſuchen ſind. Mit
der Aufdeckung war aber klargeſtellt, daß
König Zogu ſich zum Verräter am
Frieden in der Adria und an Jta
lien gemacht hatte. verdankt ſeine
Exiſtenz allein Jtalien, ünd auch die Exiſtenz
des Landes war völlig in die Hand Italiens
gegeben. Es hat Zogu dazu verholfen, das
durch ſtändige Unruhen zerriſſene Land
zu befrieden; mit großen Kapitalien finan
ierte es den Aufbau des Landes, ſeine wirtaſthche Hebun und politiſche Beruhigung.

Es war deshalb e

ſich für ſeine große Hilfe den Einfluß
ſicherte, dieſes die europäiſche Politik von je
her beunruhigende Land nicht länger ein
Spielball fremder Intereſſen ſein zu
laſſen.

Das heutige Albanien iſt ein ſehr
kleines Land, deſſen Küſte ſich über
wenig mehr als zwei Breitengrade er
ſtreckt, und deſſen Binnengrenze nur an
wenigen Stellen 100 Kilometer vom Meere
entfernt iſt. Die Bevölkerung beträgt kaum
eine Million. Erſt 1912 von der Türken
herrſchaft befreit, geriet das Land nach
dem Kriege ſtark in den Jntereſſenſtreit der
Großmächte. Nach raſch wechſelnden Perioden
innerpolitiſcher Kämpfe, hinter denen ſtets
fremde Mächte ſtanden, gelang es dann Ach
med Zogu 10924, die Macht im Staat end
gültig zu übernehmen. 1928 ließ er ſich zum
erblichen König ausrufen, und durch ſeine
Wendung zu Ftalien gelang ihm dieKonſolidiernng des jungen Staates.

Das alles war ihm jedoch nur möglich
durch die Hilfeſtellung und Rückendeckung
durch Jtalien. Für Rom war Albanien
von jeher ein wichtiger Brückenkopf
auf dem Balkan. Solange die Span
nung zwiſchen Jtalien und Jugoſlawien be
ſtand, und damit der Friede im Adriatiſchen
Meer nicht gefeſtigt war, mußte Italien
darauf bedacht ſein, daß ihm die Politik
Albaniens nicht entgegengeſetzt war. Schon
1920 erfolgte der Eintritt Albaniens in den
Völkerbund unter dem Patronat Jtaliens.
1921 betraute dann die Botſchafterkonferenz

talien mit der Aufgabe des Schutzes
lbaniens. Auf den Freundſchafts

pakt zwiſchen Rom und Tirana der
albaniſchen Hauptſtadt im Jahre 1927
folgte dann ein feſtes Bündnis, und da
mit der volle Einſatz der Hilfe Italiens
für die Erſchließung des Landes. In der

eit des Gegenſatzes zwiſchen Italien und
ugoſlawien lehnten ſich oppoſitionelle

Kreiſe Albaniens gelegentlich gegen den
italſenfreundlichen Kurs des Königs Zogu
auf, ſo daß ſchon vor einigen Jahren ein
mal Italien eine Flottendemonſtra
tion vor der albaniſchen Küſte veranſtaltete.

Durch den Freundſchaftsvertrag
wiſchen Jtalien und Jugoſlawien war dieKeherrſdaft Jtaliens in der

Adria feſtgelegt, und damit auch das Inter
eſſe beider Mächte an Albanien. Jtalien
behielt ſeinen vollen Einfluß auf
Albanien, deſſen Schickſal damit an die
italieniſche Politik gebunden war. Das
wurde für Albanien zur größten Wohl
t a t. Denn nun et der große Aufſchwung
des Landes ein, für den das t Volk

talien e dankbar iſt. Das Regime
ogus entfernte ſich jedoch immer mehr von

der Berückſichtigung der Lebensintereſſen
ſeines Volke das unter dem italieni
ſchen Einfluß nur gewinnen konnte. Zogn
betrieb eine Politik des eigenen Vor
téils, die Italien ſtark benächteiligte. Das

lbſtverſtändlich, daß Italien

Die albaniſche Regierung auf der Flucht
(Fortſetzung von Seite 1.)

Die italieniſchen Truppen begegneten
bisher keinem nennenswerten
Widerſtand. Die regulären albaniſchen
Truppen, insgeſamt drei Diviſionen, ſind
zum größten Teil, ſoweit ſie in Hafenſtädten
in Garniſon lagen, entwaffnet. Wider
ſtandsverſuche von ſeiten albaniſcher Jrre
gulärer, die ſich aus den immer unruhigen
Elementen der Bergſtämme und perſön
lichen Anhängern König Zogus zuſammen
ſetzten, wurden ſofort niedergeſchlagen. Die
Bevölkerung verhält ſich ruhig und begrüßt
die vorgehenden italieniſchen Truppen. Das
erſte Geſchwader der italieniſchen Luftwaffe

mit etwa 400 Bombern und Jagdflugzeugen
kontrolliert Albanien und begleitet den
Vormarſch der italieniſchen Einheiten. Zu
gleich wird die Aufklärung der Be
völkerung durch Flugzeuge durch
geführt, die in den Morgenſtunden des Frei
tag über ganz Albanien Aufrüfe an die Be
völkerung abwarfen.

Die Beſetzung des Gebietes
27 300 Quadratkilometer, zumeiſt ſtark ge
birgigen Charakters wird ſpäteſtens bis
zum Oſterſonntag vollzogen ſein.
Ein in den Bergen zu erwartender Wieder
ſtand wird mit Einſatz der Luftwaffe unver
züglich überwunden werden, die über Er
fahrungen derartiger Gebirgsgefechte durch
den abeſſiniſchen Feldzug verfügt.

Der Anlaß zum Einſchreiten
Anlaß zu dem Einſchreiten Italiens in

Albanien waren die Hilfegeſuche albaniſcher
Patrioten, die ſich gegen die Mißwirtſchaft
König Zogus auflehnten und von dieſem
verfolgt wurden. Als durch bewaffnete
Banden ſodann die zahlreichen in Albanien
lebenden Jtaliener, darunter Frauen und
Kinder, bedroht und angegriffen wurden, ent
ſchied ſich die faſchiſtiſche Regierung, unver
züglich die Ruhe und Ordnung in Albanien
wiederherzuſtellen und den Frieden an der
Adria zu garantieren.

die Schuld König Zorus

Die Urfache, die zu der Spannung
zwiſchen Rom und Tirana führten, war das
Verhalten König Zogus und ſeiner perſön

lichen Ratgeber, die die uſammenarbeit mit
Italien erſchwerten. Jtalien, deſſen ſchwer
wiegende militäriſche und wirtſchaftliche Jn
tereſſen in Albanien eine Erſchließung des
Landes und ſeiner reichen Rohſtoffquellen
verlangten, ſtreckte jahrelang der albani
ſchen Regierung die finanziellen Mittel vor,
die regelmäßig nicht für die Ziviliſierung
und den Aufbau des Landes, ſondern für
andere Zwecke verwendet wurden. Es iſt
anzunehmen, daß Jtalien jährlich eine
Summe von etwa 100 Millionen Lire in
loyaler Zuſammenarbeit mit Albanien der
albaniſchen Regierung zum Aufbau zur
Verfügung ſtellte, von denen jedoch nur ein
verſchwindend geringer Teil der eigent
lichen Beſtimmung zufloß.

Politiſches Doppelſpiel in Tirang
Hinzu kam das in Tirana übliche poli

tiſche Doppelſpiel mit dem Zweck, eine
Macht gegen die andere auszuſpielen und
dadurch finanzielle Vorteile zu erreichen.
In Albanien machte ſich von ſeiten der
ausgebeuteten Bevölkerung eine immer
ſtärker in Erſcheinung tretende Gärung be
merkbar, die in Kürze erneut einen der
blutigen Aufſtände ausgelöſt hätte, wie ſie
in der ganzen Geſchichte Albaniens ſich faſt
jährlich wiederholten.

Handſtreich gegen Jugoſlawien

mit italieniſchen Truppen

König Zogn, der dieſen Aufſtand der
Bevölkerung fürchtete wandte ſich im März
ilfeſuchend an die italieniſche Regierung,
ruppen zu ſeinem perſönlichenSchutz und zur Beſetzung wichtiger ſtrate

e Punkte, durch die er Albanien be
errſcht, zu entſenden. Angeſichts der ſeit

1927 beſtehenden Bündnisverpflichtung war
Rom bereit, dieſe Truppen nach Albanien

zu ſchicken. Da wurde im letzten Augen
blick auf Grund einer erneuten Rückfrage
bei dem italieniſchen Geſandten in Tirang,
Jacomoni, feſtgeſtellt, daß König Zogn die
italieniſche Hilfe zu einem Handſt reich
gegen benachbartes jugoſla wieſches Gebiet an der Nordgrenze be

nutzen wollte mit dem anugenſcheinlichen
Ziel, die herzlichen Beziehnngen zwiſchen
Rom und Belgrad zu trüben und den
Frieden an der Adria aus hGründen zu gefährden. Die italieniſche Re
ierung weigerte ſich darauf in aller Klar

auf das Erſuchen König Zogus einzu
gehen.

Nach in Duragzzo eingetroffenen Mel
dungen ſoll die glbaniſche RegierungTirana verlaſſen haben und n Elbaſant
geflüchtet ſein. Die Lage in Tirang ſei be
reits chaotiſch.

Die bewaffneten Banden, die vergebens
den Vormarſch der italieniſchen Truppen
zu verhindern ſuchten und Beſitz und Leben
der Bevölkerung bedrohen, ſind ausnahms

los Verbrecher, denen König Zogn im
letzten Augenblick die Gefängnistore
öffnen ließ.

Chamberlain überraschend Lernänktig

Keine direkten Jn'ereſſen
Englands in Albanien

London, 7. April. Jm Rahmn der
Unterhausdebatte vom Donnerstag rich
tete der Oppoſitionsliberale Henderſon an
den britiſchen Premierminiſter folgende
Anfrage: Darf ich den Premierminſſter
fragen, ob der britiſche Botſchafter in Rom
die Aufmerkſamkeit der italieniſchen Re
gierung auf die Tatſache gelenkt hat, daß
jede Aenderung des Status quo im Mittel
meer gegen das engliſch italieniſche Abkom
men verſtößt?

Der Premierminiſter erklärte hierauf,
daß er deſſen ſicher ſei, daß die italieniſche
Regierung die Beſtimmungen des Abkom-
mens kenne. Auf weitere Anfrage erklärte
der Premierminiſter, Großbritannien
habe keine direkten Jntereſſen in
Albanien.
Welt.“ Er lehne es jedoch ab, im voraus
auf einen Proteſt gegen eine Verletzung
des Status quo in Albanien ſich feſtzu
legen, da es eine hypothetiſche Frage ſei.

Paris: Inkereſſen
in Albanien ſind gering

Paris, 7. April.
legt man eine offenſichtliche Zurückhaltung
in der Beurteilung des italieniſchen Vor
gehens in Albanien an den Tag. Jmmer
hin wird darauf hingewieſen, daß die fran
zöſiſchen Intereſſen in Albanienge«
rin g ſeien.

Jugoſlawien und Jkalien
in ſtändiger Verbindung

Belgrad, 7. April. Von gut unterrichteten
jugoſlawiſcher Seite wird erklärt, daß die
jugoſlawiſche und die italieniſche Regierung
in ſtändiger Fühlung ſind. Weiterhin heißt
es, die römiſche Regierung hat Belgrad
über die Lage in Albanien unterrichtet
und befriedigende Zuſicherungen über die
Achtung der jugoſlawiſchen Intereſſen ge
geben. Auf einem Miniſterrat hat Außen
miniſter Dr. Cincar-Markowitſch über die
Lage berichtet, doch ſind, wie man hört, da
bei keinerlei Beſchlüſſe gefaßt worden. Man
betont, Jugoſlawien habe auch keinerlei be
ſondere Maßnahmen ergriffen

Es gehl um Italiens Lebensinkereſſen
Rom zum Einzug der ſtalienischen Truppen in Albanien Die Notwencligkeit der Besefzung

Rom, 7. April. Die maßgebenden Stel
len des Jmperiums bewahren der ſchnell
beantworteten en orderung des au
ſcheinend der die Londoner Phraſen ſchon
ſeit einiger Zeit beirrten Königs Zogu
egenüber Kaltblütigkeit und Ruhe. Manben dabei feſt, daß die Schwätzer und Kon

uſionspolitiker keinesfalls in Rom ſäßen.
Italien verfolge in aller Ruhe ſeine Jnter
eſſen, obſchon die Demokratien letzthin ver
ſuchten, durch Aufputſchung aller Welt die
autoritären Staaten zu ſchädigen.

Insbeſondere weiſt man auf den von
Zogu I. geplanten tollen Handſtreich gegen
die jugoſlawiſche Grenze und zwar gegen
Koſſovo hin, der wie unſer Korreſpon
dent an anderer Stelle bereits feſtſtellt
durch Hinzuziehung italieniſcher Truppen
dem offenſichtlichen Zweck dienen ſollte,
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Rom und Belgrad zu ſtören. Die Weige
rung Jtaliens, ein derartiges Abenteuer
mitzumachen, habe zu den unerträglichſten
Provokationen der Hofelique von Tirang
Anlaß gegeben.

Von offizisſer italieniſcher Seite wird
am Freitagmittag weiter erklärt, Italien

betrachte dieſe Aktion als eine Notwendig
keit zur Erhaltung von Ordnung
und Sicherheit in einem Lande, wo es
vitale Jntereſſen vertrete, wo es
große Kapitalanlagen inveſtiert, aus
gedehnte Straßen und öffentliche Gebäude

erbaut habe und wo zahlreiche italieniſche
Jngenieure und Arbeiter bei der Erſchlie
ßung der Petroleumquellen beſchäftigt ſeien.
Die italieniſche Jntervention ſei für die
Mehrheit des albaniſchen Volkes unerläß-
lich geweſen. Italien wolle damit ſeine
Intereſſen und die des albaniſchen Volkes
wahren, das nur von ſchlecht beratener
Seite zum Widerſtand verleitet werden
könnte. Italien wünſche die Ordnung im
Innern Albaniens wiederherzuſtellen.

Die Konkrolle der Adrig

Italiens Stellung als Großmacht im
Mittelmeer erfordere die Kontrolle
der Adriag durch Beſetzung der gegen
überliegenden Straße von Ortranto. Mit
dieſer Beſetzung erfülle Jtalien ein grund
legendes und berechtigtes Erfordernis für
die Vorausſetzung der Verteidigung und

die Sicherung des Friedens an
er Adria.
Beſitz Albaniens im Kriegsfall eine

Lebensſrage

„Popolo di Roma“ erklärt, in der be
ſtehenden internationalen Spannung, bei
der es faſt den Anſchein habe, als betrachte
ten ſich bereits alle Völker im Kriegszuſtand,
ſtelle das Vorgehen Italiens eine not
wendige Selbſtverteidigungsmaßnahme dar.

Für Jtalien ſei im Kriegsfalle der ſichere
Beſitz der kaum 75 Kilometer von
der italieniſchen Küſte entfernten alba
niſchen Gebiete eine Lebensfrage
Das Blatt weiſt ſodann auf die Unruhen
hin, unter denen Albanien ſeit ſeinem Be
ſtehen immer gelitten hat, und betont, die
jüngſten drohenden antiitalieniſchen Kund
gebungen bewaffneter Banden rechtfertig
ten vollauf das Vorgehen Jtaliens.

Paris und London lügen wieder
Zu ſenſationell aufgemachten Havas

und Reutermeldungen über angebliche ſchwere Zuſammenſtöße
in Albanien und die Bombardierung wehr
loſer Ortſchaften und offener Städte betont
das halbamtliche „Giornale d'gtalia“: Es
handelt ſich bei dieſen Meldungen um
nichts anderes als die ſattſam bekannten
Lügenmärchen, wie ſie zum Zwecke der anti
faſchiſtiſchen Agitation nach altem Muſter
immer wieder in die Welt geſetzt werden.
Dieſe immer neu einſetzende Lügen
kampagne beweiſt nur das beharrliche Un
verſtändnis und die bewußte Feindſeligkeit
weiter Kreiſe und Strömungen des Aus
landes, die Unordnung in Europa hervor
rufen möchten. Jtaliten, das entſchloſſen iſt,
auch dieſe ſeine neue Aktion der Gerechtig
keit bis zum Ende durchzuführen, laſſen alle
dieſe Manöver vollkommen kalt.

konnte Italien jedoch nicht zulaſſen, denn es
kann auf der anderen Seite der Adria keinen
Gegner ſeiner Politik dulden. Nachdem
nun König Zogu ſich als politiſcher
Verräter erwieſen hat, der auch nicht
mehr weiß, daß Jtalien der eigentliche
Schöpfer Albaniens iſt, deſſen Sympathie
und Unterſtützung immer dem albaniſchen
Volk gehören wird, mußte Rom gegen die
Gefahr eingreifen, die durch die Ver
ort des Königs heraufbeſchworen
worden iſt.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die
italieniſchen Truppen, die nun Albanien
beſetzen, nur die Aufgabe haben, das von der
Feudalherrſchaft Zogus ausgebeutete alba-
niſche Volk zu befreien, um es vor einer
Politik zu retten, die ſein U ntergang
bedeutet hätte. In Anerkennung der vitalen

Intereſſen Jtaliens dient die Beſetzung
Albaniens der Aufrechterhal-
tung des Friedens auf demBalkan, der durch die Umtriebe fremder
Mächte gefährdet werden ſollte. Die
italieniſche Befriedungsaktion in Albanien
iſt darum wieder ein neuer Beitrag
Jtaliens zur Erhaltung desFrieden s.

Deutſchland hat volles Verſtändnis
e Geſchehen, das vollkommen dem
italteniſchalbaniſchen reundſchaftsvertrag
von 1927 entſpricht. Deutſchland begreift wohl
am beſten, daß Jtalien nicht dulden kann,
Albanien zu einem, Unruheherd an der
Adria werden zu laſſen. Jtaliens Stellung
als wichtigſte Großmacht im. Mittelmeer er
fordert deshalb die Kontrolle der Adria
durch Beſetzung der gegenüberliegenden

Straße von Otronto, ſagt man in Rom. 2 n
London und Paris rollt dagegen berei
eine neue Lügenwelle heran, um Italien nabekannter Methode zu verleumden, obgleich
Frankreich und England in Albanien keiner
lei Intereſſen haben. Dieſer neue T
miſchungsverſuch der Demokratien
Fragen, die ſie gar nichts an e ehe
muß deshalb ſchärfſtens zurückgewie s
werden. Durch das Vorgehen Aen
werden die Intereſſen anderer Staaten i
haupt nicht berührt. Selbſt tlawien, das ſich als Nachbar am e
ſten intereſſiert fühlen könnte, erklär d
reits, daß es ſich n ich t beunruhigt fühlt. an
folgedeſſen ſollen auch England und ren
reich ihre Finger aus einer Aktion laſen
die nur dem Frieden dient unberechtigten Lebensintereſſen gtaliens.

„Aber wir haben ein all
gemeines Intereſſe an dem Frieden in der

Jn politiſchen Kreiſen
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25 Millionen Groſchen für das WhyW.,

Ergebnis der letzten Reichsſtraßenſammlung
in unſerem Gau

Das endgültige Ergebnis der letzten
Reichsſtraßenſammlung, die die Deutſche
Arbeitsfront durchführte, liegt nunmehr vor.
Es ergibt für den Gau Halle- Merſeburg
einen Betrag von 233 295,57 RM. Auf dieſes
Ergebnis können alle Sammler der DAF.
und auch die, die ſich ſpendend betätigten,
wirklich ſtolz ſein, übertrifft es doch die Vor
jahrs ſammlung im März 1938, die 189 743,87
Reichsmark erbrachte und auch die DAF.
Straßenſammlung im Oktober 1938, die mit

211 994,74 RM. ſchon einen glänzenden Er
folg buchen konnte.

Jeſſen. (Verſetzt.) Landwirtſchafts
rat Dr. Neubauer, Direktor der hieſigen
land wirtſchaftlichen Schule, iſt nach fünf
jähriger Tätigkeit in Jeſſen als Leiter an
die vierklaſſige landwirtſchaftliche Schule und
Wirtſchaftsſtelle in Neuhaldensleben be
rufen worden.

Eutzſch (Krs. Wittenberg). (Bei m
Reifenſpiel überfahren.) Geſtern
nachmittag geriet in der Nähe der Gabelung
der Fernſtraße nach Leipzig und Halle das
vierjährige Söhnchen eines Arbeiters, das
n einem Reifen ſpielte, vor ein Berliner

uto.

Das Oſterwekker

Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,
Ausgabeort Erfurt, vom 7. April, 21 Uhr:

Ein Ausläufer des Azorenhochs erſtreckt
ſich bis über England und die Nordſee. An
ſeiner Oſtſeite iſt kühlere Meeresluft nach
Deutſchland geſtrömt. Sie hat in den Mor
genſtunden des Freitag in unſerem Gebiet
ſtärkere Bewölkung gebracht. Der Aus
läufer dieſes Azorenhochs wird ſich nach
Süden verlagern und damit Norddeutſch
land und auch Thüringen Wetterberuhigung
bringen, während der ſüdlichſte Teil und die
Oſtmark unter dem Einfluß eines aus-
gedehnten und ſich langſam nordweſtwärts

verlagernden über Nordafrika gelegenen
Tiefs ſtehen werden, das ihnen Nieder
ſchläge bringen wird.

Ausſichten bis Oſterſonnkag abend

Sonnabend: Bei ſchwachen Winden
aus Nordoſt bis Oſt verbreitet ſich Früh
dunſt und Frühnebel, tagsüber bewölkt,
zeitweiſe aufheiternd, beſonders
in Südthüringen, nachts kühler als bisher,
am Tage jedoch raſcher Temperaturanſtieg,
höchſtens vereinzelt leichte Schauer, ſon
trocken.

e Bei ſchwachenWinden wechſelnder Richtung noch Früh
nebel, nachts noch ſehr kühl, am Tage
raſche Erwärmung, trocken.

Unser festprogremm
Ab Sonnabend bis elnschl. Miftwoch
Der wundervolle Volksfi m der Ufe

v

Die Jugend haft Zufritt
1. und 2. Felerfag, nachm. 3.45 Uhr grohe Jugendvorstellg,

ſofort eine

Blütenkest

im Hozo

angeſehene Perſönlichkeit als

Stellen Angebote

Yorddeutſche Hagel
ſucht tüchtige, in der Landwirtſchaft bekannte und

Fkenotypiſtin
evtl. auch Anfängerin, mtt
gut. Abſchlußzeugniſſen, zum
ſofortigen Antritt geſucht.
Nur ſchriftliche Bewerbungen
mit Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften ſind zu
richten an

Hallesche Röhreuwerke B.

Halle (Saale), Schließfach 206.

Oeffentlich rechtlicher Verband ſucht für

Henolypiſtin e
und zwar intell. Anfängerin mit guter

Wo treffen Schulbildung. Verg. Gr. VIII 70. A.
wir uns? Angebote unter Ha 1126 an die MN8Z.

Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 57.
zum

Eine gröhere Anzahl

Iödlerte Anmer

Studenten wird noch
Soforfige Mel-

studentenwerk-
Halle, Universitätsring S, II.

Großverchromung
Nickol Bocker, Kl. Brauhausstraße 11

Wohnungsnachwels anGewissenn. Beratung in allen Transport-Augelegenheiten

Fenthol Sandtmann
Adolf Hitler Ring 18, Ruf 278 66
Flugschein- Verkauf der Deufschen Lufthansa

Lühneraugen

Hornhaut, Schwielen ſind ſchmerzhaft, machen das
Gehen zur Qual. Raſch befreit davon die hervor
ragend bewährte EfaſitHühneraugenTinka
t u r. Sie einen neuartigen Wi der
ſofortige Linderung der Schmerzen ſchafft, dabei von
ſtarker Tiefenwirkung und nachhaltigem Erfolg iſt
Auch ſonſt gegen Schmerzen, Ermüdungen und Ueber
anſtrengungen der Füße die komplette Efaſit-Fuß
pflege! Efaſit-Bad erfriſcht und kräftigt den Fuß, re
die Blutzirkulation an macht Füße widerſtandsfähi
90 Pfa. (8 Bäder).

gen Folgen übermäßiger Schweißabſonderung. 75 Pf

Nimm ſofort Efaſit, Fußbeſchwerden ſchwinden
in Apotheken u.

t
Runneraugen Finktur 75 Pfg.

Dampfmaschine
mif sfehenden Zylindern, 26—30 PS, pei
7 Aim., gebreucht, jedoch in gutem Zu-
sfande, sofort zu verkeufen.

Büsscher Hoffmann A.-G.
Halle Saale 2

Helßmaneeln
Wäscherollen

e

j Automarkt ErhältlReiſevertreter Servſerfräulein III
in augen. Dauerstellung z. I. Mai gesuecht

Konditorei P. Fritzo Auto und Bahmöglichſt Autofahrer, gegen Fixum, Tage und Nalie, Artmerieetrabe 55 S Auto-Verleih
Kilometergelder. Angebote an lehmann zuinn an SolbstfahrerKöthener Straße 6Vorddentſche Hagelverſ. Geſ. a. I w Paul Engelmann

Generalagentur Halle, Am Kirchtor 8a Geſuche r e
ne Jüngerer Werdetagrrfahrer 7 Hausmädchen u Mitgliedverſt. wo Hkenotypiſtin ordentlich ume er es 1. T. oder 1. 5. Führerſchein e o der NsB Gebr. Rechen
äter geſucht gewandt und zuverläſſig, zum 1939 für Haus, gl. 3, ſucht Stel u e i

n e et t e Wewerbungen mit Leben ar i öglimee e d e ne F. Ktengmann, an die m e ecbe e J le re
gLand. nter 3 i t itzſ. z isanJg. Mädchen M Halle Er Ulrichſtraße d7 e Nipubere i Erdal S e ne v

ren S h. d. M.e en Jüngeren Bäckergeſelle Aufwartung W hege Sbe maght Schonſt Anhaletg Schuhmacher geer 20 Jahre, Wog. gus Site Mietgeſuche e
ſauber, zuverläſſ. t ei für ſofort geſucht. dorf oder Reide E. e 9 mm n eher J ein Vogel t Keladen Zwei Zimmer behnaucht u rdarof. Keyſer, Delitzſch itterfeld, z i mit gutgehendem ut möbliert, 3 1Humbolstſtr. 35 Eilendurgerstr. 7 (Deſſauer Ein 24a e nen en l t e fl äglich Möb el

e Reideburgerſtr. 68 n n re dar r bregt ſagtäg kauft laufend gegen eun n Rähevinden burg en Ingene e er nee? aie Schuhe mit ſofortige Kaſſe rtraße, Bü f. Gr. U. 169 99 geſucht. Angebotet ſtraße Süſchworf. n die Myrg ſamte so n Hirſch Aue errerra J.
Tüchtiges, HalleS., Große Halle, Gr. Ulrich Erd 1 eamtens., SchuhSonnabend, den 8. April 1939 eſees. unger. Ulrichſtr 37. ſtraße 97. le

Leipzig m 5Wellenlänge 382. Hausmädchen a5.50: Nachrichten und Wetter für den Bauern. sofort nach Roß-

e e e e e Zeeere n wrrra30: auſe 7.00: Nachrich aten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Mut die er n verßüu e8.30: Wohl bekomm's. 9.30 Sendepauſe. 9.55: strut- War te““, Roß

en Sang e edeh er leben, erbeten.

nſche. 10.45: Sendepauſe. r i1140: Erz d. Verbrauch. 11.55: Zeit, in tächti Eßzimmerrricde an der Mol daun n
.00:. Zeit, Nachrichten, Setter. 14.00: Zeit,en e in nach e Hausmädchen und Kredenz, dkl.Virtſchaft. z 1600 Bunte de r Das größte staatspolitische Ereignis der Neuzeit, die friedliche Eiche, 1 eiſerner

Gegenwartslexikon. 18.15: Kleine Abendmuſik.
19.00: Oſtern in deutſchen Landen. 19.45: Um
ſchau. 20.00: Nachrichten 20.10: Feſtkonzert.
T 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir
tanzen in den Sonntag 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

8.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten,
Vetter. 6.10: Eine kleine Melodie. 6.30
Frühkonzert. Dazw. 7.00: Nachrichten. 800:
Sendepauſe. 9100: Sperrzeit. 9.40: Sendehauſe. S 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
Jormalfrequenzen. 11.15: Seewetter. 11.30:
M ßig bunte Minuten. Anſchl, Wetter. 12.00:
kuſik zum Mittag. Dazw. 12.55: Zeitzeichen.

13.00: Glückwünſche 13.45: Nachrichten.
00. Allerlei von zwei bis dreil 15.00:
Wetter, Markt, Börſe. 15.15: Singende klingende
Veuerſcheinungen, Anſchl. Programm. 16.00:
uſik am Nachmittag In der Pauſe: 17.00 Uhr:

W ntſche Oſtern auf Sizilien. 18.00: Das
dandesorcheſter Gau Berlin ſpielt. 19.00: Sport
er Woche. Vorſchau und Rückblick. 19.15: Bunte
An nleſe 290.00: Nachrichten und Wetter.

Von Wien: Der Lenz iſt nun erwacht
Abendnachrichten, Wettermeldungen, Waſſer

ächterDienſt, Sport Anſchl. Deutſchlandecho.
Hallo, hallo, heut ſind wir froh. 0.40:Sendeſchluß.

TMeneueslen Rungfuntgerate

Blaupunkt, Lorenz Mende, Philipps,

Semens, Telefunken U. e. Volks-
2wpfänger Unverb nodl. Vorführung

8.Döll, PIANOHAVMUS,
Gr. Ulrichstraße

wird zum 1. Mai
geſucht.

ches ſein Pflicht
jahr ableiſten will,
in eine Landwirt
ſchaft von 70
Morgen. Voller
Familienanſchluß.
Lohn nach Ueber
einkunft.
Frau Paula Groll,

Oſtramondra,
KölledaLand.

von Schuhcreme

verlange man

immer

Erdal

Einordnung des zu Feindseligkeiten aufgeputschten fremden
Volkssplitters innerhalb des deutschen Raumes und damit in

Der ReichsW. Beutler, 4 giegelei ein besseres, von der Vernunft regiertes Europa, hat nun auch
Welaune über ihre staatsrechtliche Verwirklichung gefunden.

Eilenburg protektor für Böhmen und Mähren. Freiherr von Neurath,
e e übernahm am Mittwoch in öffentliche ſierlicher Form in

Pflichtjahr Prag seine Amisgeschäfte.
mädel Die tschechische Frage hat damit ihre endgültige Regelung ge-

funchen. Mit der Entstehung, dem Fortgang und der Lösu

Suche baldigſt ein ans unjg. Wagen wel dieser Weltkrise hat die NS.-Presse in ihren Leitartikeln Schritt

gehalten. Ihre Mitarbeiter verstehen es, die großen Zusammen
huünge solcher Aktionen ihren Lesern deutlich zu machen und

sie die politische Wirklichkeit unserer großen Zeit miterleben
zu lassen.

Heryorragende Männer geben ihr Bestes in der Ardeit für
die NS. -Presse. Ihre Hingabe, ihr Wissen und ihr Können
bürgen gafür, daß die NS.-Presse auf allen Gebieten, sei es
Politik, Wirtschaft, Unterhaltung oder Sport etwas Beson-

deres bietet.

DER DIREKTE DRAHT ZWISCHEN
FOHRUNG UND VOLK

IM GAU HALLE- MERSEBURG

Mitteldeutſche
lationalJeitung

Klee und Heu

ner, verkauft

(Mansf. Seekreis)

Thüringer Wäschemangelfabrik
Gera-Zwötzen 18

An- und Verkauf
gebr. Möbei

Möbel -Meler
Gr. Klausstrahe 10

Mauſer-
Büchſe kostet eine Dose

7257, fabrikneu, von dem guten
mit Zielfernrohr! altbewährten
4X81, verkauftFörſter Gugel, Erdal

10 bis 12 Zent
über Merſeburg.

Herm. Minkmar,
Eſperſtedt

Füllofen zu ver
kaufen. Ackerweg

Nr. 112.

Gebrauchker

Blüthner
Flügel

ſowie

Bechſtein
Flügel

ſehr gut erhalten,
preiswert bei

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33 34

will gepflegt
sein. Natörlich

mit

Burgſtaden

Witwer!
6 la immer 33 Jahre, 1,68 m,in chußz Auswahl e evangeliſch, ſolid,

möbel-Thomas Tee r ar
alle Mühlweg 25 wegen Aufgabe mögen, ſucht auf

des Zwingers ver dieſem Wege nett.,

h kauft R. Schrei ſolides Mädchen,e Pouch, Dübener welches mir allest Straße 17. i kann, Ster von 25 biPatentro er Legeenten 32 Jahren. Nur
in allen Größen (Khaki- Campbell) ernſtgem. Bild
auch f. Luftschutz I Bruteier preis zuſchriften unter

j wert abzugeben. M 2176 an diePaul Djetze Geflügelzucht Geſchäftsſtelle der

Eenwaren Seeben MNZ Merſeburg,bei Halle (Saale). l Kl. Ritterſtraßel3.
Steinweg 33

in großer
Auswahl

Erdal

Auch auf eeitzahlo. Das Fachhaus
Gebrauchte eSchlafz. v. 160.- an für die Fa mifie

Auszugt. v. 20.- an 8Spelſez. v. 80. an Nähmaschinen
See an Schreibmaoschin en
Stühle v 2- an Fahrräcdäer
Küchen v. 25. anVertitos, Spiegel, Motorräder
e RundfunkgeräteNeue Möbel

in gr. Auswadl aufv arfsdeggeſch rophete

Bhmann Ihrn hc-—ſneb. Eliſab,-KrankhLieferung ren Ranniſche Straße 1516
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Das große keghrogrunmn ler Il
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Heſne Pühmcan

Nallonak gektung

Vergnücüqungen

I

CAPITOL
Lauchstädter Straße

An heute sonnabond

2 intsressante
Spätvorstellungen

Heute Ostersonnahend
Morgen Ostersonntag

141 Uhr abends

dehtsen

Sprache

Der

mit dem e e Spitzen

Schickselsweg einer
Mutter im Kampf um
ihr unehelleches Kind.

dedes Mägenen

Jede Frau
eder Mann

muß sich dieeen Kkünstleriseh
wertvollen Fihm ansehes,

2 Itte Nonenale

Karten m S an ar
Jugend er Torwren

Monika
Operette von Nico Dostal

Maske in Blau

Film-Sonderauswertung
Friedrich Voß, Dresden

Wir mässsn welterspielen!
Das neue MeisterwerkVeſt Harlans

eriebt den ihm gebührenden
großen Erfolg

e II Heinrich

George
Kriſttna
Söderbaum

Paul Wegener
Michael Bohnen

Paul Henkels
Ernst Legal

Hperette von Fred Raymond

19.30 bis gegen 22.45 Uhr

Carmen
Oper von G. Bizet

Monika
19.30 bis gegen 22.30 Uhr

Monika

Stadtthegter ſolle

Heute, Sonnabend 20. 00 bis 28.00 Uhr

Sonntag (I. Osterfeiertag 1 bis Vhr e
Montag (II. Osterfeiertag) 18 bi18 Uhr 9

rn e
Thalia Theater

2218neten I
Seltsamer s Uhr- Tee

Lustspiel von Fritz Koselka

Seſtsamer 5 Uhr- Tee

Sonntag, G Hbterteteetes 29 be geg.

Monte r Osterfeiertag) 20 bis gegen
22.15 Uhr

Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Kasse des Stadttheaters oder eine
halbe Stunde vor Beginn d. Vorstellung.

BEI
Blensaenken
Armee o e erBARFOSSERSTRASSE 13

Stimwung:

Bekannt durch den

h 27r

dw

ort Kirchner Chrisel Mardayn Gercie Marie
Torno Paut Henckels Victor Janson
Kplelleltun g Wolfgang Hlebenel ne

n Fm der Heinz Rähmann Produkfion der Terra nech der

Das großartige SFeiertage Programm
Ein Meisterwerk

europaſscher Filmkunnstt
Hans Albers

Hannes StslzerErancoise Rosay o
Spielleitung Velt Harlan.

Osterh
auf die

Ufa-
Theater

Workfags:

gleichnamigen Komödie von E. Labiche

Heinz Rähmann Sieger im großen Hindernisrennen
um Standescamt

Se lachen Tränen
Mancher Film hört dorf auf, wo dieser erst anfängt.

sich auf alles gefefzt

Münster Kulturfilm Ufa-Ton Woche
Erstaufführung heute

4.00 6.20 8.15

Fär ugendliche nicht zugelass s n

Machen Sie

Alte

Promenutle

I. u. H. Fesftaq: 3.00 5.40 8.95

CSamilia Horn

Ein Film von gewaltiger Größe.
Eine Handlung voll Spannung,

Tempo und erregender Geheim-
nisse aus der Atmosphäre des

fahrenden Volkes

g. m.

die ewig sind.

Ein Film, der in packender Handlung
menschliche Konflikte und Schicksaſe zeigt,

Am und 2.Osterfeiertag

TA MKapelle Tonmune
In der Gaststube sorgt für

ßereschenke

Kaffee Konzert

Toni und Rosell
Leipziger Rundfunksender.

so lauter einstimm
Besucher

das Vr en der
Dieser Film ist einer dergrößten schönsten und gewaltigsten

Ime, die man bisher ab.

Im Vorprogramm:

4 Täglich 4, 6.10, 8,20 Uhr d

1. u. 2. Osterfeiertag: 2.30 Vnrr
Jugendvorstellung

Alles hört auf mein Kommando

Kulfurfiühm Wochenschau

Täglich: 3.30 5.45 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Bes. Rich. Modler

bei

An beiden Feiertagen ab 15 Uhr

Frönliche Feststimmung

OSsermn rhe
Gasthaus Büschdort

Konsert, Kabarett, Tanz
tn

Ammendorf-Beesen
mit

An beidKcier gen großer Festhull

Rintritt frei! Tanz fret!
Gratis Ostereiersuchen für Kinder

Postomnfbus ab Riebeckplatz
18.25 15.45 18. 15 20 00 23.40 Uhr

Fahrpreis 20 P.

Peukseltes
Beſitzer:

Hugo Schunke, Ammendorf Beeſen
hält ſeine Geſellſchaftszimmer und
Saal als Ausflugslokal beſtens
empfohlen. Oeffentl. Ruf 443

M e

Besondere Festgedeche warfen auf Se

Hotel Grüner Baum

11-2 Uhr
Treffpunkt zum

Ffrühschoppen

UFETT
Sie hören die bekannfe
Kapelle Lohmüller

OSTER GEDE CKE
sowie reichhaltige

Tases- und Abendkarte
bei billigen Preis en
nachmittags und abends SPielt
das beliebte
MARINMBA ORCHESTER

H. Coronado.

Stimmung Stimmung

Alle drei Feiertage„erai
Preiswerte fegttagsgedecke

Bauer's Gaststätten

Zum Fidelen“, Rafhausstrafe 3
Das gernbesuchte Familien-Verkehrslokal

kiohe Ooern!

Außerdem die große reichhaltige Speisenkarte
Meine beste Reklame ist meine preiswerte gute hüche

An beiden Feiertagen vormittags von II--13 Uhr

Frühschoppen- Konzert
Ab 6 Uhr abends auch am Sonnabend

Unterhaltungs- Konzert
Sonnabend u. Feiertage, wie immer die große Portion

Pökelknochen mit Sauerkraut oder
Meerettich mit Klößen RM. 0.75

Fisbeine! Kalbshaxen! ab RM. 1.00
Kannen- Biere außer Haus I--5 Ltr. Inhalt.

um ſ. Mai noch Räume für Betriebsfeiern zu vergeben

1. und 2.
Felertag4 und s UhrVariete

Galgenberg gelegen. Ein Spaziergang

lohnt sich. Am I. und 2. Osterfeiertag
Frütschoppen, Kaffeekonzert, Tanz in

allen Räumen, if. Speckkuchen

„lachende Welt

Besucht die
Vergnügungsstätten
unserer Inserenten!

Nach dem vlelqelesenen Buch mit

Shirleu Temple
Al hers hat Zutrlte

Heufe leſzter Tag: im slebenten Hlmmel“

Beide Felerfage 2 Uhr

Große Familien Vorstellungen

Idyllisch zwischen kleinem und großem

Gildenhaus Sankt Nikolaus
Grosse Nikolalsfrasse 11

Altdeutsche Bierstube Landsknecht
Grosse Ulrichstrasse 3
4. und 2. Osterfelertas Frühschoppen -Ronzert

Mlitwirkende: Männergesangverein Halle 1911
Nachmittag und Abend: KoONZERTE 2 Kapellen
Gut gepflegte Biere Meine besfbekannte Köcho biete

Fesigedecke zu billigen Prelsen

d r r e

g Hendriks Viko Fabhbri
2 r s LondosSſegfriec Bob Esorf

Doris Will n
4 Uhr Tanz Tee

Oster-Seillfest
Kummerierte Karten i. lorvert.

Roter Turm Saslschlob
u. lageskasse

Roſes ob
An beiden Feier tagen wieder

die beliebten

Juä Nongerle
sowie ab 16 Vhr KONZERT-

Vnterhaltungs- und Stimmungsmusil
der Geschwlsfer Hämmerle

DEUTSCHES HAUS
Besitzer: Hugo Schunkehalt sein Gesellschaftszimmer und Saal als

Ausflugslokal bestens empfohlen

mm Osterfelertag T ANZ
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Oſtertiſch geſchmückt!
Unſer Familientiſch ſoll an den Feſttagen

ſchon rein äußerlich zeigen, daß man ſich an
ihm zu einer Feier fröhlich vereint. Die
Hausfrau, unterſtützt von den ſchon größe
ren Töchtern, wird ihn alſo noch ſorgſamer
decken als an anderen Tagen. Man nimmt
einmal ſein beſſeres Geſchirr, das nicht
immer ungenutzt im Schrank ſtehen muß,
legt die guten Beſtecke auf und opfert auch
ein ſchöneres Tafeltuch.

Frühlingsblüten ſind natürlich der
ſchönſte Schmuck für den Oſtertiſch. Ein
Strauß weißer oder gelber Narziſſen in der
Ritte, einige bunte Tulpen, ein paar Wei
denkätzchen oder Haſelſträucher ſchaffen
Frühlingsſtimmung. Vielleicht hat man auch
die entzückenden kleinen Väschen, die zu
jedem Gedeck gehören und ſich mit Krokus,
Maßliebchen, Secylla oder Schneeglöckchen
gefüllt, ſo reizend ausnehmen. Daß der
Hſterhafe ein paar bunte Eier auf dem
Tiſch maleriſch verteilen kann, braucht man
wohl kaum zu ſagen. Freudige Ueber
raſchung wird immer ein Oſterei begrüßen,
das bunt und vielleicht ſogar handgemalt,
den Namen des Familienmitgliedes trägt,
das an dieſem Platz ſitzt.

Daß auch die Speiſen ein wenig oſter
lich herausgeputzt werden ſollen, braucht
man einer tüchtigen Hausfrau nicht zu
ſagen. Sie weiß den Spritzbeutel gut an
zuwenden, wenn auf dem Kuchen ein paar
muntere Häschen aus Zuckerglaſur ſpringen
ſollen. Sie nimmt auch ein Ei mehr, wenn
es heißt, den Salat hübſch zu garnieren
oder der Bratenplatte ein feſtliches Aus
ſehen zu verleihen. Bei einiger Phantaſie
kann man ſeinen Familienangehörigen
manche Ueberraſchung bereiten, die weder
viel Arbeit macht, noch den Gelöbeutel un
nötig belaſtet.

neuer Führer des Jungbannes 36

Aufn.: HansHeinz Beinroth
Reinhold Wolff, der neue Führer des

Jungbannes

Der Führer des Gebietes Mittelland,
Obergebietsſührer Richard Reckewerth,
hat mit Wirkung vom 1. April 1939 den
Jungvolkbeauftragten des Gebietes Mittel
land, Jungbannführer Hünecke, von der
Führung des Jungbannes Halle (86), den er
ſeit 1. November 1988 in Perſonalunion
führte, entlaſtet. Der Obergebietsführer be
auftragte mit gleicher Wirkung Haupt
fähnleinführer Reinhold Wolff, bisher
Vehrmacht, mit der Führung des halliſchen
Jungvolkes. Hauptfähnleinführer Wolff kam
1929 zur Jugendbewegung Adolf Hitlers und
führte in der Kampfzeit die Gefolgſchaft Bad
Köſen und ſpäter den Unterbann Weißen
fels der H. Der neue Jungbannführer
wird ſeine beſondere Aufgabe in der Aus
bildung der DJ.-Unterführerſchaft und der
Zehnjaährigen ſehen.

Die Gauſtadt Halle

Aus der Nof wurde eine Tugend

f. Beiblatt Nr. 97

Halle wird ſchöner und größer
Hänſerſronken und Vorgärken gewinnen Wirkung, wo häßliche Eiſengitier und altes Mauerwerk verſchwinden

e e Se r

Aufn.:In dieser Nebeneinanderstellung der Bilder wird die Verschönerung des Straßenbildes Aurch
die Entfernung der häßlichen Eisen gitter und Steinpfeiler deutlich

Daß die Straßenzüge unſerer Heimat-
ſtadt lichtvoller und ſchöner werden möchten,
war ſchon lange unſer aller Wunſch. Nur
wie es geſchehen ſollte, wußten wir nicht
recht. Da hat uns eigentlich der Zufall ge
holfen. Die alten, verroſteten Eiſengitter
werden entfernt, weil wir Schrott brauchen.
Und wo die Gitterzäune verſchwunden
ſind, müſſen glücklicherweiſe notgedrungen
auch die meiſt obendrein noch ſchiefen und
halbverfallenen Backſteinmauern und
pfeiler weichen. Sind dann die übrig-
gebliebenen Steineinfaſſungen neu geſetzt
und die Vorgärten aufgeräumt, dann ſehen
wir, wie hier aus der Not eine Tugend
wurde. Die Straßen werden heller und
breiter, wir fühlen uns befreit von der
Enge, und es iſt ſchon ſo: Halle wird ſchöner
und größer!“

Geht man zum Beiſpiel vom Friedrich
platz in die Heinrichſtraße, ſo wird
jsdem klar, wie wichtig die Entfernung der
alten Vorgärteneinfaſſungen iſt. Obwohl
vorerſt nur auf der einen Seite die Bau
arbeiten beendet ſind, iſt die Wirkung ver
blüffend. Die Straße wirkt um das Dop
pelte verbreitert, und die Häuſer ſind von
der bisherigen Düſternis befreit. Beſon
ders die Bewohner der Erdgeſchofſſe werden
dankbar dafür ſein, daß nun auch in ihre
Räume Licht und Luft dringen können.

Die Neugeſtaltung der Vorgartenein
faſſungen hat aber noch weitere Verbeſſe
rungen gebracht. Die Stadötverwaltung hat
dieſe günſtige Gelegenheit, das Stadtbild zu
verſchönen, tatkräftig aufgenommen. Vor
ſpringende Erker und alte Stuckverzierun
gen werden ebenſo beſeitigt wie die Garten
lauben darſtellenden Bretterbuden, deren
Zweck unergründlich war, denn eine wirk
liche Benutzung durch die Hausbewohner er
folgte wohl nur in ſeltenen Fällen. Und
niemand wird in Zukunft dieſe Lichtfänger
miſſen, die höchſtens Ungeziefer Mäuſen
und Ratten willkommene Schlupfwinkel
boten.

Und ſchließlich bietet diefe in Halle fo
tatkräftig in Angriff genommene Aktion
noch einen großen Vorteil, der beſonders

dem ſtändig zunehmenden Verkehr zugute
kommt. Die Straßenkreuzungen und -ein
mündungen werden viel überſichtlicher. Das
konnte man gerade jetzt am Mühlweg
Ecke Bernburger Straße feſtſtellen,
wo im Rahmen der Ausbauarbeiten an
dieſer Straße die Gitter- und Mauer
einfaſſungen an dem Eckgrundſtück entfernt
wurden. Die „Stop-Straße“ wird hier bald
gar nicht mehr notwendig ſein, ſo überſicht
lich wird die weſtliche Einfahrt vom Mühl-
weg in die Bernburger Straße, für deren
Ausbau die Vorarbeiten nun auch wieder
ſchneller vor ſich gehen. So kann man an
den Einmündungen der Blumen- und der

Hermannſtraße ſchon die künftige Straßen
geſtaltung erkennen. Auch hier iſt nach Be
ſeitigung der Gartenmauern und -zäune er
ſtaunlich viel Platz entſtanden.

Der Ausbau der BernburgerStraße zu einer einwandfreien Ver
kehrsſtraße (wie es ihre Bedeutung als
Ausfallſtraße nach dem Norden unſerer
Stadt verlangt) erſtreckt ſich übrigens auch
auf deren öſtliche Seite. Neben dem ſchon
mehr als überfälligen Vorgarten vor dem
Poſtgebäude wird auch der in die Straße
hineinragende Teil der Terraſſe des Bier
hauſes Engelhardt verſchwinden müſſen.

Nun wird vielleicht manch einer ſagen,
die Beſeitigung der Vorgartenzäune bringt
auch einen erheblichen Nachteil mit ſich,
denn der tatendurſtigen Jugend ſeien für
ihr Spiel keine Grenzen mehr geſetzt. Das
mag ſtimmen ſo lange die, Einrichtung neu
und vorerſt nur vereinzelt iſt. Aber wenn
wir uns erſt daran gewöhnt haben werden,
und wenn erſt in allen Straßen die Neu-
geſtaltung der Vorgärten vollendet ſein
wird, werden ſolche Einwände von ſelbſt
ihre Erledigung finden. So bleibt nur noch
die Befürchtung, daß nächtlichen Blumen-
räubern ihr ſchändliches Werk allzu ſehr er
leichtert würde. Doch einmal ließen ſich
dieſe gemeinen Kreaturen auch bisher durch
hohe Eiſenzäune nicht davon abhalten, die
Zierſträucher zu berauben, zum anderen iſt
dies ja eine Erziehungsfrage, und die Men
ſchen, denen jeglicher Gemeinſchaftsſinn
mangelt, werden heute immer geringer an
Zahl. Als erfreulicher Gewinn bleibt ſo
mit die Feſtſtellung, daß in unſerer Vater
ſtadt eine vielverſprechende Entwicklung
eingeleitet iſt und wir überzeugt ſein
können, daß hier alles getan wird, unſer
Stadtbild zu verſchönen. Till.

Läden am 2. Feierkag geſchloſſen

Für Halle, Ammendorf und Wörmlitz
Böllberg ſind am erſten Oſterfeiertage die
jenigen Geſchäfte geöffnet, die bisher an
Sonntagen zu den für ſie feſtgeſetzten Zeiten
offen halten, während am zweiten Feier-
tag jeder Geſchäftsbetrieb ruht, auch der
Milchverkauf.

Was durch die Beseitigung der Vorgarteneinfassungen an Platz und Uebersicht gewonnen
wird, zeigt dieses Bild von der Ecke Mühlweg- Bernburger Straße

n
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mit der JUN O doh für dahr ihre einzig artige
Geschmocksrichfuno einhölf, isf ein bezeichnender
Beweis für ihre unbedingte Qualifäfsfreue.

Der duno-Rauchern weiß, daß er mit
seiner erwählfen Cigoreffe ein fabrik erhölt,
das ihm an Anomo und Würze alles biefet,
Was eine meisferhafte Mischung feinen Orienf-

Jabake her zugeben vermag.
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Wer will Wehrbauer werden?
der Weg des Landdienſtes im Gan Skadtjungen und die Geduld des Bauern Wieder ruft der Landdienſt der HJ.

Die Vorbereitungen für den. Früh-
jahrseinſatz des Landdienſtes der
H J. ſind bei der GebietsführungMittelland im vollen Gangen Bald be
ginnt für viele Jungen und Mädel eine
Zeit des Dienſtes auf der Scholle. Ehe am
1b. April der endgültige Meldeſchluß ein
tritt, ruft der Lanödienſt noch einmal ins
beſondere die vierzehnjährigen Jungen und
Mädel, die jetzt aus der Schule entlaſſen
ſind. Bisher ſind für den diesjährigen Land
dienſteinſatz im ganzen Reich über 20000
Meldungen eingegangen. Die Ein
ſatzzahl vom vergangenen Jahr iſt ſchon
jetzt bei weitem übertroffen.

Es liegt nun ſchon einige Jahre zurück.
Da ſah es im Gau Halle- Merſeburg
mit dem Landdienſt der Hitler-Jugend
anders aus als heute. Da fing die Gebiets
führung mit dem Aufbau an. Und aller
Anfang iſt ſchwer und hart. Das hat ſich
in dem Geſicht des Beauftragten für den
Lanödienſt ſehr oft widergeſpiegelt, wenn er

Dauerwäche n e
auf ſeinem Motorrade ohne einen Vertrags

'abſchluß für eine neue Gruppe zurückkehrte.
Da hieß es, immer wieder den Bauern und
den Betriebsführer von der Notwendigkeit
und der Bedeutung des Landdienſtes zu
überzeugen. Da wurde immer wieder zu
neuen Verhandlungen, Erklärungen und
Unterrichtungen geſtartet, bis das Ziel doch
erreicht und wieder eine neue Gruppe auf
die Beine geſtellt werden konnte. Zäh er
vberte ſich dte Führung der HJ. Dorf um
Dorf und Betrieb um Betrieb.
Nachwochsorganfsafion der

Das war um die Zeit des März. 1996
und damals ſchon rang die Hitler Jugend
um die Anerkennung für ihre Arbeit, die
ſie jetzt im höchſten Maße erfahren hat. Der
Landbienſt iſt in ſeiner großen Bedeutung
im Kampf gegen die Landflucht und für
neue Zielſetzungen Großdeutſchlands in der
letzten Zeit von führenden Männern des
Reiches voll gewürdigt worden, und der die
Vereinbarung zwiſchen dem Reichsführer
und dem Reichsjugendführer iſt der Höhe
punkt deſſen geworden. Danach iſt der
Landdienſt nunmehr eine Nachwuchsorgani
ſation der I geworden, und die Beſten aus
den Reihen des Landötenſtes können nun
Wehrbauern auf eigener Scholle
werden.

Der Aufſtieg begann, als im Jahre 1986
rund vierzig Gruppen mit vierhundert

ungen und Mädeln im Gau ſtanden.
mmer wieder wurde über dieſe Jungen

und Mädel betont, daß ſie keine villigen
und bequemen Arbeitskräfte bedeuten und
daß die Hitler--Jugend keine Anſtalt zur
Arbeitsvermittlung war, ſondern daß das
Ziel nur die Zurückführung der Jugend auf
das Land ſein konnke. Mit Sachſengängern
und dergleichen hatte der Landdienſt nichts
zu tun. Aber mit der Zeit wuchs das Ver
ſtändnis und damit die Zahl der Land
dienſtgruppen. Gewiß, es gab manchen
Verdruß. Die Jungen und die Mädel, die
aus den Städten auf das Land kamen,
waren keine Landarbeiter und Fachkräfte
Aber ſie wollten es werden. Viel Ge
duld und viel Verſtändnis mußte der Bauer
aufbringen. Aber wo er es getan hatte, da
konnte er auch die Erfolge erleben. In
deſſen kamen ſie nicht von heute auf morgen.

v eine Jdee heranreifen ſoll, müſſen
SO-T-]-]—---—

Eltern, reiht eure Sechs und Zehn
jährigen ein in Deutſchlands jüngſte
Gemeinſchaft! Die Kindergruppen der
NS.Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerkes rufen euch! Alles Nähere
bei jeder Ortsfrauenſchaftsleiterin.

Schlacken fallen. Die HJ. wußte, daß der
Landdienſt beſſer und beſſer werden würde.
Sie wußte, daß der Bauer eines Tages
ſagen würde: Es geht in Ordnung. Und
ihr Wille wär es, wo es den Kampf gegen
die Landflucht galt, dem Lande friſche
Arbeitskräfte aus den Reihen des Volkes
zuzuführen und ihm einen neuen Stamm
Siedler und Neubauern zu geben.

16 00 Lanccienst-Angehörige
Aus den Anfängen heraus vervierfachte

ſich dann die Zahl der Landdienſt-An
gehörigen. Das Jahr 1939 brach an, und in
dieſem Jahre wuchs der Landdienſt im Gau
Halle Merſeburg auf einhundertdreißig
Gruppen mit ſechzehnhundert Jungen und
Mädeln. Drei Jahre hatte die Entwicklung
gedaunert. Wir haben niemals daran gedacht,
daß nun der ganze Landdienſt zu Bauern
und Bäuerinnen werden ſolle. Das wäre
eine Utopie geweſen. Das Land fordert harte,
entſchloſſene Menſchen. Aber wir fanden
viele, die das waren. Und wir fanden noch
mehr, die ſich durchkämpfen wollten. Jhr
ſtolzes Ziel iſt es nun, einmal Wehrbauer
zu werden.

Während in den erſten Jahren die Be
triebsgruppen überwiegend warenGruppen, die in land wirtſchaftlichen Be
trieben arbeiteten ſind es heute die Dorf

ruppen. Viele Heime ſind für die junge
emeinſchaft, die dem Bauern auf der Scholle

hilft, ſchon entſtandan. Das neue Jahr wird

einander folgender Blitze mit

einen weiteren Ausbau
dienſtes bringen.

Der Lanoödienſt, der ſeit ſeinem Beſtehen
Tauſende von Jugendlichen dem Lande zu
rückgewonnen hat, nimmt alle 14 bis 18jäh
rigen Jungen und 14- bis 21 jährigen Mädels
auf, die ſich bei der zuſtändigen Dienſtſtelle
der Hitlerjugend oder unmittelbar beim Ge
biet Mittelland melden, ärztlich unterſucht
und für tauglich befunden worden ſind. Die
ein jährige Dienſtzeit im Landdienſt, die
als Landarbeitslehre angerechnet wird, gilt
bei den Mädels nach den neuen Be
nan auch als weibliches Pflicht-
fahrr.

Den zum Lanödienſt Einberufenen wird
die Anreiſe zum Lager bezahlt, Arbeits
kleidung und Schuhe werden koſtenlos zur
Verfügung geſtellt. Sie erhalten bei freier

des Land Koſt mit Familientiſch des Bauern und bei
freier Wohnung in einem ſauberen und
wohnlichen Heim je nach ihrem Alter monatlich
10 bis 30 RM. Lohn. Jhre Arbeitszeit iſt
genaueſtens feſtgelegt. Ein halber Tag in
der Woche iſt freigegeben. Die Jungen und
Mädel erhalten eine zuſätz liche Be
rufsſchulung, außerdem wird ihnen
Gelegenheit zur Teilnahme an landwirt
ſchaftlichen Sonderkurſen gegeben. Dem
Landdienſtler ſtehen damit alle landwirt-
ſchaftlichen Berufe offen.

Der Landdienſt des Gebietes Mittelland
hat das ſtolze Ziel, ein neues Jahr in den
Dienſt auf der Scholle unſeres Gaues zu
ſtellen und neue Kräfte dem geſunden Be
ruf auf dem Lande zuzuführen. Hierzu ruft
er die Jugend der Stähte erneut auf, mitzu
marſchieren und in ſeine Reihen einzu

treten. W. G.
Er ſchmiß zu gerne Kunden

Zwei Bekrüger fanden ſich als „Geſchäftskeilhaber“

Als der jetzt 27jährige Walter Loch in
Halle nach Verbüßung ſeiner vierten Strafe,
einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchten
Betrugs, am 6. Auguſt 1937 entlaſſen wurde,
hatte er den feſten Vorſatz, nicht wieder
ſtraffällig zu werden. Und ſelten hat das
Leben einem viermal wegen Eigentumsver-
gehens vorbeſtraften Manne einen Beſſe
rungsvorſatz ſo leicht gemacht wie dem L.
Er fand Anſtellung als Vertreter zweier
Leipziger Großhandelsgeſchäfte und erhielt
außer einem monatlichen feſten Betrage, der
ihn allein ſchon vor jeder Not ſchützte, Geld
für beſondere Auslagen und eine anſtändige
Umſatzvergütung.

Loch verdiente, da er gut arbeitete, ſo
reichlich, daß er, vhne ſich einſchränken zu
müſſen, Geld hätte ſparen können. Sparen
war ihm jedoch ein unbekannter Begriff,
denn das Geld zerrann ihm unter den Fin
gern, da er luſtige Geſellſchaften und feucht
fröhliche Abende allzu ſehr liebte und immer
den Mann ſpielte, der es ſich leiſten konnte,
andere einzuladen. Daß bei dieſem aus
ſchweifenden Leben auch ſeine geſchäftlichen
Erfolge nachließen, iſt ſelbſtverſtändlich, und
als die rechtmäßig abgeſchloſſenen Aufträge
nicht genügend Geld einbrachten, trug er
keine Bebenken, Ende Februar 1938 der
einen Leipziger Firma mehrere ge
fälſchte Aufträge mit falſchen Unterſchrif
ten einzuſenden, die ihm 220 RM. rechts-
widrige Umſatzvergütung einbrachten. Die
andere Firma ſchädigte L. im März auf die
gleiche Art um 91 RM. Jm April 1988, als
ihm der Boden in Halle zu heiß wurde,

flüchtete L., der dann, ſteckbrieflich geſucht,
ſich auf Drängen ſeiner Braut ſelbſt der
Polizei ſtellte.

Wegen dieſer Straftaten hatte ſich L.
vor dem halliſchen Schöffengericht zu ver
antworten. Er wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände wegen fortgeſetzter
ſchwerer Privaturkundenfälſchung in Tat
einheit mit fortgeſetztem Betrug in zwei
Fällen rechtskräftig zu einem Jahr
und zwei Monaten Gefängnis
verurteilt

Gegen Loch liefen aber noch weitere An
klagen, die er im Verein mit dem
45 jährigen Albert Gründer vom Januar
bis zum April 19838 begangen hatte. L. hatte

ſicher zu ſeinem Unglück gegen Ende
1937 Gründer kennengelernt, der nicht
weniger als 15 mal, darunter 14 mal wegen
Eigentumvergehens vorbeſtraft iſt. Da G.
infolge ſeiner Vorſtrafen keine Vertretung
erhielt, machte er dem L. das Anerbieten,
für dieſen mit tätig zu ſein. L. war als
Vertreter mehrerer Schreibmaſchinengroß
handlungen im Beſitz von unveräußerlichen
Vorführmaſchinen. Eine dieſer Maſchinen
verkauften ſie, nachdem ſie eine Kauf
beſtätigung gefälſcht hatten. Durch eine
zweite gefälſchte Kaufbeſcheinigung gelang
es ihnen, eine zweite Vorführmaſchine zu
verſetzen. Wegen dieſer weiteren Straftaten
erhielt L. eine Zuſatzſtrafe von 10 Monaten
Gefängnis, ſo daß er alſo im ganzen
zwei Jahre abzubüßen hat. Gründer
wurde in Anbetracht ſeiner zahlreichen Vor
ſtrafen zu einem Jahr und drei
Monaten Gefängnis verurteilt,

KRachtalarm der Techniſchen Vokhilfe
In Ammendorf ſtürzte ein Teil eines Stallgebäudes ein

In der Nacht zum Karfreitag ſtürzte in
Ammendorf ein über Meter hoher
Stallgebäudeteil im Grundſtück Sieben
hufenſtraße 10 ein. Der benachbarte Haus
beſitzer unterrichtete hiervon das Polizei
revier 10. Es beſtand die Gefahr, daß die
dem Grundſtückszugang Siebenhufenſtraße 9
zugekehrte Seitenwand auch einfiel und den
Zugangsweg verſperrte, wobei eventnell
Menſchenleben in Gefahr kommen konnten.
Die Polizei benachrichtigte deshalb zur Be
hiſeanns der Gefahren die Techniſche Not

e.

Um 1.45 Uhr gab der Ortsführer von
Ammendorf den Alarm an ſeine Not
helfer. In kurzer Zeit fand ſich ein Trupp
einſatzbereit im TNeHeim ein. Auch ein
zweiter Trupp war zur Ablöſung ange
treten. An der Unfallſtelle waren inzwiſchen
TN.Sicherheitspoſten aufgeſtellt worden.

Die Nothelfer richteten zuerſt eine Not
beleuchtung ein und ſteiften durch etwa
5 Meter lange Stützen die frei in der Luft
ſchwebende Dachkonſtruktion ab. Gleichzeitig
wurden die ausgebogenen und geriſſenen
Seitenwände abgeſtützt und gegen das Nach
barwohnhaus abgeſteift. Die in den beiden
Höfen liegenden Schuttmaſſen wurden ge
räumt. Kurz nach Tagesanbruch, gegen
6 Uhr früh, waren die Sicherheitsarbeiten
beendet und die Nothelfer konnten die Un
fallſtelle verlaſſen. Bei dem Einſturz ſelbſt
ſind glücklicher Weiſe keine Perſonen zu
Schaden gekommen. Der Sachſchaden da
gegen iſt nicht unerheblich. Die Urſache des
Einſturzes wird darauf zurückzuführen ſein,
daß die Laſten des Obergeſchoßmauerwerks
und des Daches die anſcheinend durch Näſſe
zerſtörten Untergeſchoßlehmwände ab
drückten.

Ufa, Danziger Freiheit

„Der Florenkiner Hut
„Die Vergangenheit iſt verbrannt und

die Zukunft heißt Helene!“ an ſich iſt das
ein durchaus lobenswertes Motto. Aber
zwiſchen Vergangenheit und Zukunft liegt
die Gegenwart, und die will beſtanden
werden, wenn ſie auch (ſogar den Zuſchauer)
überfällt wie ein Gewitter ſehr ſchnell auf

ewig amHorizonte grollenden, nicht aber krachendem
oder „einſchlagendem“ Donner Es
kracht zwar genügend (Möbel, Schüſſe,
Köpfe, Türen, Temperamente)
ſchlagen darf es nicht, weil es ſonſt kein
glückliches Ende gäbe, und das ſind wir
doch bei Heinz Rühmann geradezu be
rechtigt zu erwarten. Wenn auch Wolf
gang Liebeneiner die Spielleitunghat es bleibt zu fragen, ob er mehr den
Rühmann vder der Rühmann mehr ihn be
einflußt hat. Ueberraſchungen, ſpritzige
Wendungen, Pointen aller Art ſind wir
zwar von Liebeneiner („Yvette“) gewöhnt,
aber dieſer Hagelſchlag von Hinderniſſen,
die ſich hier einer Trauung und anſchlie
ßender Hochzeitsfeier entgegenſtellen, hat
doch den ehemaligen Beſitzer der „18 Stühle“
zum Erfinder, und gewiſſe Parallelen, die
ſich zwiſchen dieſen Stühlen und dem Flo-
rentiner Hut ziehen laſſen, erwecken doch
einige Fragen in bezug auf das, was ſich

aber ein

Heinz Rühmann nun für ſeinen nächſten
Film wird einfallen laſſen.

So geglückt viele Anſätze und ganze
Szenen ſind, ſo konſtruiert wirkt das
Ganze. Es enthält eine Reihe von, ſehr
guten Einzelleiſtungen. Herti Kirch-
ner als „die Zukunft Helene“ mit leicht
groteskem Einſchlag und ganz großen
Kuller-KinderAugen ſpielt ihre gzierliche
Rolle ſehr brav, Paul Henkels als ſtch
betrogen wähnender Ehemann und piſtolen
bewehrter Geiſterſeher iſt gang ausgezeich
net, eine Erſcheinung mit pikanter Note iſt
die Zofe Edith Meinhardts, und das
Pferd, das mit beſtem Appetit den Floren
tinerhut für 500 Kronen frühſtückt, ſoll, um
ſeines Gefühls für Humor willen, auch noch
erwähnt werden.

Ingeborg Ritter.

Fahrrad -Berelfungen en Ekel

An der Bordkante geſtürzt. Kurz nach
Mitternacht fuhr geſtern in der äußeren
Mansfelder Straße in der Nähe der Tank
ſtelle ein Kraftradfahrer gegen die Bord-
kante und kam zu Fall. Dabei erlitt er eine
blutende Verletzung an der Stirn.

Noch gut gegangen. Um 18.40 Uhr ſtießen
geſtern auf dem Riebeckplatz zwei Perſonen
kraftwagen zuſammen. Die Fahrzeuge wur
den leicht beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

mitteldeutſches Land

Ein d. Dampfer für die älbe

Mit einer Fahrt von Auſſig nach Leit
meritz und zurück wurde der fahrplanmäßige
Perſonenverkehr der SäthſiſchBöhmiſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft erbffnet. Regie
rungspräſident Krebs gab der Freude
Ausdruck, daß es durch die Großtaten des
Führers möglich geworden ſei, ohne Paß
und ſonſtige Kontrolle nraltes deutſches
Land zu beſuchen und Tauſenden von Volks
genoſſen Gelegenheit zur Erholung zu geben,
Um dem ſtarken Verkehr für die Zukunft
gerecht werden zu können, iſt der Bau eines
großen „KöoF.“ Schraubendampfers
geplant, der vorausſichtlich 1941 in Dienſt
geſtellt werden ſoll.

Schutz für Bienen

Zum Schutz der Bienen im Bereich der
Belegſtelle „Wachtmeiſter“ hat eine An
ordnung des
Merſeburg jetzt einen Schutzbezirk gebildet,
in dem die Neuaufſtellung von Bienen,
völkern nur mit Genehmigung des Witten
berger bzw. des Bitterfelder Land
rats zuläſſig iſt. Das Feld und Forſt
polizeigeſetz von 1926 ſtellt Verſtöße gegen
dieſe Anordnung unter Gelöſtrafe bis zu
150 RM. Schutzgebiet für die Belegſtelle
„Wachtmeiſter“ iſt im Kreiſe Bitterfeld das
Forſthaus Lutherſtein und das Forſthaus
Tornau Nord, im Kreiſe Wittenberg die
Mark Schmelzer Mühle, das Gehböft und
Gaſthaus „Waächtmeiſter“, Forſthaus Köp
litz, Forſthaus Oppin, Forſthaus Parnih,
Forſthaus Sackwitz, Sackwitzer Mühle, Rote
Mühle, An der Heidemühle.

Die mittel eutſchen Junendherbergen

Der Landesverband MittelelbeHarz hat
an ſämtliche Gemeinden ſeines Arbeits
bereiches einen gut bebilderten Leiſtungs
bericht unter dem Thema „Unſer Schaffen
herausgegeben. Der Bericht faßt ſämtliche
bemerkenswerten Arbeiten innerhalb des
Jugendherbergsverbandes MittelelbeHarz
zuſammen und gibt einen Einblick in die
Mitarbeit der kommunalen Stellen, Unſer
Gauleiter hat ein Geleitwort geſchrieben.

Leunawerk miekel Dürrenberger Kurhaus

Bad Dürrenberg. Das einſtige Kurhaus
an der Herbert-Norkus-Straße, einer der
Hauptverkehrsſtraßen des Ortes, wird, nach
dem es bisher leerſtand, eine neue Be
ſtimmung erhalten. Vom 1. Junt ab iſt das

/Gebäude, in dem zuletzt die Landesgruppen
Luftſchutzſchule untergebracht war, an das
Ammoniakwerk Merſeburg vermietet wor
den. Außenfaſſade und Jnnenräume werden
nun einer umfaſſenden Ueberarbeitung
unterzogen, die den Räumlichkeiten ein ge
ſchmackvolles Geſicht geben ſollen.

Blankenburg. (Vom rollenben
Baumſtamm tödlich verletzt.). Einſchweres Unglück ereignete ſich in Benzinge
rode. Der Maurer Weinhonig wollte
mit ſeiner Frau im ſogenannten Heiligen
grund Holz ſammeln. Während dieſer
Tätigkeit kam an einem Berghang ein dort
liegender ſchwerer Baumſtamm ins Rollen,
raſte immer ſchneller den Hang hinunter
erfaßte zunächſt die Frau und dann auch
Weinhonig ſelbſt, der noch raſch zur Seite
ſpringen wollte, dabei aber ſtrauchelte und
hinfiel. Während die Frau mit verhältnis
mäßig leichten Verletzungen davonkam,
war die Verwundung des Mannes ſo ſchwer
daß er kurz nach dem Unfall ſtarb. Der au
dieſe tragiſche Weiſe ums Leben Ge
kommene hinterläßt drei kleine Kinder.

Herzberg (Elſter). (Schon früh ein
Gauner.) Jn ein hieſiges Hotel kam eines
ſchönen Abends ein 14- bis 1djähriger
Junge und beſtellte Nachtquartier und
Abendeſſen. Sein Vater, der Major, der
nach Berlin verſetzt worden ſei, kame am
nächſten Tag und würde die Rechnung be
zahlen. Der Junge, der gut gekleidet war,
trat ſehr ſicher auf, ſo daß dem Wirt und
ſeinen Angeſtellten alles in Ordnung er
ſchien. Am nächſten Morgen ſetzte ſich der
Junge hin und ſchrieb einen Brief an einen
Onkel, in dem er dasſelbe angab wie dem
Wirt gegenüber. Mitten im Schreiben hielt
er aber inne und ging einmal austreten
um nicht wiederzukommen. Der Junge war
ein abgefeimter Gauner!

Geld wicht in eewöhnliche Briefe!

Wer Geld durch die Poſt übermitteln
will, nehme den Poſtanweiſungs- vder Poſt
ſcheckdienſt in Anſpruch. Geld in gewöhn
liche oder eingeſchriebene Briefe zu legen,
iſt nicht zu empfehlen. Die Deutſche Reichs
poſt leiſtet für verlorengegangene gewöhn
liche Briefe und für angeblich beraubte ge
wöhnliche oder eingeſchriebene Briefe nicht
Erſatz. Nur bei verlorengegangenen Ein
ſchreibbriefen wird Erſatz geleiſtet, und zwar
in Höhe von 40 RM. Wer ſich daher vor
Schaden ſchützen will, lege niemals Geld
in gewöhnliche oder eingeſchriebene Briefe!

Bad Köſen. (Aus der Saale gerettet.) Beim Spiel an der hochgehender
Saale fiel einem Kinde die Mütze in
Waſſer. Bei dem Verſuch, ſie wieder her
auszufiſchen, rutſchte der vierjährige S
des Maurers Str. aus und wurde ſpoſor
vom Waſſer fortgeriſſen. Durch das Schreien
des Kindes wurden Bootskeute aufmerkſam
die mit einem Kahn das Kind aus
Waſſer retten konnten. Wiederbelebung
verſuche waren von Erfolg gekrönt.

Regierungspräſidenten in

in
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Familien Anzeigen Die Zauberin in der Natur
die „Frühlingssonne erweckt
auch die nicnt beliebten Sommer-
zprossen zum kräftigen Farbton.

Dedro Sommersprossen- Creme

S Brigitte hat ein Brüderchen bekommen

KlausIn dankbarer Freude
Korvettenkapitän
Dr. Herbert Schultze und Frau
Friedel geb. Suhr

Swinemünde, Haackſtr. 4 den 6. April 1989, z, Z. Mariueſtandortlazarett 7

(Far die zu meinem J
50 jährigen Berufsjubiläum

übermittelten Glückwünſche und Aufmerkſam
keiten ſpreche ich allen Freunden und Bekannten
meinen herzlichſten Dank aus.

Hermann Zimmermann

C Schießhaus

Statt Karten
Mein herzensguter Mann, unſer lieber Vater,
der Gaſtwirt

Kurt Seibicke
iſt am 6. April um 22 Uhr im noch nicht voll
endeten 39. Lebensjahre verſtorben.

Jn tiefer Trauer
Charlotte Seibicke geb. Tenner

Kinder und Angehörige
Lieskau, den 7. April 10939.

Beerdigung findet am 10. April um 15 Uhr vom Trauer
hauſe aus ſtatt. Gaſthaus „Friedenseiche“ bleibt am
2. Oſterfeiertag geſchloſſen.

Aus nimmermüdem Schaffen wurde am
Donnerstag ganz plötzlich

Pg. Kurt Seibicke
abberufen.
Seine Treue zur Bewegung hat ſich bis zum
letzten Atemzug bewährt. Selbſtloſe Pflicht
erfüllung unter Zurückſtellung eigener perſön
licher ckſichten kennzeichnen den Weg dieſes
vorbildlichen Pg. und Mitarbeiters. Sein An
denken wird immer bei uns weiterleben.

s AP., HOrisgruppe Lieskan
Stelzer, Ortsgruppenleiter.

Lieskau, den 8. April 10989.

Verlobungs

Vermählungs Anzeigen
für cho

Oſter Feſtausgabe
erbitfen wir

heute ſpäteſtens bis 10 Uhr
Hier einige Anzeigengrshen mit Prelsan gabe

25 mm hoch 2 5paltig 50 mm Zoſſen

Aufnahme RM. 50

25 mm hoch 3 paltig 75 mm Zeilen

t Aufnahme RA. 8,25

30 mm hoch 3 peliſg 90 mm Zollen
1 Aufnahme RA. 9,90

35 mm hoch 3 speltig 95 mm Zellen
t Aufnahme RA. I 55

die Zeitung mit der höchsten Auflage und den
meisfen Familien- Anzeigen im Gau Helle-Merseburg

38

In der Karfreitagnacht iſt unſer liebes Väter
chen, der Lehrer i. R.

Alberk Koch
nachdem er ſeinen 95. Geburtstag mit großen
Ehrungen im Dezember feiern konnte, in die
Ewigkeit hinüber geſchlummert.

Jn tiefer Trauer

Margarete, Luiſe u. Gerirud Koch
Halle, den 7. April 1939.Breiteſtr. 21

Die Beerdigung findet am 12. April, 16 Uhr,
von der LaurentiusKirche aus ſtatt.
Freundlich zugedachte Kranzſpenden bitten wir
an die Beerdigungsanſtalt Emil Himburg,
Breiteſtraße 19, gelangen zu laſſen.

Leiter

im 70. Lebensjahr.

Wir werben ſeiner ſtets gedenken.

Geißler, Ortsgruppenleiter.
Halle (Saale), 7. April 1680.

Am Donnerstag, dem 6. April 1939, verſchied
unſer langjähriger Mitarbeiter, der Politiſche

Paul Weißhuhn

usdAP., Orksgruppe Hallmarkt Dohmgoergen
Kreisleiter.

Die Verlobung ihrer
Tochter Käke mit Herrn
cand. med.

Ernſt Caſper
zeigen an

Okto Zorn und

Frau Frieda
geb. Hochheim

Pritzwalk (Oſtprignitz)
HorſtWeſſelStr. 12

S Oſtern 1939

Fräulein

Käl

Meine Verlobung m

gebe ich hiermit bekannt.

Ernſt Caſper
Forſt (Lauſitz.

alhe (Saale),

bringt sie wieder zum Verblassen.

rube RM Topf RM 80
in den Hadro-Drogerien,

e Zorn

Weinbergſtraße 5

Uhlandſtraße 3

Horſt Hecht
geben im Namen beider

Gröbers
Oſtern 1989

C

margarete Kurze

ihre Verlobung bekannt.

Rietleben

S

Dauerbeſohlung
iſt waſſerdichte, grüne e wohlKern
lederBeſohlung. 2—3fach haltbarer.

von Fußwohl, Kirchnerſtr. 18a.

n

Eltern

Für freundliches Gedenken
u unſerem 25 jährigenSagen danken

ich

form, rung in der Unien-
tührung, sind dabei aber nicht
ganz schmucklos. Diese schönen
Zimmer erfüllen alle Ansprüche
besonders auch den des wirklich

vorteilhaften Preises zu

Hühnerküken
gibt laufend preis

wert ab
Wlldnandiung

immer
Halle (Saale), Wörm
litzer Str. 101 Fern-
ruf 234 84 u. Wochen-
markt (Hallmarkt)

Altsilber
Altgold

Slibermünzen
kauft

Heute morgen ging unſere inniggeliebte Mutter
mutter, Frau verw.

geb. Wackermann

im 66. Lebensjahre don uns.

Rudolf Rockmann

Halle, den 7. April 19839
RodertKoch-Straße 29

Die Trauerfeier findet am Dienstaggroßen Kapelle des Gertraudenfried ofes ſtatt. Die
wird noch bekanntgegeben.
h

chelhas, Steinweg 3.

Olga Rockmann

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

dem 11. April, in der
Beileidsbeſuche danken

zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs Anſtalt

Georg Dunker

uwelier
und Groß e Dre 16

II/3296

Basſtashen
neue Modelle

über 100 Stück
stets vorrätig

Korb-Lühr
Pereh Str.Ecke Kl. Märkerstr.

W Proelswert und gut

kaufen Sie sämtliche

UnTERZEbbk

und Strumpfwaren
in dem ersten

Spezialgeschätt
H. Schnee acht.

enaue Zeit
verbeten.

Gr. Steinstraße 84
Gegr. 1838

verſchiedenes

formschön, billig
in reicher Auswahl

Ausstellung in
4 Stockwerken

eheSchivioth
Kl. Ulrichstr. 34

lieferung frei.
TZablungserleichterg.

Ehestandsdarlehn

Wünſche

Uaterciat

Einzelunterricht
Klavier, Violine,
Mandoline, Laute,

e Kittel,k sa-örüncetröm- Straße 66.

Kurzschrift
Maschlneschr., Buchf.
Genge, friedrichstrade 52

ßegion:
Soiststrahe 4f

Neuo Tagesh unch e Urs e
in Kurzschrlft, Maschlineschrelben

Buchführung, Deufsch.

12. April.Kaufmönnische Privafschule

Wilneim Baer, Halte,

Hoch und
Halbſtammroſen,

Buſchroſen (g u t e
Schnittſorten),Achtung! Kletterroſen i. dkl,

Der Harr, der roſa uſw empfiehlt Sich t, vom E. Hohmuth, So e vins- Roſenkulturen, ewehr Königſtraße T et e
um 16.30-16.45 Nr. 1, Rufh zu ſche en Kreisleitung HalleStadt
wird um deut Herren Ortsgruppe Ranniſcher Platz

liche Adreſſe ge e tSchulungsabend für Politiſche Leiter, Walteren e garderobe und Warte der Gliederungen einſchl. NS. Frauen
wärls. Zuſchrift tet bag aus, ſJaft am 12. April, 20.15 Uhr, in der Aula der
ten S Sternſtraße 12, i Torſchule.

an e h
richſtraße 57. Jn der Woche vom 10. bis zum 16. April finden2 e folgende Gemeinſchaftsabende ar Beginn 20 Uhr:

e Fehge am 11.: Jritggrupe Paulusring, Bierhaus Engel
ſedrickgr hardt;Schlatzimmer am 12: Ortsgruppe Glaucha, Bäcker-Jnnungshaus;

b am 13.: Ortsgruppe Univerſität, Gildenhaus;Spelsezimmer Werben am 13. T h ne ine Schrebergarten
aulRiebeckStift;

Wohnzimmer weckt am 13.: gnpe Steintor, Neumarktſchützen
e aus;Rüchen am 14.: Ha nerhue Johannesplatz, Schänke Alt

Haam e risaruppe Berliner Straße, Schneiders
Hotel.

S Berufserziehungswerk der DAF.
Wettiner Straße 28, Fernruf 273 61

Jn Kürze beginnt wieder ein Lehrgang für den
ührerſchein IV. Die Teilnehmergebühr beträgt 1,50
M. Anmeldungen ſind ſofort an das Berufs

erziehungswerk zu richten.
Unterrichtstage für Maſchinenſchreiben.

Einführung und Fortbildung: 48 Abende, Montag und
Freitag. Gebühr: RM. 24,20.

erung 24 Abende, Mittwoch, Donnerstag. Gebühr:
12,20.

Fortbildung: 24 Abende, Dienstag. Gebühr: RM. 12,20.
Unterrichtszeit: 19——20.30 oder 20.80--22 Uhr.

Unterrichtstage für Kurzſchrift.
Einführung und Forttildung. 48 Abende, Montag und

Freitag. Gebühr RM 16,20.
Einführung: 24 Abende, Dienstag, Donnerstag. Gebühr

RM. 8,20.Fortbildung: 24 Abende, Donnerstag. Gebühr RM. 8,20.
re 24 Abende, Dienstag. Gebühr:

u Se eund Frau Gehr. Jungpiut
Gollma, im Aprit 10839 e

tn a

TEEEEIIIVIIEVkauft Sportartlkel nur bei See

17/8/89: Doppelte Buchführung II. 12 Kbende, Freitag
20 30—29 Uhr, Gebühr RM. 6,20.

17/22/89: Durchſchreibebuchführung, 12 Abende, Freitag
19--20.80 Uhr, Gebühr: 6,20.in Mafchinenbuchhaltung, 6 Abende, Gebühr

17/19/39 Die Buchſührung des Fertigungsbetriebeder r de, Montags 19-20.30 Uhr,
ebühr: RM.17/24/39: Zohnduthhattung 13 Abende, Dienstag 20.30

bis 22 Uhr, Gebühr: RM. 6,20.
17/25,/39 Bilanzbuchhalter WochenendlehrgemeinſchafttSteuertechnik und Grundzüge des e. Buch

haltung und Bilanzrecht. Schwierige Fälle aus der
kaufmänniſchen Buchführung. ilanzkritik, Bilanzleſen.
ahlungsverkehr und Kreditweſen. echnüngsweſen des
nduſtriebetriebes. Das Rechnungsweſen der wichtig
en kaufmänniſchen Unternehmungen. Klauſurübungen.
ortragende: Jodwiſchat, Berlin; Dr. Heſſe und Dr.

Se Hamburg; Dr. Berger, Halle. Gebühr: RM.Weitere Einzelheiten in beſonderem Arbeits
plan, der Intereſſenten koſtenlos u gegen wird. Auf
nahmeprüfung findet am 16. April 1 89 ſtatt.

Wraftdurgefrende

weranſtaltungen
Unſere nächſte TauſchzuſammenKdF.Sammlergruppe.

kunſt findet am Sonntag, dem 9. April, vorm. ab 10 Uhr,
im Bauernheim, Franckeſtr., ſtatt. Wir bitten um regen
Beſuch. Gäſte willkommen.

volksbildungsſtätte
Dorvtheenſtr. 1

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

In der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1, 20.30 Uhr
Wir beginnen mit dem Sommerarbeitsabſchnitt am

Freitag, dem 14. April. Die Reihe der Vorträge wird er
öffnet durch Kapellmeiſter Weißenborn (Stadttheater) mit

einem Einführungsvortrag in Wagners Oper „„Triſtan und
Jſolde“ an Hand muſikaliſcher und theoretiſcher Beiſpiele.
Einführungsworte: Pg. Kummerehl, Kreishauptſtellen
leiter. Gebühr 30 Pf., Hörer 20 Pf.

Achtung! Sämtliche Kurſe ſowie Muſikſtunden beginnen
wieder am Mittwoch, dem 12. April 1939.
Vorbeſprechung für Muſikkurſe: Mittwoch, den 12. April,

um 17 Uhr für Jugendliche, um 20 Uhr für Erwachſene.
(Neuanmeldungen.)

Vorbeſprechung für italieniſche und engliſche Kurſe: Mon
tag, den 17. April, um 20 Uhr.Sorbeſprechüng für alle übrigen Kurſe: Mittwoch, den

19. April, um 20 Uhr.
Vorbeſprechung für alle Freitag. den21. April, um 20 Uhr.

Achtung! Film!! Jn Gemeinſchaft mit der Gaufilm
ſtelle und der Reichsfilmkammer beginnen wir am Sonn
tag, dem 16. April, 11 Uhr vorm. im großen Saal der
Univerſität Hörſaal 18) mit dem Film „Der Kaiſer von
Kalifornien“. Eintritt 60 Pf., für Hörer 50 Pf. Eintritts-
karten müſſen bis 13. April gelöſt ſein.

Montag, den 17. April, um 20.30 Uhr, ſpricht im
örſaal 18 der Univerſität (Melanchthonianum) Herr Jng.
udolf Thun, Leiter der filmtechn. Abt. der Deutſchen Film

akademie, Berlin, über „„Kinotechnik früher und heute.“
Eintritt 40 Pf., Hörer 30 Pf.

Volksgenoſſe! Erwirb die Hörerkarte zu 30 Pf. Du
der daß ihr Beſitz dir viele Vorteile und Vergünſtigungen

etet.
Fremdſprachen im Film. Achtung! Sonderkurſe nach

der Lehrmethode Hartnack. Kurſe in Engliſch, Franzöſiſch,
Spaniſch für Anfänger und Fortgeſchrittene. Anmeldungen
jederzeit in der Kaufmänniſchen Privatſchule Wilhelm Baer,
Geiſtſtraße 41, J

Arbeitskreiſe:

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Städt. Amt f. Vortragsweſen. Donnerstag, den 13.
20 Uhr, gemeinſam m. d. Saalekontor d. Nordiſchen Geſell
ſchaft. Dr. Ernſt Herrmann Berlin: „Mit dem Jiug
zeug in die Arktis“. Vortrag mit Farbfilm und Licht
bildern. Hörſ. 18 d. Univ. Geb. i. Vorverk. 75 Rpf., a. d.
Abendk. 90 Rpſ.

Weſtfalen Bund 1923. Die nächſte Mitgliederverſamm
lung findet Samstag, den 15. d. Mts. im Vereinslo

o Fernruf 235 28.
17/2/39: Doypelte e 12 Abende, Montags

20.80--22 Uhr, Gebühr: RM. 6,20. „Kloſterbräu“ TWamtſtraße 6, ſtatt.

D. neJ naben eine vorbildliehezweck
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Ein unerhörter
Groß Erfolg
Ein Frauenschicksak,

wie es nicht eindringlicher und
packender sein Kann, wird

hier durch die Kunst

6Gustaf Gründgens
und seiner Darsteller zum ge-
waltig aufrüttelnden Erlebnis! J

Der Schritt
vom Wege

Harianne Honpe
Rarl Ludw. Dienl
Paul Hartmann

Für Jugendliche nicht erlaubt
I Werktags: 400, 6.00. 8.20 Uhr. J

j Feiertags: 2.00, 4,00, 6,00, 8,00. J

Ab heute Sonnabend
Ein großes, tiefes

und die Herzen erfüllendes

Erlebnis

in ergreifender, packender.
lebens wahrer Film, vom Leid
und Glück einer schönen Frau.

Nach dem gleichnamigen
Roman in der

Berliner IIlustrirten
Nit

Lit Dagover
Peter Petersen
Albr. Schoenhals

Marfeluise Claudius
Maria Koppenhöfer

J Es spielen dieBerliner Philharmoniker!
Kulturfim Tonwoche!

Für Jugendl. nicht zugelassent
Werktags: 4.0, 6.0. 8.20 Uhr

J PFeiertags: 2.0, 4.0, 6.0, 8.20 Ubr h

J ren

ne Kerber, pet. vann

S geeeee
Ab heute Sonnabend

an Berlin
über

hie M oSeund

Grete WeiSGIin dem köstlichen Lustspielfilm:

er
Ein neues

2 übermütiges Lust-spiel nach einer Original-ldee
von Geza von Cziffra mit den

besten Interpreten des Humors:

Carola öhn Wolf Albach Retty
Fritz Imhoff Rudolf Carl

Iuia Serda Karl Schönbeck
Paul Westermeier

Berlin und Wien reichen sich in diesem Film
voll fustiger, herzerfrischender. Pointen die
Hände. Berliner Lustigkeit und Wiener Humor
streiten sichin diesem entzückenden Eustspiel
um die Palme des ELachens, und Tausende
folgen mit schallender Heiterkeit diesen tur-

bulenten Ereignissen.

Auch Sie müssen es miterlehen
und am eigenen heibe feststellen,

Was man an einem einzigen Aben
zusammenlachen kann!

Kulturfilm Wochenschau!Beiprogramm

Am 1. und 2. Festtag, nachm. 2 Uhr
Große Fremden- und
Jugendvorstellungen
mit vollem, ungekürztem Programm

Woerkt. 4, 6, 8.20 Festtags: 2, 4, 6, 8.20 S

GSasistätte

Kauernneim
Halle (S.) Franckestr. 8

Ruf 212 12

Oefkentliches
Werkehrylokal

Die gute Küche
Gepflegte Biere

Der beliebte Familien Aufenthalt
bietet Ihnen mit seiner sfimmungs-
vollen Hauskapelle

luxtige Besellen“
an den Osfer- Feiertagen einige
frohe Sfunden.

Gaststätte

e

An beiden Feierfagen von 1 Ohr
kriihrchoppen- Konzert

Die Küche von Ruf biefef aus-
erlesene Ostfer-Menüs.

Kdreberhaus

An hbeſden Fefertagen

Hachmiltags-
Konzert
mit Tanzeinlagen
Aber T. A N

Perben wecht änoche

Stadtschätzenhaus
Fernruf 235 72 Franckestrabe 1

empfiehlt zu Osktern
seine besonders gut zubereiteten

Jestgedeche

J inh. Emil Kramer
Das grobe

mit Erich Walter Ingrid
2 Schwestern Friede
Ws nern rn

Gasthof Wörmlitz
t I. und 2. Osterfeiertag

Nougest Gang
Halfesfelle Linie 16 Grofer KinderspielplatzKunst

Harion
n

i

ſährlieh

53
S
S

S SS

o do Sz z z x Umsat d S 6 T WDieses Osterprogramm ist richtig o J SS e F z n SHalle lacht gleich im Anschluß An V V eNoteſ Ercelsior
Berlin Anhalter Bahnhof

Betriebsführer und Eigentümer CURT ELSCHNER

Das Haus für jedermann
Zirka 12 000 Hektoliter Biere werden jährlich ausgeschenkt

Die Tat sichert die Leistungsfähigkeit des Hauses

n einem Häuserbliock 7000 qm Grundfläche

Vollendetster Riesenbau
modernster Hoteltechnik

Zwiſchen 10000 bis 15 000 Personen werden täglich bewirtet

y

u r u e m E. EigeZur Stodischänke i0 Perzones Sitzſacho kelbibſſotſeſ
zol- zuge Seariandsetr e n cFür o S

9nentgeltliche

J

ball
Karft

des
hatte
gefun
mal
porite

n Herren durchJ or und Damen- friseur Mangneeis Hroße im Hause KölnS h w. Steqeante Reum e dorfeer o e Erstklassige Bedienung

ecre d ar e Vr 5 der 9Eigener Tunnel kleinevom kiotel der2urn Sahnstelo ſehrAnhailter Sahnhof weitoVerbindung mit 6 Fahrstühleo Zug

e h ſich nMNodernste Iient Ruf Weeſe uAnlage in allen Zimmern p200 Zimmer ein mit Racto i Aussehanh ſau
Anlage ausgestattet. Bols- St wurd50 ube 9Hausdruckereit, moderne neuzeitt Perſonen Sitzen bevor

liche Maschinen Kupfertiefdruck- zuſagOffset-, Linotype- Setz Maschine, e h unſer
Schnel Tiege, Speziol Ser- räe falzmoschine Hotel Cafe e
e eng2wehäh Konditorei r Halle
flote duf ger Wartburg Na Ge e Nwilags und abends desimmer ron J Mt. on P nzert Tanz n

t Kapelle eeWet 4Bi n rn Kaois hinteein- und Bier- i n Könnern rühen
grüßeRestaurant Musik Tanz Gesan u

400 Personen Sitzfächei 1800 eerfonen len 3

n S e n äche ampZehtungsstand im Hause Von allen Zimmern telefonisch zu erreichen e

Jeden Sonnabend Vormittog her för Interessente es deemeinschaftliche Führung durch das ganze Haus durch Hotelingenieur Schuſter dann

9 9 9 Raſer77 n digen

Z0
Män
gen,
und
Zeug
verſte
ſtadt
herbe
ſtellv.
Sche

man
grüßt

D
ideal
mit
liefer

D
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man

ling;
Ada

i e e 6 e S n5 3 anDas Unternehmen ist auf Leistung und Ouaſitätsarbeit eingestellt dar
8 z erDurch rationelle Wirtschaft die großen Erfoige beſte

urt Else weißn 3 z x danz
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Unsere Bilder zeigen von links nach rechts:
Schlußmann von KIV Wittenberg Zzerreißt

Zu den Kämpfen um die Deutſche F u ß
ballmeiſterſchaft wurden am geſtrigen
Karfreitag die drei reſtlichen Gruppenſpiele

des erſten Spieltages nachgeholt. Ueberall
hatten die Begegnungen ſtarke Beachtung
gefunden, die Zuſchauer erlebten aber dies
mal keine Senſationen; denn alle drei Fa
voriten ſetzten ſich erwartungsgemäß ſicher
durch. Die Ergebniſſe: Deſſau 05 VfR
Mannheim 1:3, Viktoria Stolp Spog
KölnSülz 07 0:2, Dresner SC Warns
dorfer FK e 3:1.

Von Halle nach der jüngſten Großſtadt
der Provinz Sachſen iſt es nur ein
kleiner Sprung und die Zeit vergeht bei
der Fahrt über Köthen verhältnismäßig
ſehr ſchnell. Wir traten die Reiſe an. Der
weitaus größte Teil, der in Köthen in den
Zug ſteigenden zahlreichen Fahrgäſte, ſetzte
ſich natürlich geſtern aus begeiſterten Fuß
ballanhängern zuſammen, die ſich das erſte
Gruppenſpiel unſeres Gaumeiſters Deſ
ſau 05 nicht entgehen laſſen wollten. Es
wurde lebhaft debattiert über das in Deſſau
bevorſtehende Ereignis und es gehörte ſo
zuſagen zum guten Ton, daß man auch
unſerem Gaumeiſter eine Siegeschance ein
rxäumte. Dieſe Optimiſten hatten allerdings
ihre Rechnung ohne den VfR Mannheim
gemacht.

Se

Es war klar, daß das erſte Gruppenſpieldes Mittemeiſters in Deſſau ſtärkſt es
Intereſſe geſunden hatte. Nicht nur die
Stadt ſelbſt, ſondern auch die nähere und
weitere Umgebung ſtellten ſich geſchloſſen
hinter ihren Fußballmeiſter. Schon die
frühen Nachmittagſtunden ließen dieſe be
grüßenswerte Einſtellung ſehr deutlich er
kennen, das Stadtbild ſtand ausſchließlich
im Zeichen des Fußballgroßkampfes, deſſen
Kampfſtätte der „Schillerpark“ war.

Bereits eine Stunde vor Spielbeginn
waren die Ränge des Platzes vollgepfropft,
es dauerte jedenfalls nur noch Minuten,
dann war die Anlage mit ihrem idealen
Raſenplatz „ausverkauft“ und etwa 12 000
Zuſchauer gaben dem Ereignis einen wür
digen Rahmen.

Zahlreiche Ehrengäſte und führende
Männer der Partei und ihrer Gliederun
gen, des Stagtes, der Wehrmacht, der Stadt
und natürlich auch des NSRL. wurden
euge eines feſſelnden Kampfes. Selbſt

verſtändlich waren auch aus unſerer Gau
ſtadt Halle zahlreiche Schlachtenbummler
herbeigeeilt, ſo konnten wir neben dem
ſtellv. Kreisführer Geyer, Kreisdietwart
Schobeß und Fußballfachwart Hädicke
manchen alten halliſchen Fußballer be
grüßen.
d Dichtgedrängt ſtanden die Maſſen, als bei
ealſtem Fußballwetter die Mannſchaſten,

mit lautem Beifall begrüßt, ins Spielfeld
iefen und wie folgt Aufſtellung nahmen:
man 05: Müllner; Ziegler, Henze;
v anthey, Gehlert, Weißenborn; Paul, Nie
nann, Schmeißer, Elze, Kusmirek.

n VfR. Maunheim: Vetter; Conrad, Röß
za Rohr, Henninger, Feth; Spindler,
am, Lutz, Fuchs, Striebinger.

m waren alſo beiderſeits die ſtärkſten
unſchaftsbeſetzungen, wobei die Erwäh

der nicht unintereſſant iſt, daß die Gäſte in
d auer Spielkleidung (rotweiß) und
We der Gaſtgeber diesmal im ſchwarz
dann e den Kampf durchführten. Ein

3 Schlauer unter den fußballbegeiſter

Turnen Sport gpfel

Alit dem Stalleletab
Quer du Btterxeldl“

2. Beibleft Nr. 97

1. Den vielfachen Deutschen Meister und Rekordmann Syring (KTV Wittenberg) in seinem vorbildlichen und flüssigen Laufetil. 2. Der
das Zielband; 3. Hampe (Heeresnachrichtenschule 96 Halle) hat den Stab von dem vielversprechenden Jugendlichen Bickel (96) über-

nommen, der sich (Bild 4) ganz famos gegen Schönrock (KTV Wittenberg) hielt

Aer

ten Zuſchauern meinte da, daß dieſer
Farbentauſch kein günſtiges Omen ſei für
den ſieggewohnten Mitte-Fußballmeiſter.

Mit einer 3:1- Niederlage mußte unſer
Vertreter vom Kampfplatz abtreten. Wie
im vergangenen Spielfahr, als die Elf in
ihrem erſten Gruppenſpiel in Mann

h
V Monnheim's Klasse-Elt schlägt den Miftemeister 3:] (2.7)

Von unserem nach Dessau entsandten hallischen gb-Fußballmitarbeiter

heim über eine 6:1- Niederlage quittieren
mußte, ſo iſt alſo auch diesmal der Start,
trotz Platzvorteil, mißlungen und für die
kommenden Aufgaben ſomit wenig ermuti
gend, nachdem die Mannen um Schmei
ßer und Paul durch ihre beiſpiellvſen
Siegesſerien in den Gauligaſpielen in gans

Sang entochiecl S
Quer d Bilterfebel geren V Wittenberg vos alle 96

Von unserer nach Bitterfeld entsandten Sportschriftleitung

Es war ein voller Erfolg, die erſte dies
jährige leichtathletiſche Großveranſtaltung,
die geſtern in Bitterfeld bei trübem
Himmel und kühlem, windigem Wetter
durchgeführt wurde. Sie war ein voller Er
folg, wenn man die Veranſtaltung rein
leiſtungsmäßig beurteilt, ſie war aber auch
ein voller Erfolg, wenn man den Wider
hall miterlebte, den dieſe Veranſtaltung in
Bitterfeld ausgelöſt hatte. Und gerade
die Werbung hat vbislang immer bei der
Leichtathletik mehr oder weniger im Hinter
grunde geſtanden. Um ſo mehr iſt es zu be
grüßen, daß das neue Jahr mit einem
vollen Akkord begann, und wir wollen uur
hoffen und wünſchen, daß auch die kommen
den Veranſtaltungen in dieſem Zeichen
ſtehen werden; denn gerade die Leichtathletik
iſt das A und O für jede ſportliche Be
tätigung und wird leider oft zu Unrecht von
vielen als Stiefkind behandelt.

Es war ein prächtiges, ſpannendes Kopf
an Kopf Rennen, als die Läufer vom Bitter
felder Marktplatz auf die Reiſe 5,5 Kilo
meter geſchickt wurden. Der zweite
Mann von 96, Mähn.ert, übernahm die
Führung, die Wieland dann bis auf
50 Meter ausdehnte. An dieſer Stelle lag
der KTV Wittenberg noch an dritter
Stelle hinter dem VfL Bitterfeld. Doch
ſchon der vierte Läufer der Wittenberger

ſtellte den Anſchluß her, und als Schön
rock (KTV Wittenberg) den Stab über
nahm, glaubte man, daß Wittenberg ſchon
hier einen größeren Vorſprung würde her
ausarbeiten können. Doch der jugendliche
96er Bickel lieferte dem Olympiakämpen
über 1000 Meter einen hervorragenden
Kampf, in dem es Schönrock nur nach
wechſelſeitiger Führung gelang, ſeinem Ka-
meraden Syring fünf Meter Vorſprung
auf den Weg zu geben.

Auf dieſer Strecke entſchied ſich dann auch
das Rennen, denn Syring. lief ſeinem
96erVerfolger mit ſpielender Leichtigkeit
bis auf 120 Meter Vorſprung davon, den
ſeine Kameraden bis zum Ziel noch auf
150 Meter ausdehnten.

Der VfL Bitterfeld der ſeine ſtärk-
ſten Läufer anſcheinend zu Anfang eingeſetzt
hatte und hier auch ganz gut im Rennen
lag, hielt ſich bis zum Schluß recht tapfer,
konnte dann aber nicht entſcheidend ein
greifen. Auf jeden Fall will uns aberſcheinen, daß die Bitterfeld er bei ſtar
kem Training und bei mehr Erfahrung in
der Aufſtellung der Läufer für ſolche
Straßenrennen in Zukunft ein Gegner ſein
werden, dem man Beachtung ſchenken muß.

Ergebniſſe: 1. KTV Wittenberg 14:07,6 Minuten, 2. VfL
96 Halle 14:29,5 Minuten, 3. Marathon Leipzig 15:01,8 Mi
nuten, 4. VfL Bitterfeld 15:02 Minuten.

Auſn. MNZ.Bilderdienſt (Schnulze).
Der Startschuß ist gefallen, der Staffellauf Quer durch Bitterfeld beginnt

Deutſchland berechtigtes
hatten.

Es wäre aber verfehlt, wollte die Man
ſchaft die Flinte vorzeitig ins Korn wer
fen; denn man darf einſchränkungslos feſt
ſtellen, daß die Spieler bei unheimlich
ſchnellem Spieltempo mit größtem Einſatz
und unter Aufbietung des vorhandenen

techniſchen Könnens tapfer gekämpft haben.
Daß die Elf dennoch den kürzeren zog, lag
unſtreitig am Gegner, der darüber gab
es nirgends Zweifel in vielen Belangen
ſich überlegen zeigte.

Aufſehen erregt

Die Mannheimer eine Klaſſeelf!
Wir müſſen neidlos zugeben, daß ſich der

Meiſter Badens in Deſſau in einer
Verfaſſung vorſtellte, die nicht nur alle Er
wartungen erfüllte, ſondern ſtreckenweiſe
ſogar noch übertragf. Erſtaunlich gut war
die körperliche Verfaſſung aller Spieler,

meiſterhaft das Kopfballſpiel und von ent
ſcheidender Bedeutung die Schnelligkeit, rit
der die Rotweißen die Kampfhandlungen

beherrſchten. Gerade bei gefährlichen Situge
tionen vor dem eigenen Tor vermochten
die Abwehrreihen immer wieder durch
ihren ſchnellen Start ſowie ſchnelle Ball-
abgabe zu klären und ebenſo ſchnell gingen
die Stürmer bei ihren Angriffen vor. Das
war vhne Zweifel ein entſcheidender Faktor
und beſtimmend für den Ausgang des
Kampfes. Er fällt ſchwer, aus dem Mann
ſchaftsgefüge beſondere Könner hervorzu
heben. Dennoch müſſen der rechte Vertei
diger Conrad, Rohr von den Läufernund ſchließlich die beiden flinken Außen-
ſtürmer Striebinger und Spindler (dieſer
hat zweifellos eine große Zukunft) mit
einem Sonderlob bedacht werden.

Wenn es hier und da Stimmen gibt, die
den VfR. Mannheim als „Geheimtip“
für den Gruppenſieg bezeichnen, ſo hat dieſe
Anſicht nach dem geſtrigen Auftreten der
Mannheimer in Deſſau eine gewiſſe Be
rechtigung. Man darf daher mit Recht auf
das weitere Abſchneiden der „Mannemer“
Fußballkönner geſpannt ſein

Mittemeiſter nicht in Hochform.
Das Geheimnis zur Erringung einer

Meiſterſchaft liegt oft weniger am über
ragenden Einzelkönnen, als mit geſchloſſe-
ner Front im richtigen Augenblick in Form
zu ſein. Das war unſer Mittemeiſter
geſtern auf keinen Fall, wenn man vor
allem die Angriffsleiſtungen unter die Lupe
der Kritik nimmt. Hier gab es jedenfalls
enttäuſchte Geſichter, und wenn man bei-
ſpielsweiſe erwähnt, daß der ſonſt vorzüg
liche Rechtsaußen Paul wohl einen ſeiner
ſchlechteſten Tage hatte und dieſen vor allem
durch Auslaſſen eines Elfmeterballes unter
ſtrich, dann dürfte feſtſtehen, daß das übrige
e ffsantntett ſich auf ähnlicher Linie be
wegte.

Gewiß wurde erbittert um jeden Zoll
Boden gekämpft, aber es fehlte meiſt an der
klaren Linie ſteilen Durch und flüſſigen
Zuſammenſpiels, und wenn Schmeißer und
Co. eine ihrer gefährlichen Bomben ab
feuerte, dann flog das Leder meiſt am
Kaſten vorbei. Elze verdarb viel durch
Langſamkeit und bei den Außenſtürmern
t e man erfolgverſprechende Flanken-
älle.

Viel Licht gab es dagegen in den hin
teren Reihen, die unſtreitig in Gehlert
und Mantey ihre beſten Kräfte hatten.
Namentlich Gehlert lieferte ſowohl als
„Stopper“, wie auch als Aufbauſpieler, ein
großes Spiel und war in jeder Beziehung
für alle ſeine Kameraden ein Vorbild.

Von den beiden Verteidigern war
Henze der beſſere. Müllner war gut,
hätte aber das zweite Tor durch Heraus
laufen verhindern müſſen, abgeſehen davon,
daß ihm auch beim dritten Treffer ein
Fehler unterlief. Abſchließend dürfen wir
wohl ſagen, daß unſer Gaumeiſter bei
beſſeren Angriffsleiſtungen in den weiteren
Gruppenſpielen ſicher eine beſſere Rolle zu
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telen vermag, als es die geſtrige Nieder
age vermuten läßt.

Zwei Tore in den erſten Minuten
Der Spielbeginn bringt eine Senſation

Schließlich erlebt man auch nicht alle Tage
bei Spielbeginn zwei Tore. Sofort nach
Anſtoß ieht Mannheim vor das
Deſſauer Tor, Henze verſchuldet den erſten
Eckball und ſchon ſitzt anſchließend das
Leder, von Adam geſchoſſen, im Netz. Ein
ähnliches Manbver vollzieht ſich im nächſten
Augenblick in der gegneriſchen Hälfte, als
Paul das Leder vortreibt und Schmeißer
nicht lange fackelt. Dieſem Prachtſchuß ſteht
Vetter im Mannheimer Tor machtlos gegen
über. Brauſender Beifall belohnt dieſe
n Leiſtung von Schmeißer, die in der
2. Spielminute zuſtande kam.
Was dann ſich gbwickelt, war ein in der

auf Torſicherung eingeſtellter
ampf, der im Zeichen unerhörten Tempos

und Krafteinſatzes ſteht und keiner Mann
ſchaft weſentliche Feldvorteile bringt. Es
wird hoch zugeſpielt, wobei aller
dings die Gäſte mit ihrem prächtigen Kopf
ballſpiel meiſt im Vorteil ſind. Bald ver
paßt Elze die größte Torchance des ganzen
Spiels, das plötzlich die Mannheimer in
Führung ſieht. üllner läßt einen hohen
Ball an ſich herankommen, da ſtürzt Adam
vor und köpft an dem verdutzten Deſſauer
Tormann vorbei zum 2:1 ein.

Dramatiſche Szenen gibt es unmittelbar
nach Wiederbeginn vorm Mannheimer Tor,
aber nichts außer drei Eckbällen will
den ſtürmiſch drängenden Deſſauern gelin
gen, da ſich immer wieder irgend ein Bein
zur Beſeitigung der Gefahr findet. Da
haben die Mannheimer Stürmer mehr
Glück; denn in der 51. Minute krönt Spind
ler einen blitzſchnellen Vorſtoß mit dem
dritten Tor, das angeſichts der ſtarken
Deckung Mannheims Sieg für die rotweiße
Elf bedeutet.

Wohl gibt Deſſau 05 den Kampf no
nicht verloren, zumal ihm ein Erfolg dureinen Handelfmeter winkt (Paul vermag
dieſe Großchance nicht zu nützen), aber die
gezeigten Angriffsleiſtungen reichen nicht
aus, dem Kampf die entſcheidende Wendung
zu geben. Es bleibt beim 8:1Stand, da
auch Deſſaus Abwehr nunmehr allen Ge
fahren gewachſen iſt.

Wornsciorfer FK hielt aſch gut

Dresdner SC. Warusbdorf Fa 81
Der nach der Pauſe von ſtändigem Regen

begleitete Kampf im Dresdner Oſtra
gehege hatte ſpieleriſch geſehen nur we
nige Höhepunkte. Die Leiſtungen beider
Mannſchaften, beſonders im Angriff, ließen
viele Wünſche offen. Für den Sachſenmeiſter
iſt vielleicht entſchuldigend, daß die verletzten
Spieler Hoffmann und Kötteritzſch
erſetzt werden mußten, und auch der Ver
teidiger Hempel bereits in der vierten
Minute ſtark angeſchlagen wurde. Er pau
ſierte vorübergehend, ſchoß aber noch zwei
Tore, wobei er aber durch das Nichtein
greifen des Warnsdborfer Torhüters
außerordentlich begünſtigt wurde.

Ein großartiges Spiel lieferte Helmut
Schön wieder als Mittelläufer. Der
Sudetendeutſche Meiſter ſetzte ſich mit gro
ßem Eifer tapfer ein. Lange Strecken wurde
ein offener Kampf erzwungen, doch über
trieb der Jnnenſturm die Kombination. Nach
drei Ecken vor dem Warnsdorfer Tor er
zielten die Dresdener in der 18. Minute
durch Kopfball von Kugler den Führungs
treffer. Zehn Minuten ſpäter ſchoß Schaf
fer auf Vorlage von Schön und der „Jn
valide“ Hempel brachte den Ball noch über
die Linie. Nun mußte Hempel aber bis zur
Pauſe ausſetzen, kam aber nach dem Wechſel
wieder.

Warnsdorf lag die erſte Viertelſtunde
nach Wiederbeginn ſtark im Angriff, aber
in der 64. Minute war der Kampf entſchie
den. Schön gab den Ball an Kugler, dieſer
leitete das Leder über den klar abſeits
ſtehenden Hempel weiter, der einſenden
konnte. Der Schiedsrichter erkannte das
Tor an. Vorübergehend ſchied Schön wegen
einer Verletzung an der Augenbraue aus.
In der letzten Minute kam Warnsdorf durch
ſeinen Linksaußen Putz zum verdienten
Ehrentor.

Köln Sölz war fechnisch besser

Viktoria Stolp 2:0 geſchlagen
Techniſch reiferes Können des Mittel

rheinmeiſters KölnSülz 07 gab in dem
Fußballgruppenſpiel den Ausſchlag zum
2:0Sieg über den Pommernmeiſter Vik
toria Stolp. Beide Mannſchaften traten
vor 5000 Zuſchauern mit Erſatz an. Bei
Köln fehlte der Mannſchaftsführer und
Mittelläufer Euler, der nicht vollwertig
zu erſetzen war. Viktoria mußte auf ſeinen
gewohnten Halbrechten- Müller verzich
ten. Ausgezeichnet gefielen die Verteidiger
Stiel und Wendt. Der Angriff zeigte ein
gefälliges Zuſammenſpiel, aber die Stür
mer hatten es ſichtlich ſchwer, ſich gegen
die famoſe Deckung der Stolper, beſonders
des Mittelläufers Albrecht, und die Ver
teidiger Garz und Bletſch erfolgreich durch
zuſetzen. Jmmerhin reichten die leichten
Vorteile aus, um nach der torloſen erſten
Hälfte Sieg und Punkte durch zwei Tref
fer ſicherzuſtellen. Das erſte Tor fiel in
der 50. Minute durch den Kölner Angriffs
führer Siegfried und fünf Minuten vor dem
Abpfiff erzielte der Halbrechte Broich durch
Kopfball einen zweiten Treffer.

leipziqer Torner wieder in Front
Sicherer Sieg vor Hamboörg und Berlin Haustein bester Einzelturner

Zum 36. Male ſtanden ſich am Kar
freitag vor 7000 Zuſchauern in der Ham
burger Hanſeatenhalle die TurnerAuswahl
mannſchaften der Städte Berlin, Leipzig und
Hamburg gegenüber. Die LeipzigerTurner, die eine ausgeglichene Riege ſtell
ten, errangen wieder einen überlegenen und
verdienten S mit 870,3 Punkten vor
Hamburg mit 854,5 und Berlin mit
830,9 Punkten. Damit gelangte Leipzig in
den endgültigen Beſitz des Ehrenpreiſes des
Reichsſtatthalters von Hamburg Karl Kauff

mann. Für die weiteren Kämpfe hat Leip
zigs Oberbürgermeiſter bereits einen neuen
Wanderpreis zur Verfügung geſtellt.

Der Wettſtreit um den Sieg in der
Einzelwertung ſpitzte ſich zu einem Zwei
kampf zwiſchen dem Leipziger Hauſtein
und dem Hamburger Kribie zu, der ſchließ-
lich zugunſten Hauſteins entſchieden wurde.
Mit 1165,4 Punkten verwies Hauſtein um
nur einen Zehntelpunkt Vorſprung den
Hamburger Kribic mit 115,8 Punkten auf
den zweiten Platz.

Und non die ersfe Hlouptruncde
Die Paorungen för den Wettbewerb des Tschammer-Pokols

Gruppenſportwart Rave hat nunmehr
die Paarungen für die erſte Hauptrunde des
Wettbewerbs um den Tſchammer-Pokal ver
öffentlicht. Jn dieſer Runde, in die zum
erſten Male auch die Fußball-Gauliga-
Mannſchaften mit Ausnahme unſeres
Gaumeiſters eingreifen, bleiben die
mitteldeutſchen Vereine noch einmal unter
ſich. Die erſte Hauptrunde wird übrigens
am 16. April, wie urſprünglich angekündigt,
durchgeführt. Die ſeinerzeit durch die Preſſe
gegangene Notiz der Terminverlegung auf
den 7. Mai gilt lediglich für das Gebiet des
Gruppenſportwarts Glaſer, während es
für unſere Gruppe unverändert beim
16. April bleibt. Lediglich zwei Spiele wer
den am 28. April nachgeholt, und zwar die
beiden halliſchen Treffen, da hier am
16. April das Gruppenmeiſterſchaftsſpiel
SV 05 Deſſau Admira Wien ſteigt. Außer
dem muß zunächſt noch das Spiel MSV
Wittenberg VfB Hohenleipiſch aus der
dritten Vorrunde Hgeholt werden, und
der Sieger trifft d. auf Favorit Halle.

Der Spielplan ſie für Erfurt am glei
chen Tage beide Mannſchaften zu Hauſe.
Eine andere Regelung war nicht möglich,
da ſowohl der SC Erfurt wie auch die
Spvg Erfurt das Recht hatten, in dieſer
Runde zu Hauſe zu ſpielen. Es liegt nun

an den beiden Vereinen, entweder eine
Doppelveranſtaltung durchzuführen, ein
Spiel bereits am Sonnabend auszutragen
vder allerdings weiß man nicht, ob hier
die Zuſtimmung des Gaugruppenſportwarts

erfolgt eine e i eines derbeiden Treffen auf den 23. April zu er
reichen.

ſt e Paarungen der erſten Hauptrunde
nd:

Am 16. April ſpielen
Fortung Magdeburg SV. Wuſtrow,
Bernburg 07 Cricket Viktoria Magdbg.,
SV 99 Merſebg. Germania Halberſtdt.,
FC Thüringen Weida Sportfr. Halle,
1. SV Gera Boruſſia Halle,

SC Erfurt Spyg. Zeitz,
Phönix Pößneck 1. SV. Jena,
Spvg. Erfurt VfB Sömmerda,
Spvg. 04 Breitungen 1. FC Lanſcha,
SV 08 Steinach Spyg. Heinrichs.

Am 23. April ſpielen:
VfL 96 Halle Germania Wernigervde,
Favorit Halle Sieger aus dem Spiel
MESV Wittenberg VfB. Hohenleipiſch.

Straßenrennen in Hoſe
Runcdl um die Horsf-Wesseſ-Kampfbohn Hoſe

Nun iſt wieder der Tag herangerückt, wo
wir Gelegenheit haben, das buntbewegte
Bild eines Straßenrennens zu ſehen. Wenn
der Wettergott der Veranſtaltung am Oſt er
montag keinen Strich durch die Rechnung
macht, ſo werden die Radſportanhänger den
3,1Kilometer-Rundkurs er iſt 28mal zu
durchfahren wieder zu Tauſenden um
ſäumen.

Die Beſetzung des diesjährigen Eröff
nungsRennens iſt ſehr gut. Nicht weniger
als 88 Fahrer ließen ſich in die Startliſte
eintragen. Um 9 Uhr werden zuerſt 18
Jugendöfahrer geſtartet. Klarer Favorit iſt
hier Unbeſcheid Halle.

Der Start der Junioren wird um 10 Uhr
erteilt. Hier treten mit 70 Sekunden Vor

abe 35 Fahrer der Klaſſe C an. 35 Sekunden
päter folgen 19 Fahrer der Klaſſe B und

vom Mal 16 Fahrer der A- Klaſſe. Eine
„wilde Hatz“ wird vom Start weg entfachen,benn für die Malfahrer heißt es wenn ſie
etwas gewinnen wollen die Vorgabe-
männer einholen. Dadurch erhält das Rund
ſtrecken Rennen eine reizvolle Note und ein
ſtändiger Wechſel wird keine Langeweile auf
kommen laſſen.

Vorſtoß auf Vorſtoß wird zu beobachten
ſein, bis der Anſchluß hergeſtellt iſt; ob es
geſchafft wird, iſt ſchwer vorauszuſagen.
Allerdings befinden ſich unter den B und A
Klaſſigen gute Fahrer, welche ſich z. T. am
Vortage beim 1. Auswahl Rennen der Deut
ſchen Nationalmannſchaft, auf der Strecke
„Berlin Leipzig“, das NationalTri
kot werden überſtreifen dürfen.

Nachſtehend die a der AKlaſſe:
Lewien (Hamburg), Algermiſſen und Walter
(Hannvver), Riemann, Fritzſche, Reichel und
Bähler (Diamant Chemnitz), Dornblut (Leip
zig), Thoß, Kühn, Preiskeit, Bolte, Bronold,
Siegel und Fenſl (alle Wanderer Chemnitz)
und Rittmeier (Göttingen). Nach unſerer An
ſicht werden Reichel, Bronold und Alger-
miſſen für den Endſieg in Frage kommen.
Nicht ganz ohne Ausſichten ſind die B
Fahrer Hornberg (Berlin), Tröffels (Magde
burg), Müller (Erfurt) und Liebl (München).
Von den C Fahrern müßten der vorjährige
Bezirksmeiſter Grauert (Halle) und Schiffner
(Leipzig) ein gutes Rennen hinlegen. Auch
Wilde (Berlin) iſt zu beachten, am 2. April
belegte er unter 165 Startern den 12. Platz.
Das Zielband dürften die erſten Fahrer
gegen 11.50 Uhr durchreißen.

Dje eine Sporfrundschau
Glenn Cunningham konnte beim Hallenſportfeſt

in Portland im Staate Oregon im Meilenlauf einen
bemerkenswerten Sieg davontragen. Es gelang ihm,
in der allerdings nicht ſehr guten Zeit von 4:27
ſeine ſtarken Gegner Don Laſh und den Neger
Borican hinter ſich zu laſſen. Jm Stabhochſprung
gewann Olympiaſieger Earl Meadows mit 4,37 Meter
vor George Varoff mit 4,27 Meter.

Deutſchdäniſche Boxkämpfe wurden in der Dom
ſtadt Hildesheim durchgeführt. Eine däniſche Ama
teurboxAuswahlftaffel weilte beim BGK Hildesheimzu Gaſt mußte ſich aber eine 2:14 Niederlage ge

fallen laſſen. Jm Schwergewicht ren die Gäſte
durch Peterſen ihre einzigen Punkte, der dem Hildes
heimer Pfeiffer derart überlegen war, daß der Kampf
durch den Ringrichter abgebrochen wurde.

Der japaniſche Schwimmverband hat beſchloſſen
zur Teilnahme an ſeinen diesjährigen Meiſter
ſchaften, die im Monat Auguſt in Tokio veran
ſtaltet werden, ſechs deutſche Meiſter einzuladen.
Das Fachamt Schwimmen im NSRL ſoll gebeten
werden, zwei Kraul, zwei Bruſt, einen Rücken
ſchwimmer und einen Kunſtſpringer zu entſenden.

Die Ausſchreibung für den 5. Mitteldeutſchen
FlorettMannſchaftskampf iſt jetzt erſchienen. Für
die Kreisklaſſen iſt die Teilnahme Pflicht. Die
Kämpfe werden in drei Runden am 14. Mai in
Altenburg, am 11. Juni in Bitterfeld und am
25. Juni in Zellag Mehlis ausgetragen.

Frankreichs Pilot Doret will den erſt kürzlich von
dem Deutſchen Dieterle auf einem Heinkel-Jagdflug
zeug aufgeſtellten SchnelligkeitsWeltrekord von
746-Kilomeker Stunden angreifen. Zu dieſem Zwecke
will ſich der bekannte franzöſiſche Rekordflieger der
en Jagd maſchine Dewoitine 550 bedienen.
Er erklärte jedoch, daß es ſehr ſchwierig ſei, die
deutſche Beſtleiſtung zu überbieten.

Ralph Flanagan beſiegte Jack Medica bei einer
Schwimmſportveranſtaltung in Texas. Jm 300-

YardsKraulſchwimmen gab Flangan in der Zeit
von 5:30,7 Min. ſeinem berühmten Landsmann das

Nachſehen.

Purann verlor knapp. Die beiden deutſchen Ama
teurrennfahrer Purann und Schorn hatten bei
dem Radrennen auf der Bahn in Herne Hill bei
London kein Glück. Sie fanden in dem ſchnellen
Holländer Derkſen ihren Bezwinger, der ſie mit
Handbreite auf die nächſten Plätze verwies.

Hoher Sieg des Rugbymeiſsfers

Der Deutſche Rugbymeiſter Verein für
Volksſport Hannover kam im erſten Vor
rundenſpiel zur Meiſterſchaft in Hamburg
mit 33:.6 zu einem hohen Sieg über den
dreimaligen Nordmarkmeiſter FC St. Pauli.
Bis zur Pauſe verteidigten ſich die Ham-
burger recht geſchickt und erfolgreich, ob
wohl hier ſchon eine Ueberlegenheit des
Titelhalters unverkennbar war. Die weit
aus beſſere Leiſtung der Dreiviertelreihe
gab nach dem Wechſel den Ausſchlag für
den einwandfreien Erfolg der Gäſte.

Kölblin klarer Punktsieger
Die Hamburger Hanſeatenhalle wies mit

über 5000 Zuſchauern zu den Berufsbox
kämpfen einen guten Beſuch auf. Jm
Hauptkampf kam Arno Kölblin über den
italieniſchen Schwergewichtsmeiſter Santa
de Leo nach zehn Runden zu einem klaren
Punktſieg. Kölblin war körperlich und an
Reichweite dem Italiener überlegen, kam
aber erſt nach der ſechſten Runde in Front,
ohne de Leo ernſtlich erſchüttern zu können.

Hamborn 07 Sportfreu

Deufsche
Haonclbolmeisterschoff
MTSA Leipzig weiter ungeſchlagen

Mit zwei Spielen wurden am Kar
freitag die Gruppenkämpfe der Gaumeiſter
um die Deutſche Handballmeiſterſchaft fort
geſetzt. MTSA Leipzig kam zu Hauſe
über MSV Boruſſia Carlowitz mit 11.7
(6:3) zum dritten Sieg. Berlins Meiſter
Elektra bezwang in Biſchofsburg die Sol
datenelf Hindenburg 9:6 (3:2) und weiſt nach
zwei Spielen ebenfalls noch keinen Verluſt
punkt auf.

Fußbol! in Zahlen
Deutſche Meiſterſchaft: Viktorig Stolp Spyg. Köln nene witnet z3.1 (8:0), SV Deſſäu 05 VfR Mannheim 1:6 (1:2),
Oſtpreußen: Städteſpiel Danzig Elbing bSan kg en 8 waben Wigeblut e

Marienburg 05 SC Charlottenburg 2:5. e
Pommern: Stettiner SC RotWeiß Eſſen 1:4.
Brandenburg: Viktoria 89 Berlin Admira Wien 0:3,

HerthaBSC Union St. Gilloiſe (Belgien) 3:d.
Schleſien: SV Breslau 02 Vienna Wien 1:5, S

Waldenburg 09 Berliner SV 92 3:4.
Sachſen Sportfreunde 01 Dresden T FK 3.1,

Polizei Chemnitz Fortung Düſſeldorf 1:2, BC ne
c SV Waldhof Mannheim 4:2, SC Planitz Ulmer94 3:1, Spoörtluſt Zittau Keichen erger FK 3:2.

Mitte: KricketVikt. Magdeburg l. 75 e 7S 99 Merſeburg Offenbacher Kickers 1:1, S érſatl

gegen PoſtSV Wien 3:0, 1. SV Gera Fortuna Leip
zig T:1, Spvyg. Erfurt Turu Düſſeldorf 07.

Nordmark: Hamburger SV Ujpeſt Budapeſt 1.2
Komet Hamburg Tura Bremen 12, Schweriner S
gegen Arminia Hannover 1:2.

Riederſachſen: SV Hannover 98 Rapid Wien 1:2
Vfg Peine Holſtein Kiel 1:2, MSV Lünebutg Vil-
torig Hamburg 1:8, Werder Bremen FSV Frank
furt 10, SE Northeim I. SV Jena 1:5.

Weſtfalen Boruſſia Dortmund TSV Eimsbüttel
amburg 3:2, Arminia en VfB Bielefeld 2:4,
C 08 Münſter Preußen Mänſter 1:5.

Niederrhein: SSV s Viener Sportklub 2:8,n nde Stuttgart 2:2.

Mittelrhein: Vfg 99 Köln Minerva 93 Berlin 0:1,
Alemannig Aachen SchwarzWeiß Eſſen 4:3, SV Beul 06

egen Slough Laurencians Oxford 8:2, Turs Koblenz
euendorf Duisburg 48/99 1:2.

Heſſen: SV Haſſen Bad Hersfeld SB Wiesbaden 21,
Südweſt: Boruſſia Neunkirchen Hindenburg Allen

ſtein 1:4.
Baben: 1. FC Pforzheim Tura Vonn sdrl,

Württemberg Stuttgarter Kickers VfB. Leipzig 8:9Bayern: 1. e Nürnberg Bayern nchen 8:9.

Fußboll in den Bezirhen
Erfurt (Thüringen)) V Sömmerda VfBApolda 3:0 (0:0); Se oben er 04 Brei

tungen 0:0.
Geſellſchaftsſpiele: SV 99 Merſeburg-Offen

bacher Kickers 1:1 (1:0); Sppvg. Erfurt Turu Düſſel
dorf 0:7 (0:1); SV Northeim-1. SV Jena 1:5 (1:1);
SC Erfurt--Poſt-SV Wien 3:0 (2:0)5 1. SV Gera
her Fortuna Leipzig 1:1 (0:1); VfLW 96 Halle gar

iktoria Stendal 2:2 (1:2); SC Apolda- SV Rieſa
2:8 (1:5); FSVP Roſitz- BSVP Pegau 4:3 (2:2)Preußen Magdeburg Viktoria Neuhaldensleben 3:0

Vikt. 1860 Neuſtadt-- SC 1900 Magdeburg 1:8
0:4); Spvg. Feitz--Tug Weißenfels 10:1 (2:0); VfB
ößneck SC Stadtilm 3:6 (1:3).

und in den Kreisen
Kreis Magdeburg: VfB Großottersleben UnionMagdeburg 0:5 (6.9

Kreis Anhalt: Trrrie 9 07—- Viktoria Zerbſt 1:0
(1:0) Köthen 02—Zerbſt 1900 2:5 (1:2).

Kreis Jahn: Spgv. Lettin-Favorit Halle 1:8;
VfR Reideburg Spyg. Holleben 2:5.

Kreis Rudelsburg: BlauGelb Weißenfels TuSV
Jaucha 3:5.

Kreis Oſterland:
Altenburg 8:2.

Kreis Weimar. Phönix Pößneck TSM OttoSchott Jena 1:2; VfL (06 Saalfeld 1. FC Greiz 2:8.
Kreis Erfurt: Sportv. 09 Jlmenau-Thuringia

Königſee 4:1; TV Elgersburg- SV Geraberg 25;
TV Giſpersleben SC Staußfurt 8.5; Sportfreunde
Gebeſee-SC Kindelbrück 4:1.

Kreis Wartburg: MSV Eiſenach Arnoldi TuSV
e gehe 4:0; Boruſſia Eiſenach-Brigittenauer

Kreis Henneberg:
Oſchersleben 5:1.

Fobboll in England
1. Liga:

Blackpodl Arſenal 1:0, Brentford Preſton Rorkhend e hartton thletic Chelſea 2;0, Grimsby Town
gen Hüddersfield Town 83:8, Liverpool BDBirmingham
4:0, Mancheſter United Leeds Unſted 0:0, Portsmouth
gegen Derby County 1:3, Sunderland Everton 12.

2. Liga:
Burnley Saft United 2:3, Bury Mancheſter

United 1:5, Cheſterfiekd Neweaſtle United 3:0, Fulham
z en Blackburn Rovers 2:3, Luton Town Southamton
:2, Milwall Sheffield Wednesday 2:0 n

Foreſt Weſtbromwich Albion 2:0, Tottenham Hot
Ken Plymouth Argyle 1:d, Tranmere Rovers Swanſe

own 2:0, Weſtham United Bradford 1:8.

FHondbol! in Zahlen
Deutſche Meiſterſchaft. Gruppe 1. MTSA Leipzig gegenMSV Boruſſia n e u MRSV vBiſchofsbürg

gegen BSG Elektra Berlin 6:9 (2:3). ge
Oſtpraißen: Luftnachrichten Königsberg TC König

g 13:10.
Schleſien: BlauWeiß Lugknitz Poſt Oppeln on

Städt. SV Breslau Polizei Breslau 7:6. za
Sachſen: Sportfreunde Leipzig Spielvg. Se

es otdmark: Tbd. Flensburg St. Georg Hamburg

Spvg. Neuſtadt/Orla--VfL

SV 64 Schmalkalden-Ago

ber

Niederſachſen: WSV Hannover MSV Wünsdorf
9:6, Arminiag Hannover Polizei Hannover 2:6. h

Südweſt: Gfs Darmſtadt Germania Pfungaſtadt
Vaden Fſchaſt. Freiburg SV Valdhef an

2:16, TV Sedenheim VfR Mannheim 2:2, T
heim TV Leutershauſen (kampfl. f. Oftersheim).

Heſſen: 44 Arolſen Tuſpo. Kaſſel 16:7.

Rougby e
MeiſterſchaftsVorrunde: St. Pauli FC Hamburg tet

Vf Volksſpört Hannover 6:33, SV Lindfort on
Berlin 8:4.
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Der Schwerpunb liegt in Holle
Die beiclen Meisterschaftsanwetter Sporffreunce Hotſe und V Bitterfeſc, spie/en in der Goustockt

Zu der gleichen Stunde, in der unſer
Gatmeiſter Deſſau 05 daheim ſein erſtes
Geuppenſptel um die Deutſche Fuß
hallmeiſterſchaft gegen den VfRMannheim austrug, vollzog ſich am ge
ſtrigen Karfreitag in Magdeburg mit der Be
gegnung Kricket Viktoria Magde-
burg FCLauſcha der letzte Akt der
diesjährigen Gauliga Meiſterſchaftsſpiele,
unter deren Punkktabelle nunmehr der
Schlußſtrich gezogen werden kann.

Betrachtet man dieſe endgültige Marſch
ordnung der Zahlen, ſo darf feſtgeſtellt
werden, daß entgegen früherer Jahre dies
mal der Kampf Um die Punkte hauptſächlich
durch die überragende Leiſtung des drei
maltgen Gaumeiſters Deſſau 05 und der
untergeordneten Rolle, von der ſich For
tung Magdeburg und Spielver-
einigung Erfurt trotz mehrerer guter
Anſätze nicht zu befreien vermochten, eine
zahme Angelegenheit geweſen iſt. Wir möch-
ten daher wünſchen, daß die demnächſt auf

ſteigenden beiden Bezirksmeiſter in den
nächſt jährigen Wettbewerb mehr „Leben
in die Bude“ bringen.

So etwas ähnliches wie eine Blutauf
friſchung oder gar ein „Hecht im Karp
fenteichſakann jedenfalls unſerer Gauliga
nur nützl ſein. Jm übrigen bietet die
heute letztmalig erſcheinende Punkttabelle,
in der unſere beiden heimiſchen Ligaver
treter VfL. Halle 96 und 99 Merſeburg ſich
mit beſcheidenen Mittelplätzen begnügen
mußten, ein getreues Spiegelbild der Spiel-
ſtärke des jetzigen Zehnerfeldes der Gauliga.

Neben dem Jntereſſe, das ſich in beſon
derem Maße unſerem Gaumeiſter durch
ſeine Spiele um die „Deutſche“ zuwendet,
gilt jetzt die Aufmerkſamkeit den bevor
ſtehenden entſcheidenden Schlußkämpfen um
Meiſterſchaft und Abſtieg in der Bezirks
klaſſe. Auch an den beiden Oſterfeiertagen,
die anderswo eine wahre Hochflut von Ge
ſellſchaftsſptelen bringen, geht es in unſerem
Bezirk vornehmlich um Punkte, deren Ge

winn oder Verluſt für die meiſten der be
teiligten Mannſchaften von ſchwerwiegender
Bedeutung ſein kann. Ein lehrreiches Bei
ſpiel hierfür erbrachte erſt der letzte Sonn
tag. Was wird es für Oſtereier geben und
welche Auswirkungen werden nun die nach
ſtehenden Ereigniſſe haben

Erſter Oſterfeiertag:

Sportfreunde Halle Sportfr. Naundorf

SV. 98 Halle VfL. Bitterfeld
TSV. Leung Schw.Gelb Weißenfels

Zweiter Oſterfeiertag:

Wacker Halle VfL. Merſeburg
TSB. Pieſteritz Ammendorf 1910

Jm Mittelpunkt des Intereſſes ſteht
diesmal die Gauſtadt, da hier beide Meiſter
ſchaftsanwärter an den geſtellten Aufgaben
beteiligt ſind. Der VfL. Bitterfeld beſtreitet
morgen mit dem Treffen gegen die halli-
ſchen 98er zugleich ſein letztes diesjähriges
Punktſpiel und wird dann mit „Gewehr
bei Fuß“ abwarten müſſen, welchen Ver
lauf die beiden reſtlichen Spiele von Sport
freunde Halle gegen SV. Holzweißig und
SportVg. Zeitz nehmen werden. Erſt dannwird dte Spannung an der Tabellenſpitze

gelöſt ſein. Wer h den ſtolzenMeiſtertitel heimführt, VfL. Bitterfeld oder
die halliſchen Sportfreunde, die zurzeit einen
Verluſtpunkt weniger haben als die Bitter
felder Mannſchaft, iſt eine Frage, deren
Antwort zum Teil mit abhängig ſein wird
von dem Ausgang der beiden Treffen in der
Gauſtadt.

In der Abſtiegszone iſt der Kreis der be
drohten Mannſchaften etwas kleiner gewor
den, da die Lage von Schwarz-Gelb Weißen
fels und Boruſſia eine Verbeſſerung er
fahren hat. Sollten die Ammendorfer mit
einer Niederlage aus Pieſteritz heimkehren,
dann dürfte der eine Weggenoſſe von Sport

freunde Naundorf mit ziemlicher Sicherheit
Ammendorf 1910 heißen.

Ein Freundſchaftsſpiel trägt Boruſſia
An ke in Torgau gegen Hartenfels
aus.

Sportfreunde Halle Sportfreunde
Naundorf

Die Spielform der Hallenſer vom letzten Sonn
tag kann nicht bedenkentos übergangen werden.
Man kann daher den Veilchen auch in obigeni
Treffen kaum einen glatten Sieg vorausſagen. Viel
leicht beſinnt ſich aber die Elf zur rechten Zeit auf
ſich ſelbſt. Bei einer ſolchen Läuferreihe, wie ſie
dem h alliſchen Gaſtgeber zur Verfügung ſteht,
müßte auch der Weg zu einer guten An
griffsleiſtung, die nun einmat die Vorausſetzung
für das Toremachen iſt, frei ſein. Ein Erfolg über
den Naundorſer Ramensvetter, der im Vorſpiel mit
1:0 nür knapp verlor, wird daher in erſter Linie
feſn dem Können der halliſchen Stürmer abhängig
ein,

SV. 98 Halle VfL. Bitterfeld
Sie Bitte d am letzten Sonntag gegen

Zeitz ſchw Ut als erwartet, ſo daß deren
be baniſchen Grünhoſen noch keineswegs
Da aber ein Verluſt des Spieles für die
i der vermutlich den Verzicht auf die Meiſter

w. e bedeutet, darf man von den Mannen um
Fnrad vielleicht eine große Leiſtung erwartenWenn auch die Elf der er infolge Ausſcheidens
vön vier Spielern (Arbeitsdienſt) neu formiert wer
den mußte dürfte ſie dennoch in Raap, Kreſſe,
Schuze, Heinicke, Grimm u. a. bewährte Kräfte be
ſitzen, die den Gäſten in dem mit beſonderer
Spannung erwarteten Kampf einen Erfol ſehr
ſchwer machen werden. Das erſte Serlenſpiel ge
wannen bekanntlich die Bitterfelder mit 5 2

Wacker Halle VfL. Merſeburg
Die beiden obigen Mannſchaften, die ſich am

2. Feiertag auf dem WackerPla gegenüberſtehen,
haben mit den an der Tabellenſpiße und in der
unteren Zone noch ausſtehenden Entſcheidungen
nichts mehr zu tun. Jmmerhin werden die Hallenſer
Anſtrengungen machen, die in Merſeburg erlittene
2 1 Niederlage einer Korrektur zu unterziehen
Andererſeits bewieſen die Gäſte gegen Ammendorfeine Formverbeſſerung, die auch Waters Aufgabe

erſchweren dürfte, daß die obige Begegnung
keineswegs einen einſeitigen Verlauf zu nehmen
verſpricht.

Die Sfouffgarter Kichers
Wörftembergs Meistet die „Conen-Elf“ stel t sich vor
Nachdem wir nach dem SV 05 Deſſau

den Anhängern des mitteldeutſchen Fußballs
den Badenmeiſter VfRMannheim, der
geſtern bereits in Deſſau gegen unſeren
Mitte- Meiſter SV 05 antrat, und Admira
Wien als den Meiſter der Oſtmark vorſtell
ten, wollen wir nun auch einen kurzen
Steckbrief von dem Vierten der Gaugruppe
III, den Stuttgarter Kickers, Württem
bergs Meiſter, bekanntgeben,

Wenn man vom württembergiſchen Fuß
ball ſpricht, kann man das nist tun ohne
dabei die Stuttgarter Kickers zu er
wähnen, die gewiſſermaßen all die Titel in
Erbpacht hatten, die dort unten im Schwa
benland vergeben werden. Von 1900 bis 1917
waren die Kickers ununterbrochen württem
bergiſcher Meiſter, eroberten dieſen Titel
auch 1921, beſaßen ihn dann wieder von 1928
bis 1925 und holten ihn ſchließlich noch in
den Jahren 1928, 1939, 1986. und 1989. Jm
lezzten Jahr wurden die Kickers im entſchei
denden Kampf um den Gaumeiſtertitel vom
VſB geſchlagen, um aber diesmal wieder
umſo eindeutiger die Meiſterwürde heimzu
holen. 1908, 1913 und 1917 waren die Kickers
außerdem Süddeutſcher Fußballmeiſter, man
ſieht alſo, es iſt eine beachtliche Erfolgsſerie,
auf die die Blauweißen aus Stuttgart zu
rückblicken können.

Auch diesmal haben die Kickers den Mei
ſtertitel wieder in mehr als überzeugender
Veiſe an ſich gebracht. Seit Oktober wurde
in der Gaumeiſterſchaft kein einziger Punkt
mehr eingebüßt, und mit einem Punktver
hältnis von 31:5 und 67:23 Toren beendeten
ſie das Meiſterſchaftsrennen mit ſieben Zäh
rn Vorſprung vor dem Vorjahrsmeiſter

v Erſt am letzten Sonntag, im erſten
Kaugruppenkampf, mußten die Kickers durch

tn Oſtmarkmeiſter Admirag Wien eine vorallem in ihrer Höhe überraſchend kommende
Ab- Niederlage ſeit langem einſtecken.

Seit dem Herbſt des Vorjahres betreut
i Mükler, der aus dem Sudetenland

ſah Stuttgart kam, die Kickers. Mül-
ers Ziel iſt vor allem, die Mannſchaft

möglichſt wenig zu ändern, und ſo haben nur
geſamt 16 Spieler in der Meiſtermann
haft im Tetzten Jahre mitgewirkt. Mit
n Durchſchnittsalter von 26 Jahren
ann die Elf zwar nicht gerade als jung an
Keſprochen werden, daß ſte aber keineswegs
tet Eiſen“ iſt, beweiſt ihre Erfolgsferie
e letzten Jahres. Die Kickers zeichnen ſich
m allem durch ein großes Stehvermögen
das ihnen gerade zum Schluß des
iels, wenn der Gegner durchweg veginnt,

„abzubauen“, noch klare Vorteile ein
Daß die Elf taktiſch und techniſch

bin ein mehr als gutes Rüſtzeug verfügt,
t man bei den Blauweißen wohl nur
n Rande zu erwähnen.

z trachtet man die einzelnen Spieler der
un findet man Namen, die weit über die
Sie gen einen Namen haben. An der
wih ſteht natürlich unſer vielfacher Natio
du ger Edmund Conen, der nach der
nd e )eit bedingten Pauſe Zwar noch
Weeſchloſe ganz an ſeine alten Leiſtungen

oſſen hat, der aber für die Kickers

a

bringt.

wieder der Angriffsführer iſt. Während
Merz ſich als Halbſtürmer mehr zurückhält
und am Aufbau mitſchafft, iſt der Halblinke
Sing der typiſche Durchreißer. Die beiden
Flügelſtürmer Frey und Kipp haben den
Gau ſchon wiederholt in Repräſentativſpie
len vertreten und ſind als gefährliche Außen
bekannt.

Die Läuferreihe der Kickers hat
fich ſchyn in vielen ſchweren Kämpfen be
währt, und wenn ſie am letzten Sonntag den
ſchnellen und gefährlichen Admira-Sturm
nicht ſo abſtoppen konnte, iſt das noch längſt
kein Beweis für eine etwa ſchwache Ver

faſſung, denn man darf nicht vergeſſen, daß
Abmixa eine Mannſchaft ſtellt, die nicht zu
Unrecht als einer der erſten Anwärter auf
den Titel gilt.

Im Schlußdreteck iſt Württembergs
bekannter Torhüter Deyhle wohl der
ſtärkſte Spieler, dem mit Locher und Voſſeler
De ſehr ſchlagſichere Verteidiger zur Seite
tehen. Es wird ſchon ein Sturm von der

Qualität der AdmiraAngriffsreihe kommen
müffen, wenn er dieſen Verteidigungsblock
überwinden will. Alles in allem, man darf
ſich durch die glatte Niederlage der Kickers
am letzten Sonntag in Wien nicht täuſchen
laſſen. Sie wird ſowohl die Deſſauer wie
auch den VfR Mannheim vor ſchwere Auf
gaben ſtellen, und auch beim Rückſpiel in
Stuttgart wird Admira erkennen müſſen
daß die Kickers mehr können, als man nach
dieſer erſten Niederlage in den Gruvpen
kämpfen vielleicht anzunehmen gewillt iſt.

Die deufsche Boxstafte/
kör Doblin

Nach dem Vorbereitungslehrgang für
die Europameiſterſchaft der Amateurboxer
in Dublin ſtanden ſich die Spitzenkräfte am
Karfreitag in der Duisburger Turnhalle in
letzten Prüfungskämpfen gegenüber. Vor
1800 Zuſchauern wurden ſpannende Be
gegnungen abgewickelt. Jm großen und
ganzen ſtand aber die deutſche Mannſchaft
für Dublin ſchon vor Beginn der Kämpfe
feſt, lediglich im Halbſchwergewicht iſt die
Beſetzung noch nicht ganz klar. Voraus
ſichtlich wird aber die deutſche Staffel vom
Fliegengewicht aufwärts in folgender Auf
ſtellung die Kämpfe um die Titel vom
18. bis 22. April eaufnehmen: Ober
mauer, Wilke, Graaf, Nürnberg,
Murach, Baumgarten und Runge.

Mitftelläufer Baum
ver läßt Merseburg 99

Wie aus Merſeburg mitgeteilt wird, ver
läßt der ausgezeichnete Mittelläufer von
Merſeburg 99, Baum ſeinen bisherigen
Verein, dem er eineinhalb Jahre angehört
hat. Herbert Baum wirkte bereits in den
letzten Pflichtſpielen nicht mehr bei Merſe
burg 99 mit und will wieder in ſeine
Zeitzer Heimat zurückkehren. Es
iſt anzunehmen, daß er ſich dort der Spvg.
Zeitz anſchließen wird, deren Farben er
vor ſeinem Wechſel nach Merſeburg ge
tragen hat.

Der leſzie Kampf
Lauſcha 7:0 geſchlagen.

Kricket Viktoria Magdeburg
überraſchte ſeine Anhänger im letzten
Kampf der Meiſterſchaftsrunde durch einen
Bombenſieg von 7:0 über den 1. FC. Lauſcha.
Die „Glasbläſer“ mußten zwar auf drei

ihrer beſten geſperrten Spieler ver
zichten, aber mit einer ſolch derben Abfuhr
hatte man doch nicht gerechnet. Hinzu kam
allerdings, daß Selbſttore der Lauſchaer den
Erfolg der Magdeburger noch erleichterten,
und daß zudem der Tormann einige Bälle
hätte verhindern müſſen. Bei den Lau-
ſchaern klappte es diesmal gar nicht recht,
und in der zweiten Hälfte kamen ſie über
die Mittellinie kaum hinaus. Der Endſtand
der Tabelle:

Spiele Gew. Unent. Verl. Tore Punkte

Deſſau 05 18 17 1 73:18 3d: 1
1. SV Jena 18 14 4 56:25 28: 8
Steinach 08 18 11 3 4 47:20 25:11
Thüringen Weida 18 9 8 6 (40:24 21:15
Krick.Vikt. Magdeb. 18 8 4 6 689:86 10:17
Vf9 Halle 96 16 6 9 27:40 16521
99 Merſeburg 18 b 2 11 31:39 12:24
FC Lauſcha 18 5 1 12 34:40 11:25
Spielvgg. Erfurt 18 2 3 13 11:42 7:29
Fortung Magdeburg 18 2 3 18 25:74 7:29

Viktorio Stenca! über zeugte
VfL 96 Halle Viktorig Stendal 2:2 (1:2)

Vielverſprechend begann 96 dieſes Spiel gegen
Viktoria Stendal, aber bald zeigte ſich, daß es nur
Strohfeuer war, denn die BlauRoten vermochten
in dieſem Kampfe nicht die überlegene Rolle zu
ſpielen die man ihnen zugedacht hatte. Bedingt
durch die Verletzung von Kammerl und Geiß
ler hatten die 96er dafür die Junioren Block und
Neubauer im Sturm e er die wohl gute An
griffe zeigten, aber eine klare Linie in ihrem Spiel
vermiſſen ließen. Block wurde in der zweiten Halb
zeit durch Riedheimer erſetzt, der aber auch nicht zurGeltung kam. Für Geipler hütete Kuſter vas Tor

Die Stendaler boten jedenfalls eine große
Energieleiſtung und ließen ſich nicht von ihrem
Gegner verblüffen, auch dann nicht, als 96 auf Ab
wehrfehler durch Hoffmann 1:0 in Führung ge
gangen war. Denn gleich darauf er die Gäſte
durch ihren Rechtsaußen, der die treibende Kraft im
Sturm war, gleich und gingen ſogar bis zur Halb
r mit 2:1 in Führung. Beide Tore wären bei
orgfältigerer ars und etwas weniger leicht
ſinnigem Spiel der er Abwehr zu vermeiden ge
weſen.

Nach der Halbzeit verſuchte dann 96 mit aller
Macht aufzuholen, aber ſo leicht gaben ſich die Sten
daler nicht geſchlagen. Wider Erwarten hielten ſie
das Tempo bis zum Schluß durch und wurden mit
ihren ſteil angelegten Angriffen dem 96er-Tor gefährlich. Den ne brachte eine ſchlechte d
wehr eines Stendaler Verteidigers; der Ball kam
Neubauer vor die Füße und dieſer ſchoß ſofort un
haltbar ein. Verſchiedentliche Umſtellungen in der
er Mannſchaft änderten auch nichts mehr an dem
Ergebnis

Der Sport an Osfern
Im Zeichen von Freundſchaftskämpfen

Die Oſtertage ſind auch in dieſem Jahr
für die Sportkler aus allen Lagern große
Reiſetage, an denen alte Freundſchaften ver
tieft und neue angeknüpft werden. Nehen
den angeſetzten Meiſterſchaftstreffen findet
eine Rieſenzahl von Geſellſchaftsſpielen des
Ballſports ſtatt. Ein beſonderes Gepräge
verleihen die Hockeyturniere.

Fußball, Handball, Rugby
werden in ihrem umfangreichen Programm
beherrſcht von den Freundſchaftsſpielen. In
zahlreichen Begegnungen treffen ſich Träger
berühmter Namen, die ſich einſt harte
Kämpfe lieferten, jetzt aber in verſchiedenen
Gauen ſpielen und nur auf den privaten
Spielverkehr miteinander angewieſen ſind.
Die Gruppenſpiele zur Deutſchen Meiſter
ſchaft gehen aus Terminnot weiter. Der
Sudetenmeiſter Warnsdorfer FK empfängt
in Auſſig den Bayernmeiſter Schweinfurt

Breune Schuhe
fleckig?

Da hilft

Nigrin
mit dem besondefs ktst-
figsn, dem leder dien-
lichen ferbsfoft o helſ-,
mittel dunkel Und rot
braun. Fragen Sie danech
bei lhrem Héneſſerl

zum Fußballkampf, und im Hanbdball ſtehen
ſich MSV Boruſſia Carlowitz und Hinben
burg Biſchofsburg gegenüber. Die trabi
tionellen

OſterHockeyturniere

mit zahlreichen Mannſchaften bringen an
einzelnen Orten bis zu einem halben
hundert Spiele. Zahlreiche ausländiſche
Mannſchaften weilen in Deutſchland, das
8 ſeine Vertreter nach England, Holland,
Belgien, Frankreich und r ſchickte.
Vereine aus vier und mehr Nationen meſſen
ſich mit unſeren Spitzenklubs in Hamburg,
Bad Kreuznach, Duisburg-Raffelsberg, Wien
und M.-Gladbach. Umfangreiche Oſter
veranſtaltungen gibt es auch im

Winterſport,

vor allem bei den Skiläufern. Alpine
Rennen und zahlreiche Oſterſpringen wer
den an unſeren bekannteſten Winterorten
durchgeführt. Eine ſtarke deutſche Mann
ſchaft weilt in Zakopane, die meiſten unſerer
Deutſchen und Weltmeiſter geben ſich im
Rieſengebirge ein Stelldichein. Jn Berlin
wird die Deutſche Eishockey- Meiſterſchaft
entſchieden, die am Karfreitag mit der Vor
ſchlußrunde in Angriff genommen wurde.

Deutſche Sportwagen

nehmen an der „Fahrt zur Sonne“ teil, ber
Langſtreckenprüfung Paris Nizza. In
Cannes iſt Deutſchland beim Jnternatio
nalen Flugtag ebenfalls aufs beſte ver
treten. Die

Nachwuchsboxer,

die noch keinen Meiſtertitel erringen
konnten, beſtreiten in Poſen einen Länder
kampf gegen Polens junge Kräfte Hoch
betrieb herrſcht im

Radſport.

Dudenhofen mit dem Großen Oſterpreis,
Magdeburg-Biederitz mit dem Dreiſtädte
kampf gegen Erfurt und Halle, Köln, Mann
heim, Zürich und Mailand bringen Bahn
rennen. Mailand ſieht das erneute Zu
ſammentreffen der Olympiahoffnungen
Purann (Deutſchland) und Aſtolfi (Jtalien). Die Fernfahrt Berlin Leipzig leitet
als erſte größere Veranſtaltung die deut
ſche Straßenrennzeit ein. In Montreux
wird im

Rollhockey

um Welt und Europameiſterſchaften ge
kämpft. Deutſchlands Aufgebot ſteht im
Kampf mit ſechs weiteren Nationen. Die
Schwimmer von Spandau 04 und EWASCE
Wien tragen in Breslau beim ASV einen
Dreiklubkampf aus. In Graz werden die
Deutſchen Meiſterſchaften im Billard ent
ſchieden. Zahlreiche Galopprennen bringt
der Pferdeſport in Dresden, München, Wien,
Karlshorſt, Köln und Auteil.

luftwaffe Spandau
in den Endkämpfen

Um die Basketballmeiſterſchaft
Jm Breslauer Turnier wurde der vierte

Teilnehmer für die Endrunde um de
Deutſche Basketballmeiſterſchaft ermittelt.
Als Sieger aus den von den Meiſtern aus
Berlin, Oſtpreußen, Schleſien und Pom-
mern beſtrittenen Kämpfen ging der Luft
waffenSportverein Spandau gegen Preuß.
Eylcht mit 48:18 hervor. Auf dem dritten
Platz endete der VfB Breslau, der Flak
Stettin 12:10 bezwang.

Hamburger Ostferhockeyfurnier
Am Karfreitag begann das von über 40

in und ausländiſchen Monnſchaften beſchickte
Oſterhockeyturnier des Hamburger Clubs an
der Alſter. Bei guten Bodenverhältniſſen
und ſtarkem Beſuch gab es eine Reihe von
ſpannenden Kämpfen. Von den Ausländernwar nur die engliſche Marne The
Southgate HC London über die Elf des
Gaſtgebers mit 3:2 ſiegreich.
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Handbol l an Ostern
Freundſchaftsturniere im Vordergrund
Es iſt bereits ſchon Tradition im Hand

ball geworden, daß die Oſterfeiertage zu
Freundſchaftsturnieren benutzt werden, da
zu dieſem Termin meiſt beinahe alle Pflicht
ſpiele erledigt ſind. Auch in dieſem Jahre
wird dieſe Tradition weitergeführt, denn es
gibt in der Gauliga nur ein Pflichtſpiel
zwiſchen Germania Jahn Magde-
burg und PSV Magdeburg und
zwar am zweiten Oſterfeiertag, während
am erſten Oſterfeiertag ein Treffen um die
Bezirksmeiſterſchaft ſtattfindet. Hier ſtehen
ſich in Weißenfels der TV 1861Weißenfels und Concordiag De
litz ſch gegenüber.

Die Turniere, an denen ſich halliſche
Handballmannſchaften beteiligen, werden
teils in der Gauſtadt und teils auswärts
durchgeführt. Wie alljährlich, ſo iſt es auch
diesmal wieder der Turnverein Kröll-
witz, der ein Turnier veranſtaltet, zu dem
er Mannſchaften aus ſeiner Klaſſe ver
pflichtet hat. DTVReideburg, BSG
Sitebel-Flugzeugwerke und VfL
Seeben ſind die weiteren Teilnehmer.
ſeeg Favorit iſt hier der Veranſtalter
elbſt.

Sehr ſtarke Mannſchaften hat ſich der
Turnverein Diemitz zu ſeinem Turnier
verpflichtet. TSV Leuna Knd 1845 D e
litz ſch ſollten hier das Ende unter ſich
ausmachen. Weiterhin iſt neben der Mann
ſchaft des Veranſtalter der TV Kanena
beteiligt.

Zu einem Turnier des Turnvereins
Fraureuth b. Werdau fährt der TV
Dieskau und wird dort mit der Turner
ſchaft Gera Zwötzen zuſammentreffen.
Eine ſchwere Aufgabe für die Dieskauer,
aber trotzdem nicht ausſichtslos.

An einem Turnier des TV Sanders-
leben nimmt der TSV Nauendorf
ATV Kötzſchau und Deſſau 94 teil.

Boruſſia Halle unternimmt mit
ſeiner Handballmannſchaft eine Oſterreiſe
nach der Lauſitz. Am erſten Oſterfeiertag
ſind die Boruſſen Gäſte des TV Bunzlau
und ſollten gegen die bezirksklaſſigen Gaſt
geber keinen leichten Stand haben. Am
zweiten Oſterfeiertag ſtehen die Boruſſen

dann der Gauligamannſchaft von „Blau
Weiß“ Lugnitz gegenüber.

Zu einem Freundſchaftsſpiel nach
Reinsdorf gegen den dortigen TSV
fährt der Turnverein Unterröblingen.

Weiterhin ſpielt noch am erſten Oſter
feiertag TV Bruckdorf gegen TV Lo
chau, während der zweite Feiertag in
Halle ohne Spielabſchlüſſe geblieben iſt.

Gesfernm nur wenig Spiele
96 ſchlug im Freundſchaftsſpiel Weiſe 7:3 (3:0)

Mit einem Pflichtſpiel und einigen wenigen
Freundſchaftsſpielen war der Handballbetrieb am
geſtrigen Karfreitag äußerſt ſſch wach. Dieſe Ge
legenheit des pflichtſpieſfreien Tages nahm auch der
Staffelmeiſter Vf L 96 Halle wahr, um eine
neue Aufſtellung für die weiteren Spiele um die
Bezirksmeiſterſchaft guszuprobieren, da die Elf
einige Stammſpieler längere Zeit erſetzen muß.

Als Gegner hatte der VfL die Mannſchaft der
BSG Weiſe verpflichtet und blieb nach einem
von beiden Seiten mit mäßigen Leiſtungen durch
geführten Kampfe mit 7:3 (3:0) ſiegreich. So fehlte
im Sturm der 96er, ſo ſehr ſich auch Buriſch
und Roedel bemühten, etwas Syſtem in die
Angriffe zu bringen, manchmal jeglicher Zuſammen
halk, ſo daß die Ausſichten für die ommenden
Spiele um die Bezirksmeiſterſchaft nicht allzu roſig
ſind. Weiſe wehrte ſich tapfer, konnte aber trotz
aller Bemühungen den Sieg der 986er nicht ge
fährden, da ihre Spielanlage viel zu durchſichtig
aufgebaut war, um erfolgbringend zu wirken

Der VfR Wörmlitzz, der bekanntlich aus
der Bezirksklaſſe abſteigen muß, trat in einem
Freundſchaftsſpiel gegen den TV Bruckdorf
in ebenfalls neuer Aufſtellung an und fertigte dieſen
überlegen mit 19:3 (8:2) ab. Auch der T Ve
Dieskau konnte einen klaren Sieg von 15:7 (8:4)
über den TV Queis erringen.

t

Erſte Kreisklaſſe (Pflichtſpiel) SV 98
gegen Poſt-SV 10:7 (4:5). Zweite Kreis
k laſſe (Freundſchaftsſpielß DTV Reideburg
gegen TV Zwintſchöng 5:10 (4:5). Zweite
Mannſchaften VfR Wörmlitz TV Bruck
dorf 5:3 (3:3).

Die Frauen des Vf.L 96 hatten ſich die Frauen
von Kickers Leipzig verpflichtet und konnten
auf Grund beſſerer Stürmerleiſtungen einen ver
dienten 5:1 (3:1)Sieg erringen.

Graf von der Schulenborg
in Preßburg

Als Vertreter des Reichsſportführers
weilte Graf von der Schulenburgin Preßburg, wo Beſprechungen mit den
Führern der Karpathodeutſchen und ſlowa
kiſchen Sportvereine ſtattfanden. Jn Zu
kunft wird es zu einer weſentlichen Ver
ſtärkung der deutſch-ſlowakiſchen Sport
beziehungen kommen, vor allem im Fußball
und Boxſport. Eine bayriſche Amateurboy
auswahl wurde vom ſlowakiſchen Verband
eingeladen. Außerdem ſoll ſchon in nächſter
Zeit eine Wiener Fußballmannſchaft nach
Preßburg verpflichtet werden.

O ympidausschub der Sfowobei
Bereits kurz nach Oſtern wird der Plan

verwirklicht werden, nach dem zur Vor
bereitung der Teilnahme ſlowakiſcher Sport
ler an den Olympiſchen Spielen in Hel
ſinki ein ſlowakiſcher Olympigausſchuß
ins Leben gerufen werden ſollte. Die Grün
dungsverſammlung iſt auf den 15. April feſt
geſetzt worden.

Deufsche en ethh
Das Spielprogromm in den Gruppen

Vom Reichsfachamt Handball wurde jetzt,
nachdem faſt alle Gaumeiſter ermittelt wur
den und in Gruppe I bereits die erſten
Spiele erledigt ſind, das übrige Spielpro
gramm für die Gruppenſpiele bekannt ge
geben. Es lautet:

Gaugruppe I.

16. April: Breslau: MSV R. 49
Breslau SV Elektra Berlin; Stettin:
PSVBV Stettin WESV Biſchofsburg.
MTSA Leipzig ſpielfrei.

23. April Breslau: MSV R. 49Breslau PSV Stettin; Leipzig: SV Elek
tra Berlin MTSA Leipzig. WSVBiſchofsburg ſpielfrei.

30. April Danzig: WSV Biſchofsburg MTSA Leipzig; Stettin: PSV

Stettin SV Elektra Berlin.
49 Breslau ſpielfrei.

7. Mai: Berlin: SV Elektra WSV
Biſchofsburg; Breslau MSV JR 49 Bres
lau MTSA Leipzig. PSV Stettinſpielfrei.

14. Mai Berlin: MTSA Leipzig gegen
SV Elektra Berlin; Stettin: PSV Stettin
gegen MSV JR 49 Breslau. WSVBiſchofsburg ſpielfrei.

21. Mai: Elbing: WSV Biſchofsburg
gegen MSV R 49. Breslau; Leipzig
MTSA Leipzig PSV Stettin; SVElektra Berlin ſpielfrei.

28. Mai: Berlin: SV Elektra Berlin
gegen MSV JR 49 Breslau; Biſchofsburg:
WSV Biſchofsburg PSV Stettin.MTSA Leipzig ſpielfrei.

Für das ausgefallene Treffen MSV
JR 49 Breslau WSV Biſchofsburg wird

MSV JR

Fovorif meisfert SV Leffin 3.7
Der Abstieg im Jahn eis noch weite ungeklärt

Nun hat Favorit Halle geſtern auch das
vorletzte Spiel ſiegreich überſtanden. Mit 3:1 (1:0)
Toren wurde SV Lettin trotz heftiger Gegen
wehr und einer guten Allgemeinleiſtung geſchlagen
Damit aber ſind für Favorit die Ausſichten auf die
Meiſterſchaft der Staffel Halle Merſeburg der
erſten Kreisklaſſe weiter ſtark geſtiegen; denn im
Finale, das am Oſtermontag in Halle gegen Kayna
ſteigt, werden die Rothoſen namentlich noch ſo viel
Kraft haben, wenigſtens ein Unentſchieden zu er
zielen, das ausreichen würde, um Meiſter zu werden.

In der erſten Halbzeit des Kampfes in Lettin
ſah es allerdings noch nicht nach einem Siege für
Favorit aus, weil bis dahin die Elf der Spielver

Octermontag 16 Uhr. Favorit-Kauna
MMeisterschaftventscheidungsspiel der 1. Kreis lasso

einigung Lettin klar überlegen war. Bis zum
Seitenwechſel hätte Lettin führen können. Aber
Favorit ſpielte bis mahin taktiſch richtig auf „Hal
ten und ließ den Plaßbeſitzern die Kräfte veraus
gaben. Mit 1:0 Toren durch einen Prallball wur
den die Seiten gewechſelt. Wenige Minuten nach
der Pauſe glich Lettin aus, und erſt ein Elfmeter
brachte Favorit wieder in Führung. Sieben Minu
ten vor Schluß ſchoß Werner dann den dritten
Treffer für die Rothoſen.

Lettin iſt durch dieſe Niederlage in eine ſehr
kritiſche Lage gekommen. Wenn nicht noch eine
andere Mannſchaft Schrittmacherdienſte übernimmt,
hat SP Lettin das Nachſehen und muß abſteigen.

Die Tabelle hat nunmehr folgendes Ausſehen,
wobei wir das Spiel SV Neumark gegen Luft
waffe Halle 1:1 noch mitwerten.

favorit Großkayno
Die Entſcheidung um die Meiſterſchaft
Am Oſtermontag fällt im Spiel Favorit

Halle gegen Großkayna draußen an der
Delitzſcher Straße in Halle endgültig die Ent

ZWwanzi Jahre
Freundschoffsspieſe m

An beiden Oſtertagen finden eine Anzahl
Freundſchaftsſpiele ſtatt. Von der erſten Kreistlaſſe
jedoch ſpielt nur am zweiten Oſtertag Braunsdorf
gegen Jaucha. Reichsbahn Halle muß an beiden
Feiertagen je ein Spiel als Vorrunde üm die Be
zirksmeiſterſchaft der ReichsbahnTurn und Sport
vereine austragen. Dabei ſpielt Reichsbahn am
am erſten Tage in Forſt und am zweiten in Calau.

Eine ehrenvolle Einladung hat SV Nietleben
nach Wansleben erhalten, um dort gegen den neuen
Staffelmeiſter der erſten Kreisklaſſe, VfR, anzu

treten.

Der Sportverein Zſcherben beſteht zwanzig
Jahre. Aus dieſem Anlaß hat er vier Mannſchaften
von Halle 1910 eingeladen. Es ſpielen am erſten
Feiertag dort die erſten und zweiten Mannſchaften,
Be die A und Altersklaſſenmannſchaften beider

ereine.

ſcheidung um die Meiſterſchaft der Staffel A des
Jahnkreiſes.

Nachdem Favorit in letzter Zeit alle ſeine
Gegner nach teilweiſe recht guten Leiſtungen ge
ſchlagen hat und erſt am Karfreitag noch SV
Lettin mit 3:1 Toren die Punkte abnahm, kann
man wohl annehmen, daß Favorit auch dieſesletzte Spiel ſiegreich geſtalten wird. Aber ſelbſt
wenn Favorit nur ein Unentſchieden erzielen
würde, dann wäre doch durch das weitaus beſſere
Torergebnis gegen SV Neumark die Meiſterſchaft
damit geſichert.

Ptt.Verein Spiele gew. u. verl. Tore
Favorit Halle 19 14 2 83 57:29 30: 8
SV Neumark 29 12 52:28 30-10Bad Dürrenberg 29 7 2218Luftwaffe Halle 17 9 2 b 756:41 20:14Großkayna 17 7 37:35 18: 16Preußen Merſeburg 19 6 67 443 18:20
SV Lettin 29 8 2 10 46:37 18:22Braunsdorf 19 7 3 9 54:65 47:21Beuna 19 7 3 9 32537 17221Halle 1910 20 5 4 11 44:7. 1426VfR Reideburg 20 2 2 16 27.75 6:34

freunclschoftsspiele
Zwei Mannſchaften der erſten Kreisklaſſe trugen

Freundſchaftsſpiele aus. Der VfR Reideburg hatte
Holleben Delitz als Gaſt, dem er ſich mit reichlichem
Erſatz ſtellen mußte. Eine gute Geſamtleiſtung
brachte den Gäſten einen verdienten 5:2Sieg ein.
Reideburg 2. gegen Holleben 2. 2:1.Bad Hurrenberg hatte ſich die als et
kännte Elf aus Theißen verpfkichtet, die bis zum
Seitenwechſel auch ein völlig gleichwertiger Gegner
war. Jm Endſpürt jedoch war Bad Dürrenberg
beſſer Und gewann noch verdient 3:1.

98 Reſerve ſchlug VfL 96 5:3. Zu einem be
achtenswerten 4:.1 kam Turag Gröbers gegen Poſt
Halle. Gröbers 2. gegen Poſt Halle 2:4. Auch Os
münde ſcheint wieder im Kommen zu ſein, denn
Kröllwitz wurde 3:1 geſchlagen. Brachſtedt bewies
wieder ſeine gute Form durch einen 2:0Sieg gegen
den VfL Löbejün. Brachſtedt 2. gegen Löbe
jün 2. 3:2.

s Zscherben
Johnk eis 20 Osfern

Am erſten Oſtertag ſpielen noch: 98 2. gegen
Siebel-Flugzeugwerke; Morl daheim mit zwei
Mannſchaften gegen Ammendorf 1910. Der Abtei
lungsmeiſter Nehlitz hat ſich zwei Mannſchaften von
Brachſtedt verpflichtet. Tura Gröbers ſpielt daheim
gegen Schkeuditz.

GiebichenſteinSportbrüder der
Kroſigkſtraße. die Spielvereinigung Eisleben.

SG Weiſe hat Hettſtedt nach hier verpflichtet. Jn
Eisdorf tritt Olympig Halle mit drei Mann
ſchaften an.

Am zweiten Oſtertag ſpielen: Braunsdorf gegen
Jaucha. Die Gäſte haben ſich im Jahnkreis ſchon
wiederholt vorgeſtellt und immer einen guten Ein
druck hinterlaſſen. 98 2. trägt hier ein Rückſpiel
gegen den Abteilungsmeiſter SV Oberröblingen
aus. In Bennſtedt tritt Sportfreunde Halle Re
ſerve und AJugend an.
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empfängt an

Waocher Holle und Dieskau Bonnmeisfer
Honclbal Auswahl. Elf A ſchlägt B Sicher mit 15:5

Die Bannmeiſterſchaft im Fußball des Bannes
36 Halle iſt geſtern zum zweiten Male zugunſten
von Wacker Halle entſchieden worden. Einige hun
dert Intereſſenten verfolgten den Kampf, bei dem
BSG Weiſe der Endſpielgegner war. Wacker war
zwar techniſch etwas beſſer, aber Weiſe war ſchnel
ler und war auch im Stellungsſpiel beſſer. Bei den
Blau Weißen vermißte man den guten Torſchuß.
Erſt etwa fünf Minuten vor Spielſchluß kam der
Linksaußen von Wacker zu dem Siegestreffer.

Jm Entſcheidungsſpiel um die Bannmeiſterſchaft
des Bannes 394 Saalkreis im Handball ſetzte ſich
das beſſere Können des Tabellenzweiten Dieskau da
heim gegen TV Diemitz. durch. Mit 15:7 Toren
wurde Diemitz geſchlagen. Beide Mannſchaften ſind
punktgleich, aber Dieskau hat ein weſentlich beſſeres
Torergebnis, ſo daß Dieskau nicht unverdient Bann
meiſter wurde.

Im HandballBannAuswahlſpiel des Bannes 36
Halle ſtellte es ſich heraus, daß die A Mannſchaft
recht glücklich aufgeſtellt war. Es werden ſich kaum
noch Aenderungen ergeben. Die A- Mannſchaft ge
wann durch eine gute Geſamtleiſtung, an die die
BElf nie heranreichte, mit 15:5 Toren.

FußballFreundſchaftsſpiele der HJ.? Wacker B
gegen Siebel-Flugzeugwerke 8:0; Wacker B. 2
gegen Weiſe 1 2:4 98 An 96 A 10:07
Sportfreunde Osmünde A 5:0: Reichsbahn A
gegen Favorit K 7:0; Reideburg B. Reichsbahn B
0:2; Boruſſia KReideburg A 212; Gröbers Dieskau und Weiſe B. Dieskau.

gegen Boruſſig A. 2 5:0; Lettin A--Favorit 13:0
und 98 A. 3 Boruſſia B 1 10:1.

Fubbol/ der H.
Am erſten Oſtertag ſpielen: Wacker A, viel

leicht als neuer Bannmeiſter, folgt einer Einladung
nach Trebnitz bei Zeitz, um dort an einem Turnier
teilzunehmen. Freha Paſſendorf hat ſich SV
Nietleben, Holleben Delitz und Boruſſia Halle A
als Gäſte eingeladen. Osmünde Wacker
Halle A 2., Holzweißig B. Wacker B, Osmünde
B. Wacker B 2., Vf g. 96 Neuhaus (Thür.),
VfL 96 A 2. in Pößneck und Rudolſtadt. BSG
Weiſe A Hettſtedt, Weiſe A 2 Hettſtedt A2.,
Neumark A. Sportfreunde Halle A, Poſt A gegen
Olympia, Braunsdorf Chemnitzer Ballſpiel
klub, Morl A Groöbers, Eisdorf A. Olympia
Halle.

Am zweiten Oſtertag ſpielen: Auf dem Reichs
bahnplatz findet ein Turnier ſtatt, an dem Reichs
bahn TSV von Aſchersleben, Eilenburg und Halle,
ſowie der VfR Reideburg mit den A- Mannſchaften
beteiligt ſind. Wacker B 3. 96 B 2., Benn
ſtedt A. Sportfreunde Halle, Braunsdorf B. gegen
Sportfreunde Halle, Ammendorf A 98 2
Gröbers A Sportfreunde Halle A 2. und SV
Nietleben A Boruſſia A.

Handball ſpielen am 1. Feiertag: Weiſe A gegen

noch ſpäter ein neuer Termin bekannt.
gegeben.

Gaugruppe II
16. April Lüneburg: MSV. Lüneburg

MSV. Weißenfels Minden: MSV. Hin
denburg Minden Oberalſter Hamburg

23. April: Hamburg: Oberalſter Ham
burg MSV. Weißenfels Minden: MéV.
Lüneburg MSV. Hindenburg Minden.

30. April: Weißenfels: MSV. Hinden
burg Minden MSV. Weißenfels; Lüne-
burg: MSV. Lüneburg Oberalſter Ham
burg.

Mai Lüneburg. MSV. Lüneburg
MSV. Hindenburg Minden; Weißenfels
MSV. Weißenfels Oberalſter Hamburg

14. Mai Hamburg: Oberalſter Ham
burg MSV. Hindenburg Minden; Weißen
fels: MSV. Weißenfels MSV. Lüneburg,

21. Mai: Minden: MSV. Weißenfels
MSV. Hindenburg Minden; Hamburg

Oberalſter Hamburg MSV. Lüneburg.
Gaugruppe III

16. April Arolſen oder Hanau:
Sportgem. Arolſen oder MSV. Hangu
VfB. 08 Aachen; Ludwigshafen: Lintforter
Spielverein TSG. Ludwigshafen.

23. April Arolſen oder Hanau:
SKportgem. Arolſen oder MSV. Hanau
Lintforter SV.; Aachen: TSG. Ludwigs
hafen VſB. 08 Aachen.

30. April: Ludwigshafen: Sport
gem. Arolſen oder MSV. Ha TSG.
Ludwigshafen; Lintfort: Lintfokker V.
VfB. 08 Aachen.

7. Mai: Lintfort: Lintforter SV.
TSG. Ludwigshafen; Aachen: VfB.
Aachen Sportgem. Arolſen oder MSV.,
Hanau.

14. Mai: Lintfort: Lintforter S
Sportgenn. Arolſen vöer MSV Hanau;
Ludwigshafen: TSG. Ludwigshafen- V
08 Agchen.

21.. Mai: Arolſen ver Hanau:
Lintforter SV.

Gaugruppe IV
16. April Wien: Wiener AC- Poſt

SV München; Ketſch: Tg Ketſch (falls
Meiſter) TV Altenſtadt.

23. April Wien: Wiener AC V
Altenſtadt; Mannheim oder Ketſch: S
Waldhof Mannheim oder Tg Ketſch- Poſt
SV München.

30. April Altenſtadt: TV Altenſtadt-
Poſt SV München Wien: Wiener AC S
Waldhof Manheim ver Tg Ketſch.

7. Mai: Altenſtadt: TV Altenſtadt-
Wiener AC; München: Poſt SV München
SVBV Waldhof Mannheim ver Tg Ketſch.

14. Mai München: Poſt SV. München
Wiener AC; Altenſtadt: TV Altenſtadt-
SV Waldhof Manheim oder Tg Ketſch.

21. Mai: München: Poſt SV München
TV Altenſtadt; Mannheim oder Ketſch:

SV Waldhof Mannheim oder Tg Ketſch
Wiener AC.

28.
Mannheim (falls Meiſter) TV Altenſtadt.

Prehn- Leipzig siegte
Mit einem klaren Sieg des Leipzigers

Prehn endeten die Reichsprüfungskämpfe
im 20KilometerGehen, die am Karfreitag
auf dem Mommſen-Sportplatz in Berlin
durchgeführt wurden.

Schmidt vom SC Charlottenburg. Trübes,
kaltes Wetter und ein ſcharfer Wind ſchufen
für die Teilnehmer ſchwere Bedingungen,
denen zahlreiche Geher zum Opfer fielen
und aufgaben. Der Wettbewerb galt der
Olympiavorbereitung und brachte 20 unſerer
beſten Geher an den Start. Prehn benötigte
nur 1:38:58 Stunden; Schmidt beim 20-Kilo
meter- Marſch 1:39:06 Stunden.

Sporf-Vereinsnochrichten

Sportverein 99. Am 1. Oſterfeiertag treffen ſich
Mitglieder, Freunde und Anhänger auf unſerer I
anlage zum Spiel der I. Fußballmannſchaft gegen i
feld. Spielbeginn 15.30 Uhr. Vorher ſpielt die Reſerve.

Nach den Spielen Unterhaltungsmuſik und Tanz.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e.Spiele am J. Oſterfeiertag: 2. und 1. Elf gegen e
Eisleben 14 u. 15.30 Uhr auf unſerem Platz. S
I Stunde vorher Reilsburg. Am 1. Feiertag n
19 Uhr in der Reilsburg unſer Oſtervergnügen r und
ſind alle Mitglieder mit Angehörigen ſowie Freunde
Gönner des Vereins herzlich eingeladen.

Sportverein „Freya“, Paſſendorf.unſere 1. Mannſchaft Gegner auf unſerem Platz
2. Feiertag. Tel. 342 71.

SVBV. „Favorit“. Spiele am stenA eleren Uhr); Jgd. W e n
(10 Uhr). Beide Spiele Favoritplatz. Fp
2. Feiertag: 1. SV 22 Gr. Kayna (I6 Uhr). 2
Gr. Kaynag (14.15 Uhr 3. Sportfreunde e UhrSämtlich Favoritplatz. Jgd. A Reichsbahn h n
Reichsbahnplatz) Jgd. 8 SV Nietleben (10.50 U
Nietleben).

zir ſuchen fürn e

1. Oſterfeiertag. Jod

zſe“.Betriebsſportgemeinſchaft Weiſeen in alle Arbeits ameraden
und Sportfreunde! zur diesWir haben als Auftakt Heſonders

jährigen Spielzeit für e Feiera regen Spielbetrieb r echt zahl
tage geſorgt und bitten un
reichen Beſuch. aAm 1. Hſterfeiertag, 9. April 1939: Fußball ſeplag

Weiſeplat. Weiſe Jgd, B. Hettſtedt. h ehe Seife
Weiſe 2. Männer Hettſtedt; 14.30 uhr, Weiſe a Feiſe
1. Junioren--Hettſtedt; 16 Uhr: Weiſe ab iestau:
I. Männer--Hettſtedt. Handball: 14 Wufe od.
Weiſe Jgd. BDieskau; 15 Uhr, Dieskau v
gegen Dieskau. (Abfahrt 13 Uhr ab es. Schwer

Am 1. OHſterfeiertag, dem 9. April ich des
athletit (Ringen): 17 Uhr, im Reichsbof 4 eSladtekampfes Stettin Halle. Henry Loß G
Friedrich (Germ.Felſenfeſt) Gebietsm. 39 beleglngzeng
(Weiſe) Bannm. 39 gegen Zorn (BSG Sie n 9 gegen
Verke) Hermann Schirifott (Weiſe) Bann e
Siebert. (Germ.Felſenfeſt) Gebietsm. 395
(Weiſe) Bannm. 39 gegen Kummer (BSG Heinz Vol
zeug Werke 2. in der Bannmeiſterſchaſt: Siebeldiug
(Weiſe Bannm. 39 gegen Brandt (BSG
zeügWerke).

e

Sportgem. Arolſen ver MSV Hanau

Mai: Mannheim: SV Waldhof

Der gauoffene 20-
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Wo sind die Grenzen der leistungsfähigheite

Mit 746 Stundenkilometern iſt Flug
kapitän Dieterle auf ſeinem Heinkel- Jagd
einſitzer der ſchnellſte Mann der Welt ge
worden. Angeſichts dieſer enormen Ge
ſchwindigkeit wird mancher ſich die Frage
rorlegen: Verträgt der Menſch derartige
Geſchwindigkeiten ohne weiteres, und was
kann man ihm überhaupt in dieſer Be
ziehung zumuten? Der nachfolgende Auf
ſatz befaßt ſich mit den diesbezüglichen Er
kenntniſſen der Flugmedizin.

Der Menſch hält normalerweiſe jede
Geſchwin digkeit aus, die ſich mit
irgendeinem Verkehrsmizel erreichen läßt.
Vorausſetzung iſt nur, daß er gegen den
auftretenden rieſig ſtarken Fahrt und Flug
wind geſchützt iſt, und daß die Geſchwindig
keit ihre Größe und ihre Bewegungsrich
tung unverändert einhält, wenn alſo keine
Beſchleuntgungen, Verzögerungen oder
Richtungsänderungen eintreten, andernfalls
kann der menſchliche Körper mehr vder
weniger ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
werden. Es ſind ſehr wohl Tauſende
von Stundenkilometern erträg-lich, wenn die beſagten Forderungen ein
gehalten werden. Wir bewegen uns ja ſelbſt
mit dem Globus in raſendem Tempo um
die Sonne, und merken doch gar nichts
davon.

Katapultſtart

Anders wird es ſchon, wenn im Flug
zeug plötzlich gradlinige Beſchleunigungen
auftreten, die oft ein Vielfaches der Schwer
kraft ausmachen. Allerdings kommt eine
wirklich bemerkenswerte Vorwärtsbeſchleu
nigung in gerader Linie eigentlich nur beim
Katapultſtart eines Flugzeuges vor.Die Beſchleunigung kann hier das Drei-
und Mehrfache der Schwerkraft ausmachen,
jedoch iſt der Menſch in der Lage, dieſe Be
ſchleunigungen zu meiſtern. Selbſt im deut
ſchen Luftverkehr werden ja auf der Poſt
ſtrecke nach Südamerika laufend Katapult
ſtarts ausgeführt, ohne daß ein Menſch da
durch Schaden nimmt. Es iſt nur wichtig,
daß alle Teile des Körpers ſogleich durch
die Beſchleunigung mitgenommen werden,
wozu ſich die Beſatzung eines Katapultflug
zeuges beim Start feſt an die Rückenlehne
der Sitze anpreßt, wodurch auch ein Auf
ſchlagen des Körpers vermieden wird. Die
heſchleunigungseinwirkung dauert zudem
nur ganz wenige Sekunden an.

Bis jetzt alſo taucht auch bei hohen Ge
ſchwindigkeiten mit dem Flugzeug n
keine außergewöhnliche Beanſpruchung auf,
wenn man davon abſieht, daß das Fliegen
einer derart ſchnellen Maſchine wie das
Heinkel-Rekordflugzeuges ſchon überdurch
ſchnittliches Können vom Flugzeugführer
verlangt, noch dazu als bei dem Rekoröflug
trotz der hohen Geſchwindigkeit nur in höch
ſtens 75 Meter Höhe geflogen werden durfte.
Man hat dann den Eindruck, als würde der
Erdboden raſend ſchnell unter dem Flugzeug
weggeriſſen.

Sehſtörungen im Kurvenflug
Moderne Kampfflugzeuge haben heute

ſaſt durchweg eine Geſchwindigkeit von
00 Stundenkilometer und mehr, und jeder,
der ſolch ſchnelle Maſchinen ſteuert, weiß
auch, daß z. B. im Kurvenflug und beim

Abfangen nach einem Sturzflug eigenartige
Erſcheinungen eintreten können. Es ſcheint
ſich ein Schleier vor die Augen des Fliegers
zu legen, der die Umwelt verſchwommen er
kennen läßt, oder aber ſo dicht iſt, daß man
tatſächlich das Gefühl hat, als wäre man
blind. Man iſt dabei trotzdem aber bei
vollem Bewußtſein, es kann unter Umſtän
den aber auch Bewußtſeinsſtörung eintreten
von kürzerer oder längerer Dauer. Man
hat feſtgeſtellt, daß dieſe bei raſchen Rich
tungsänderungen ſchneller Flugzeuge auf
tretenden Fliehkrafteinwirkungen Störun-
gen der Durchblutung der Netzhaut des

Fliehkräfte, die blind machen können
Welche Fluggeſchwindigkeit hält der Menſch aus?

Auges und des Gehirns hervorrufen, die
Seh- oder ſogar Bewußtſeins-ſtörungen zur Folge haben. Jm Auf
trage des Reichsluftfahrtminiſteriums in
Berlin ſind in Deutſchland eingehende Ver
ſuche im Flugzeug und in einer Art Zen-
trifuge durchgeführt worden, um feſtzu
ſtellen, wann die Fliehkraftwirkungen ſich
bemerkbar machen, wie ſie auftreten, und
was man ihnen evtl. entgegenſtellen kann.
Für den Flieger iſt es ebenſo wie für den
Flugzeugkonſtrukteur in gleicher Weiſe
intereſſant, zu wiſſen, wie groß die Flieh
kräfte ſein müſſen, um Sehſtörungen her

Beronika
Von Felix Riemkaſten

Wie alt mag die Welt ſein, und wie wenig
Neues begibt ſich in ihr? Wird nicht immer
die gleiche Platte immer wieder neu auf
gelegt? Dieſe jauchzende Mitteilung an Vero
nika: „Der Lenz iſt da!“ Uralt, uralt. Nun
aber kommt der Dreh, das Geheimnis, der
große Trick, der herrliche Zauber. Lenze hat
es ſtets ſchon gegeben, für die Menſchheit im
ganzen iſt es nicht neu, aber hier handelt
es ſich nicht um die Menſchheit im ganzen
ſondern einzig und allein um Vervnika, und
Veronika iſt jung! Jung iſt Veronika. Und
folglich hebt es ſich innerhalb ihrer duftig
friſchen, zarten Frühlingsbluſe, als ſie das
hört, dieſe ſchmetternde Jubelbotſchaft an
Veronika: „Veronika, der Lenz iſt da!“

Sie glaubt es, ſie fühlt etwas dabei, ſie iſt
feſt davon überzeugt, dieſer Lenz ſei der
Lenzz, der Lenz aller Lenze, und noch nie iſt
die Welt ſo ſchön geweſen wie diesmal.

Es macht nichts aus, daß die Platte alt
iſt; die Hauptſache iſt, daß die Hörer ſie zum
erſtenmal hören.

Und ſo ſitze ich, müde nach allerlei Stadt
lauferei, ein mittlerer Herr, in einer Kon
ditorei, eine Treppe hoch, und habe vor mir
unter mir den belebten Platz, auf dem es
jetzt bald dämmern will. Die Geſchäfte laſſen
ihr Licht ſtrahlen, aber am Himmel iſt eben
falls noch Licht genug. Die Büros haben
geſchloſſen, oder ſind dabei, eben jetzt zu
ſchließen. Veronika ſitzt an einem kleinen
Tiſchchen mit einer Taſſe Kaffe und ſieht
ſie ſieht nicht ſonderlich aus, durchaus nicht.
Sie ſieht ganz nett aus, ſie iſt durchaus „ein
junges Mädchen“ und ſitzt in einer Kon
ditorei und hat ihre Taſſe Kaffe vor ſich. Jch,
ein mittlerer Herr, ſitze an dem andern Tiſch
und habe die ſchöne Ausſicht auf den ſo ſchön
belebten kleinen Platz. Jch habe die weitere
Ausſicht auf das junge Mädchen Veronika,

und ich wünſche mir brennend, ich hätte Aus
ſichten auf ſie. Aber ich weiß genau, daß ich
keine habe. Vervonika iſt zwanzig, und ich
bin etwas mehr als zwanzig. So noch gute
zwanzig dazu, dann kommen wir hin. Alſo
da komme ich nie hin. Zu Veronika.

Ich darf ſie mir aber angucken, das iſt
noch nicht verboten. Jch gucke ſie an, Vero
nika, und bemerke ihr zuverſichtliches Stups
näschen, ihre munteren, friſchen Augen, die
von Lachluſt leicht zu reizen ſind, ſie ſchauen
noch nicht gar zu intelligent, aber ſie ſchauen
munter, unternehmungsluſtig und ein bißchen
kitzlig mißtrauiſch, denn Veronika weiß ſchon,
aus Exfahrung, wie man auf ſie ſchaut.
Jhre Bkuſe iſt zart, fein, traumhaft hin
gegoſſen; vornweg hat ſie ein Schleifchen aus
blaßblauem Samt. Handtaſche und Hand
ſchuhe liegen auf dem Tiſch neben der Taſſe
Kaffee. Und ſo ſitzt das gute Mädchen
Vervnika und ahnt nicht, was ein mittlerer
Herr ihr zu geben hätte, wenn ſie es nehmen
wollte. Etwa ein rieſendickes Stück Torte zu
ihrem bitteren Kaffee. Und ſonſt noch was.
Abends, Vervonika, könnten wir ſogar ins
Theater gehen. Möchte dich gern mal ſehen
im dunklen Abendkleid, ein bißchen ſtolz, ein
bißchen im Königinnenſtil, und die Backen
rot und heiß und die Augen ganz entſchieden
funkelnd, und nach dem Theater gehen wir
fabelhaft eſſen, Veronika. Du biſt das wert.
Du ahnſt gar nicht, Veronika, was du wert
biſt. Du biſt die Jugend, die Friſche, das
explodierende geſunde Lachen um ein reines
kleines Nichts. Veronika, du biſt der Lenz!

Aber das darf man gar nicht ſagen. Einer
dieſer Blicke kann köten, und zwei davon,
nach alter Regel, töten ein Pferd.

Und ſo ſitzt ſie, ich ſitze ebenfalls, und auf
dem Platz iſt die ſtädtiſche Normaluhr. Da
kann man nur bitter lächeln. Und endlich
kommt „er“ jetzt. So einer waren auch wir
einmal. Er kommt und ſtrahlt, und Veronika
ſieht ihn und ſtrahlt ebenfalls. Und plötzlich
iſt der Lenz da.

„Fräulein“, rufe ich, „ich möchte zahlen!“

in der Osternummer
beginnen wir mit unserer neuen Artikelserie:

„Der Mann er Jannenberg verlor
Von General A. Noskoff

e

vorzurufen, die übrigens nur ganz kurz
ſind, und wann ſogar Bewußtloſigkeit ein
treten kann, die länger anhalten, und ge
fährliche Folgen haben kann (Abſturz, Zu
ſammenſtoß uſw.).

Blut ſchwerer als Eiſen
Man hat Verſuche gemacht, die Ein

wirkung der Fliehkräfte z. B. beim Ab
fangen der Flugzeuge nach einem Sturz
flug feſtzuſtellen. Der Pilot wurde hierbei
mit etwa dem Achtfachen ſeines Körper-
gewichtes durch die Fliehkraft in ſeinen Sitz
gepreßt, das Blut in ſeinem Körper wurde
dadurch ſchwerer als Eiſen. Es iſt erklär-
lich, daß da erhebliche körperliche Be
anſpruchungen auftreten, aber der Menſch
kann ſchon einiges in dieſer Hinſicht ver
tragen, wahrſcheinlich jedenfalls mehr, als
manch einer annehmen wird.

Jagdflieger im Luftkampf und Sturz
kampfflieger ſind den Fliehkräften in erſter
Linie ausgeſetzt, die bei den im Flugzeug
ſtehenden Beſatzungen übrigens Verletzun-
gen (Knochenbrüäche uſw.) zur Folge haben
können. Kleine und gedörungene Perſonen
ertragen die Fliehkräfte weit beſſer als
große, ſchlanke Perſonen.

Zufſammenkauern hilft

Feſt ſteht es ja wohl, daß die beim
Fliegen moderner Jäger oder Sturzbom-
ber auftretenden Fliehkräfte gemeiſtert wer
den können. Der Flieger ſelbſt kann ſchon
etwas dazu tun, daß die Fliehkräfte mög
lichſt gering gehalten werden. Dann aber
hat ſich ergeben, daß die meiſten Flieger die
geſchilderten Fliehkraftbelaſtungen ertragen
können, ſobald ſie im Flugzeug eine zu
ſammengekauerte Haltung einnehmen, da dieſe Stellung z. B. durch Zu
ſammendrücken des Bauches blutdruckerhal
tend wirkt und noch weitere Vorteile hat.
Wahrſcheinlich wird der Menſch ſchon in
ſtinktiv in dieſe Angriffshaltung übergehen.

Es gibt allerdings Menſchen, die auch
trotz Zuſammenkauerns die Fliehkraft
belaſtungen weniger gut überſtehen können;
ſie kommen für hochqualifizierte Flugzeuge
aus dieſem Grund nicht in Frage. Bei
ſeinem Geſchwindigkeits-Weltrekoröflug hat
Flugkapitän Dieterle die drei Kilometer
lange Meßſtrecke zweimal in jeder Richtung
durchfliegen müſſen. Aus den vorſtehenden
Zeilen geht hervor, daß die Fluggeſchwin
digkeit an ſich keine beſonderen Einwirkun
gen auf den Körper zur Folge hat. Dieterle
mußte aber an den Endpunkten der Strecke
ſeine Maſchine durch die Kurve jagen, und
bei einem ſolchen Richtungswechſel einer
ſehr ſchnellen Maſchine beginnt die Wir-
kung der Fliehkräfte. Es wird alſo ver
ſtändlich, daß Flugkapitän Dieterle auch
eine erhebliche phyſiſche Leiſtung
vollbrachte. AK.

e

7. Fortſetzung

Alſo Wendworth ſtellte ſich ganz vernünf
tig an, er entwickelte auch bei der Bereitung
es Eſſens anerkennenswerte Fähigkeiten

und er aß ſogar ganz manierlich, worüber ich
mich heimlich verwunderte, weil ich immergehört hatte, daß Wahnſinnige beim Eſſen ſich
nicht gerade elegant zu benehmen pflegten.
Wenige Minuten ſpäter aber wurde ich
eines Beſſeren belehrt. Wendworth begann
mit dem Jagdmeſſer, das ich ihm zum
Fleiſchabſchneiden ausgehändigt hatte, an
ſeinen Pulsadern herumzuſäbeln. Glück
herweiſe ſäbelte er oberhalb des Pelzes
rum und ich konnte ihm noch rechtzeitig
auf die Hand ſchlagen.
e ſſen Sie das“, ſchrie ich ihn an. „Wenn
We ſchon ſtechen und ſchießen und ſchlagen
len geben Sie ſich nicht mit einem ſol
en Jammerlappen ab, wie Sie einer ſind,
ſondern halten Sie ſich an mich, Sie Jdiot!“

wen Wort Jdiot bereute ich ſofort, ob
we ich nicht zimperlich veranlagt bin, aber
d einer wirklich und in der Tat ein

Not iſt, wie Wendworth jetzt, entbehrt es
3 Pointe, zu ihm Jdiot zu ſagen.
Mir war klar, daß er noch immer nicht

i werſtand ſein konnte.
e dieſer Erkenntnis waren die weite-

Maßnahmen ſelbſtverſtändlich gegeben.
bekam ſofort ſeine Handfeſſeln um die
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Gelenke, wurde etwas unſanft in ſeinen
Schlafſack gepreßt, und der Sack am Hals
ende ſo zugeſchnürt, daß er ſich nach menſch
lichem Ermeſſen während der Nacht unmög-
lich ſelber befreien konnte.

Ich legte mich ihm gegenüber, das Geſicht
zu ihm gewandt.

Und bald überwältigte mich die Müdig-
keit, ich ſchlief ein.“

Perey machte eine Pauſe.
Während der ganzen Zeit hatte Kathleen

mit beiden Ellenbogen auf der Tiſchplatte
gelegen, den Kopf in die Hände geſtützt und
hatte keinen Blick von ſeinem Geſicht ge
wandt.

Und mehr als einmal während ſeiner
ganzen Erzählung ruhten ſeine Augen auf
ihrem Antlitz. Er war nicht ſo eitel geartet
und ſo berechnend, daß er nur für ſie ge
ſprochen und alle ſeine Worte und Wendun
gen auf ſie abgeſtimmt hätte, nein, dafür
war er zu einfach in ſeinem Weſen und zu
aufrichtig und überdies packte ihn die
Wiederholung jenes Erlebniſſes vor ſeinen
inneren Augen in der Erinnerung ſo ſtark,
daß er gar nicht dazu kam, Kathleen zu
Ehren literariſch zu werden.

Dabei hätte er ohne jede Schwierigkeit
litergriſch werden können, denn Percy war
durchaus ſchriftſtelleriſch veranlagt und in
ſeinem Schrank ruhten einige Blätter, die

er in ſtillen und einſamen Stunden, wenn
inmitten einer unaufhaltſamen Schwermut
die Jnſpiration ihn überfiel, nieder
geſchrieben hatte.

Bisweilen hatte Kathleen, während er
ſprach, ihre Augen geſchloſſen. Dann ſpielte
ſie das Spiel. Oft, wenn das Geſicht eines
Menſchen, ſei es das Geſicht einer alten
Frau, eines Kindes oder eines Mannes, ſie
intereſſterte, prägte ſie ſich dieſes Geſicht
innerhalb einer Sekunde mit der geſammel-
ten Kraft ihrer Beobachtungsgabe ein. Zug
um Zug ſchloß dann die Augen, wandte den
Kopf zur Seite und verſuchte, auf der leeren
Fläche hinter ihren Augen das Geſicht mög
lichſt genau vor ſich zu ſehen.

Jn ſolchen Augenblicken dachte Percy
niedergeſchlagen, ſie ſei müde und er dämpfte
ſeine Stimme und wandte ſich zu Sir Philip,
der ſich ununterbrochen mit gewaltigen
Rauchwolken einnebelte, aber mit dem Aus
druck geſammelter Aufmerkſamkeit dem Be
richt folgte.

„Trinken Sie einen Schluck, Rodd“, ſagte
er jetzt wohlwollend, „intereſſiert mich alles
ungemein, was Sie da erzählen. Jſt der
Mann übrigens

„Nicht, Dad!“ fuhr Kathleen entrüſtet
auf. „Du wirſt doch nicht ſchon den Schluß
wiſſen wollen! Erzählen Sie ihm noch nicht
den Schluß, Kapitän Rodd, bitte nicht! Sonſt
hole ich mir lieber ein Kreuzworträtſel.“

„Ahum“ knurrte der Jnſpekteur und ſah
ſeine Tochter mißvergnügt an.

Perecy lachte.
„Jch werde den Schluß erſt am Schluß

erzählen, Miß Plender. Jch hatte aber
einige Male den Eindruck, es ermüde Sie,
zuzuhören.“

„Müde? Wieſo hatten Sie dieſen Ein
druck?“ fragte ſie erſtaunt. „Nicht im ge
ringſten!“

„Weil Sie manchmal die Augen zu
machten.“

„Ach ſo. Ja ich machte die Augen manch-
mal zu. Aber nicht, weil ich mich langweilte
oder weil ich müde war. Ich probierte nur

mir Jhr Geſicht auch dann vorzuſtellen,
wenn ich es nicht direkt anſah.“

Perey lächelte unſicher.
Ein ſehr aufrichtiges Mädchen, dachte er

etwas verwirrt.
„Und Sie konnten es?“ fragte er tapfer.
„Nicht immer“, antwortete Kathleen ſach

lich, „manchmal fehlte etwas Jhr Kinn oder
Jhr Mund oder Jhre Naſe oder es war
überhaupt nur ein undeutliches Oval.“

„Undeutliches Oval!“ brach Sir Philip
ärgerlich und ungeduldig los. „Möchte
wiſſen, wann ich weitererzählt bekomme!
Undentliches Oval! Ahum! Zum Donner-
wetter!“

Percy und Kathleen lächelten ſich an.

„Wendworth hatte mit keinem Wort
proteſtiert und ich nahm an, daß er pracht-
voll geſchlafen hatte.

Von dieſer Nacht an ſchien es mit ihm
beſſer zu gehen. Wir kamen ganz gut vor
wärts.

Er lief wacker hinter dem Schlitten her,
und obwohl es eine fürchterliche Anſtren
gung war, in dem ſcharfen Nordoſtwind, der
uns ſpitze Eiskriſtalle ins Geſicht pfefferte,
weiter zu kommen, verhielt ſich Wenöworth
wie ein Mann.

Manchmal legte ich eine Ruhepauſe ein,
nur um ſein Geſicht und ſeine Hände nach
erfrorenen Stellen abzuſuchen.

Jeden Abend feſſelte ich ihn, ſtopfte ihn
in ſeinen Schlafſack und verſchnürte ihn wie
ein Poſtpaket.

Und niemals äußerte er ein Wort des
Widerſpruchs.

Zwar verhielt er ſich ſchweigſam, aber
durchaus umgänglich, und ich fühlte allmäh
lich, daß die Verantwortung, die ich mir mit
dieſer Sache aufgeladen hatte, leichter
wurde.Aber eines Nachmittags, kurz vor unſerer
Abendraſt, ſenkte ſie ſich wieder in ihrer
ganzen Schwere auf meine Schultern. Jch
war gerade in eine jener kleinen Träume-
reien verſunken, inmitten derer man wie
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Oma mag keinen Heringsſalat
Ein Familien-Jöull von Georg Ebel

„Nun hör mich, Evchen, tu mich eine
einzige Liebe und mach mich keine Um
ſtände nicht, wenn ich dir beſuchen komme!
Hol mich man bloß keine Sahneteilchen, die
mag ich auch gar nicht und kann ſie nun
mal nicht vertragen Das waren Oma
Trinas Abſchiedsworte, als die Schwieger
tochter ging.

Frau Eva hatte damals, als Oma Trina
ſie dann am Sonntagnachmittag beſuchte,
wirklich keine Sahneteilchen geholt, ſondern
ſelbſtgebackenen Topfkuchen, dazu
brot und gute Butter auf den Kaffeetiſch
geſtellt. Oma Trina hat tüchtig zugelangt,
und Frau Eva geglaubt, alles wäre in
beſter Ordnung geweſen. In Ordnung
geweſen Und das am Sonntag?? Nicht
einmal Sahneteilchen!!! Das war doch
reichlich, meinte Oma Trina in der Nach
barſchaft; nee, nicht einmal, wenn ſo
eine alte Perſon wie ich, die mit einem
Fuß im Grabe ſteht, ihr beſuchen kommt,
kann ſie mich etwas Leckeres auf den Tiſch
ſtellen, als man bloß Schwarzbrot wo
ich das in den Tod nicht leiden kann und
auch gar nicht vertrag aber ſo ſind nun
die Frauen von die eigenen Söhne

Frau Eva zog aus dem Gerede eine
bittere, aber gewaltige Lehre.

Nun war ihres Gatten Namenstag ge
kommen.

„Ree, Evchen, mein Liebling, nun mach
dich bloß nicht ſo viele Arbeit, nee
halte Oma Trinag am Tage vorher geſagt,
„mach mich nur keine Geſchichten nicht, wenn
ich mit die Jungens komme!“ Die
„Jungens“ waren drei noch unverheiratete
Söhne Oma Trinas.

Frau Eva hatte gebacken und alles auf
das Beſte vorbereitet. Aber nicht, weil
Oma Trinaga und die „Jungens“ kamen,
ſondern ihre Schweſter hatte ſich von außer
halb angeſagt, und dazu erwartete ſie liebe
Freunde.

Ein rechter Hexringsſalat mit allen guten
h wie es ſich gehört, ſollte die

rönung des Feſtes bilden. Frau Eva
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hatte nicht geſpart. Schinken, Kalbfleiſch,
Schweinebraten, Nüſſe, Aepfel, ganz zarte,
ſelbſt eingelegte Heringe und ſo fort hatte
ſie mit Hilfe einer Freundin in feine
Würfelchen geſchnitten, und gerade wurde
alles gut mit Mayonnaiſe verrührt, als es
ſchellte und natürlich viel zu früh
Oma Trina in der Tür ſtand.

„Na, wo iſt mich man mein lieber
Jung?“ flötete ſie.

Frau Eva war ärgerlich: „Oma, du
weißt doch, daß er erſt um Fünf aus dem
Büro kommt, und jetzt iſt es knapp Vier!“

„Jſt ja auch wahr“, gab Oma Trina
ruhig zurück, „aber mir hat die Sehnſucht
getrieben zu meinem lieben Jung.“ Ge-
mächlich ſetzte ſie ihren Kapotthut ab und
ſchnuppernd hob ſie die Naſe: „Du haſt mich
doch nicht gebacken

„Doch, Oma, ich habe auch gebacken
Schokoladekuchen.“

„Aber Evchen, den mögen meine Jungen
gar nicht!“ Darüber freute Frau Eva ſich.
Doch Omg Trina ſchoh die Schwieger
tochter beiſeite und trat in die gute Stube.
Der Kaffeetiſch war ſchon gedeckt.

„Du haſt wohl noch all die guten
Taſſens, wo ich dich zur Hochzeit geſchenkt?

Gedeckt haſt du mich ſie noch nie!“
„Fünfundvierztg Teile für elf Markfünfzig!“ hauchte Fran Eva der Freundin

zu, „der Preiszettel lag noch im Paket.“

Laut ſetzte ſie dazu: „Ja, Oma, deine guten
Taſſen habe ich noch, aber dein Sohn hat
meine Sammeltaſſen eben ſo gern

„Sammeltaſſen! Neumod'ſcher Kram!
Das ſieht mich akkurat ſo aus, als ob von
jedem nur noch ein Taſſenkopp und ein
Teller über wäre! Ja, aber du haſtmich ſchon wieder umgeſtellt! Das geht aber
nicht das Büfeh gehört mich nun mal
gegenüber die Tür an die Wand. Hat doch
ein gut Geld gekoſtet, und mein Florian

hat's beſtimmt bezahlt das muß man
auch gleich ſehen. Ja und neue Gardi-
nen haſt du mich auch gekauft? Haſt du
auch Staub gewiſcht?“

„Nun ja, und was tuſt du mich in der
Küche? Kind, Evchen, was haſt du da für
eine ſchreckliche Schmiraſch gemacht!“

„Heringsſalat, Oma
Oma Trina war entgeiſtert: „Herings

ſalat? Und das am Namenstag von
meinem lieben Jung? So was Gewöhn-
liches, wo man doch überall für achtzig
Pfennig per Pfund kriegen kann! Das
muß ich mich aber doch bemerken, damit
kannſt du gleich in der Küche bleiben!
Meine Jungens eſſen das nicht!“

„Gib deiner lieben Schwiegermutter erſt
einmal eine Taſſe Kaffee“, riet die Freun
din. Mit einigen Sahneteilchen wurde Oma
Trina fürs erſte der Mund geſtopft.
Bald darauf kamen die erſten Gäſte. Frau
Eva hatte alle Hände voll zu tun. Als ſie
wieder vor der guten Stube ſtand, hörte
ſie gerade Oma Trinas Stimme in
Straßenſtärke:

„Eßt mich tüchtig! Nichts hat ſie gehabt,
nur das Hemd am Leib! Alles hier alles
von meinem Gelö!“ Frau Eva lächelte nur,

Kleiner Held
Geſchichte aus dem Rußland der Vorkriegszeit

Vor dem Kriege, im Jahre 1910, waren
meine Angehörigen in Rußland. Jn ihren
Reiſeberichten wußte meine Mutter eine
hübſche Begebenheit zu ſchildern, die ſich in
der Krim, im ſüdlichen Rußland, zugetragen
hat. Mir iſt dieſe Erzählung lebhaft in
Erinnerung Sie hat ſozuſagen hiſtoriſchen
Charakter; denn ſie handelt von einer
komiſchen Begegnung mit der ruſſiſchen
Zarenfamilie.

Nach alter Ueberlieferung ſchon Kaiſer
Alexander I. hatte es ſo gehalten weilte
die Kaiſerliche Familie im Vorſommer in
der ſchönen Krim. Hier, im Sommerpalais
von Lavadia, erholte ſich die Zarenfamilie
und der Hof von den Strapazen der Peters
vhurger Winterſaiſon, von den rauſchenden
Feſten und feierlichen Staatsempfängen in
Zarſkoje Selo.Anfang Mai hieß es: „Väterchen Zar
kommt!“ Das ganze Städtchen war, wie
alljährlich, zu dieſem Ereignis in heller Auf
regung. Auch meine Mutter und mein
Bruder Jürgen vefanden ſich unter den
Reugierigen, die am Bahnhof die Ankunft
des Hofzuges erwarteten. Auf der vom
friſchen Grün, Blumen und Fahnen ge
ſchmückten Bahnrampe, dicht neben den zum
Empfang verſammelten galonierten Würden
trägern hatten meine Mutter und Jürgen
Platz gefunden, ſo, daß ſie alle Vorgänge gut
überſehen konnten.

Als endlich, unter dem Jubel der Menge,
der Hofzug anrollte, die Wagentüren ſich
öffneten und die kaiſerliche Familie mit Be
gleitung den Zug verlaſſen hatte, da riß
Jürgen, ein Knirps von acht Jahren, ſich
zum Schrecken der Mutter von ihrer Hand
los und kroch wie ein Wieſel an den ſtarr
und ſteif ſtehenden Fräcken der hohen
Herren vorbeidrängend: verſchwand unter

dem erſten Wagen des Hofzuges! Entrüſtete
Rufe! Meine Mutter war einer Ohnmacht
nahe. Da: Jürgen erſchten! Ueber und
über beſchmutzt, den ſchönen weißen Ma
troſenanzug voller Oel und Schmutzflecken,
ſo kroch der Bengel unter dem Wagen
hervor und hielt hoch in ſeinen kleinen
an n einen rieſigen bunten Gummi-

a SWie Jürgen ſpäter erzählte, hatte er
eſehen, daß einem der hübſchen, wie Engel
v weiß und wunderbar gekleideten Mädchen

es war Prinzeſſin Tatjang der Ball
entglitt, und mit halb bengelhaftem, halb
ritterlichem Eifer machte er ſich daran, den
rollenden Flüchtling einzufangen und in die
Hände ſeiner reizenden Eigentümerin
zurückzubringen.

Als man die Situation begriffen, wurde
Jürgens Tat lebhaft beklatſcht. Er war der

eld der Stunde. Zur Belohnung erhielt
ürgen aus der Hand der jugendlichen

Prinzeſſin eine große, koſtbare Bonbonniere,
gefüllt mit feinſtem ruſſiſchen Konfekt.
Meine Mutter, von ihrem Schrecken erholt,
wurde nun von einer Hofdame durch die
Sperrkette der freundlich feixenden Fräcke
zu ihrem inmitten der vornehmen Reiſe
geſellſchaft ſtrahlend ſtehenden Jungen be
gleitet, machte vor der huldreich lächelnden
Kaiſerin einen tiefen „Hofknix“ (zu unſerem
Gaudium hat ſie's uns ſpäter oft vorgemacht)
und verließ dann, „jeder Zoll eine Königin“,
mit ihrem Sprößling den Schauplatz der
denkwürdigen Begebenheit.

Von dem feinen Konfekt habe ich nichts
geſehen. Aber die ovale Bonbonniere, eine
köſtliche japaniſche Lackarbeit, dieſe Doſe
wurde mir ſpäter gezeigt. Sie befindet ſich
noch heute im Beſitze meines Bruders.

Friedrich Bauer.

nickte der Freundin zu. Aufgeräumt trat
ſie zu den Gäſten.

„Oma, wir wollten dir heute zwanzig
Mark zukommen laſſen, mein Mann und
ich, wir nehmen es von meinen Erſpar
niſſen mit deiner Rente kommſt du ſa
ſowieſo niemals aus

„Ja, das gehört ſich auch ſo am Namens-
tag von meinem lieben Jung Die„Jungens“ fielen über den Schokoladen
kuchen her. Oma Trina machte böſe Augen:
„Ja, eßt mich tüchtig, wenn ihr auch ſonſt
keinen Schokoladekuchen mögt heute
abend gibt's man bloß Heringsſalat

Die Enttäuſchung der Jungens war echt,
Am Abend nahmen die „Jungens“ und

Oma vorſichtig etwas von dem hellroſa mit
Peterſilie und Ei garnierten Salat. Dann
aber, es währte nicht lange, und Zerſelbe
war geweſen

Der nächſte Familientag verſammelte
alle bei Oma Trina.

„Aber Oma, was haſt du denn ba ge
macht fragte Frau Eva.

„Das iſt ein leckerer Heringsſalat!“ er
widerte dieſe ſtolz und würdevoll.

„Ach! Heringsſalat!“ machten froh die
„Jungens“ der Salat leuchtete blutrot
in der Preßglasſchüſſel. Frau Eva warf
ihrem Manne einen Blick zu, alſo nahmen
beide bei Tiſch anſtandshalber, die anderen
luden ſich die Teller voll. Oma Tring
blähte ſich:

„Ja. Heringsſalat iſt was Gutes, iſt
mich ja billig, aber dafür auch nahrhaft!“
Am Tiſch zeigten ſich lange Geſichter, und
obwohl es nicht fein iſt, ſchoben die
„Jungens“ die vollen Teller zurück.

„Das ſind doch rote Beeten und Salz-
heringe! Fehlen nur noch Pellkartoffeln!“
ſtellte der jüngſte Sprößling Oma
Trinas feſt.

Seit dem Tage darf niemand mehr
Heringsſalat ſagen, ſonſt wird Oma Trina
ernſtlich böſe „und das muß ich mich
doch wirklich und wahrhaftig verbitten!

Das tägliche Rätſel
„Mahnung an alle“!

Strahlenrätſel (Geſ. geſchützt).

ag ad che che chl cho chw de di
ei en ie lm me re rf rota ti.Zu dem Anfangsbuchſtaben „S“ ſind jeweils zwei der
obigen Buchſtabenpaare hinzuzufügen, ſo daß 10 Wörter
nachfolgender Bedeutung entſtehen, die von der Mitte aus
ſtrahlenförmig nach außen verlaufen. Setzt man von jedemWort den unten in angegebenen Buchſtaben in den ent l
ſprechenden leeren Außenkreis, ſo ergeben die Buchſtaben
ſämtlicher Außenkreiſe von an rechts herum ge
kefen eine Mahnung an alle deutſchen Volksgenoſſen
(ch 1 Buchſtabe).1. Spaßmacher (3), 2. perſiſcher Dichter des 13. Jahr
hunderts (4), 3. Stadt und Regierungsbezirk in Hannover
(H, 4. Oſtſeebucht bei Flensburg (O, 5. Blutkruſte (9,
6. deutſcher Dichter (4), 7. abgemähtes Getreide (3), 8. ſpa
niſche Stadt am Golf von Biscaya (3), 9. männliches Haus
tier (2), 10. Handwerkszeug (4).

Auflöſung des vorigen Rätſels.
1. Dekorum, 2. Benefiz, 3. Sentenz, 4. Rochade, Mon

ſie 6. Braunau, 7. Areopagg. Den Hagag. Arn
e im.

ein Automat vorwärts ſtapft, den Hunden
zuruft, die Peitſche gebraucht und nacht
wandleriſch auf dem richtigen Weg bleibt,
als ich hinten Wendworths heiſere Stimme
hörte.

Wölfe!!!Htit einem Ruck fuhr ich herum.
Der Miſſionar deutet mit bebender Hand

hinüber nach dem linksſeitigen Talhang,
über den einige ſchwarze Striche herunter
huſchten. Dieſe Striche waren Wölfe.

Während der ganzen Fahrt war ich
natürlich darauf gefaßt geweſen, und es
hatte mich ſehr gewundert, daß ſie bisher
noch nirgends in unſerer Nähe aufgetaucht
waren. Der Winter war, wie ich ſchon ſagte,
außergewöhnlich ſtreng, und wenn ſie erſt
einmal unſere Spur hatten, dann waren ſie
wohl kaum mehr davon abzubringen.

Sechs Hunde, zwei Menſchen und einen
Stapel getrocknetes Fleiſch auf dem Schlit-
ten, die Wölfe wußten Beſcheid. Es war
nicht das erſtemal, daß ſie einen einſamen
Schlitten überfielen. Es kam zunächſt dar
auf an, ob ſie uns am hellen Tage heim
ſuchen würden.

Unſere Hunde zerrten heulend vor Auf
regung und Wut in den Geſchirren.

Woran ich bisher nicht zu denken gewagt
hatte, jetzt mußte ich mich damit beſchäftigen.
ob ich wollte oder nicht. Jch ſtand zwiſchen
zwei Feuern. Hinter mir der Wahnſinnige
und neben mir die Beſtien. Jch war mir

anz klar darüber, welche Folgen ein Über
all der Wölfe auf die zerſtörten Nerven

Wendworths haben würde.
Jch blieb ſtehen und ſah ihn an, und er

ſchlug die Augen nieder.
Ein Zuruf zu den Hunden, und ſie

blieben ſtehen.
„Knien Sie ſich hinter den Schlitten, ſo

fort!“ ſagte ich ſcharf, und keuchend vor
Furcht warf er ſich in den Schnee.

Jch nahm den Remington in die Hand.
Und es war Zeit, ihn in die Hand zu

nehmen. Auf hunbertfünfzig Meter ſah ich
den Leiterolf heranſtürmen und ſeine Ge

ſchwindigkeit war aller Ehren wert. Sie
griffen alſo am hellen Tage an. Und das
gab der Situation das richtige Gewicht: ſie
ging auf Leben und Tod.

Der Leitwolf fiel in meinem Schuß und
über ihn hinweg wälzte ſich das Rudel,
ſtockte, kehrte zu dem gefallenen Führer zu
vrück, und nun brauchte ich nur hineinzu
feuern.

Sie tobten auseinander und verſchwan
den links und rechts über den Kämmen der
Hänge.

Fürs erſte beſtand keine Gefahr mehr.
Und ich war deſſen mehr als froh, und nicht
nur wegen der Wölfe. Jch hatte Wendworth
nicht zu töten brauchen. Denn während ich
über Kimme und Korn in den Haufen der
Wölfe hineinfeuerte, hatte ich einen Jrrtum
eingeſehen. Sie werden ſich erinnern, daß
ich mir geſchworen hatte, Wendworth nicht
zu töten, mochte er auch noch ſo viele ſeiner
tückiſchen Kberfälle auf mich unternehmen.
Jch war immer noch der Kräftigere und ich
konnte tihn, und ſollte er mich täglich ein
dutzendmal überfallen, ein dutzendmal be
ſinnungslos ſchlagen und ihn auf den
Schlitten ſchnallen.

Aber in dieſen Augenblicken war mir
klar geworden, daß ich ihn nicht leben laſſen
konnte, wenn er mich angriff in einem
Augenblick, da die Wölfe ſich über uns
ſtürzten. Jch hätte ihn dann getötet. Jch
hatte keine Luſt, mich von den Beſtien zer
reißen zu laſſen, aber ich hatte noch weniger
Luſt, mich von ihm hinterrücks nieder
ſchlagen zu laſſen.

Es war Blödſinn geweſen.
Und während ich in das Rudel

ſchoß, hatte ich bisweilen einen ſchnellen
Blick zu Wendworth hinüber geworfen. Jch
glaube, wenn er ſich auch nur aufgerichtet
hätte die nächſte Minute hätte er nicht
mehr überlebt.

Aber er lag immer noch im Schnee und
hatte ſein Geſicht vergraben, und er zitterte
ſo hoftig, daß ſein Pelz ausſah, als ſei er

das Fell eines großen Maulwurfs, der ſich
in die Erde zu wühlen verſucht.

Jch rief ihn an und er ſtand auf.
Jch war froh, daß es ſo vorbeigegangen

war. Aber ich wußte, daß ſie wiederkommen
würden. Jch beſaß genügend Munition,
aber es mangelte an brennbarem Holz, um
in der Nacht die grauen Teufel vom Camp
fernzuhalten. Niemand kannte ihre Gewohn
heiten beſſer und genauer als ich. Sahen ſie
ein, daß ein Angriff am hellen Tage erfolg-
los blieb, benahmen ſie ſich wie vernunft
begabte Weſen, folgten in ſicherer Entfer
nung, um nachts, wenn das Lagerfeuer
erloſch, den Uberfall zu wiederholen.

Eine nette Beſcherung! Hinter uns die
Wölfe und neben mir ein Mann, der in
jedem Augenblick tobſüchtig werden konnte.
Als er ſich aus dem Schnee erhob, ſah ich die
Gefahr. Seine Augen blitzten verdammt
unangenehm. Und wenn ſeine Nerven ſich
in den letzten Tagen beruhigt hatten
jetzt waren ſie wieder aus allen Fugen.

„Sie haben in Jhrem Leben noch keine
Wölfe geſehen?“ fragte ich ihn.

Er ſchüttelte den Kopf und ſtarrte geäng
ſtigt an den Horizont.

„Regen Sie ſich nicht auf, Mann. Wölfe
gehören zum hohen Norden wie die Flöhe
zum Haushund. Wir werden etwas un
freundlich zu ihnen ſein und ſie werden das
verſtehen.“

An dieſem Abend ſchlug ich das Zelt mit
beſonderer Sorgfalt auf, das heißt mit einer
Sorgfalt, die den Umſtänden angemeſſen
war: ich befeſttigte die Zeltſtöcke ganz locker,
um im Handumdrehen wieder abbrechen zu
können. Wendworth arbeitete ſehr nervös
und war mir mehr im Wege, als er mir
nützte.

Es kann ſein, daß ich dieſerhalb etwas
gereizt war, denn ſofort nach dem Eſſen
ſagte ich: „Stehen Sie auf, Wendworth, und
geben Sie Jhre Gelenke her.“ Ich hatte die
Handſchellen bereit und er fuhr zurück, als
ob ich ihm einen Schlag verſetzt hätte.

„Heute nacht nicht“, flüſterte er außer ſich
und ſtreckte mir beide Hände abwehrend ent
gegen.Er hatte recht. Ich durfte ihn nicht feſſeln.
Es war glatt undenkvar, ihn eingeſchnürt
in ſeinem Schlafſack liegen zu laſſen, wenndie Beſtien über uns herfielen. Einmal
würde er vor Angſt ſterben und ich wäre in
ſolcher Lage wahrſcheinlich ebenfalls vor
Angſt geſtorben. Weiterhin konnte ich nicht
dafür garantieren, daß die Wölfe mich nicht
bekamen. Wenn ſie zuviele waren, bekamen
ſie mich, darüber konnte ich mich keinen
Zweifeln hingeben. Und dann?

Nun, dann fanden ſie, wenn ſie mich er
ledigt hatten, einen wehrloſen, eingeſchnitr
ten Mann das übrige kann man ſt
vorſtellen.

Ich ſteckte die Feſſeln wieder ein und ver
zichtete natürlich auch darauf, ihn zum Poſt
paket zu machen.

Schweigend lagen wir uns gegenüber.
An Schlaf war nicht zu denken. dasReſigniert betrachtete ich das Feuer
immer mehr in ſich zuſammenfiel. Jch e
noch einen einzigen, größeren Holzprügel in
Reſerve. Es war unmöglich, ſich vom en
zu entfernen, um Holz zu beſchaffen Erſten
entdeckte ich weit und breit nichts, r
einem Wald, einem Gehölz oder auch an
einem Buſch ähnlich geſehen hätte. t
zweitens hätte ich auch dann nicht et
mich wegzubegeben. Wendworths Aug

gefielen mir immer weniger. derDann kam der Augenblick, da auch en
letzte Holzprügel im Feuer zu veralimg
begann, und als ob die Beſtien derte
dieſen Moment abgewartet hätten, 5
wir ſie näher kommen. Unſere Hunde zu
gannen vor Entſetzen und Grimm
wimmern.Ich ſtand auf und befreite ſte aus den

Geſchirr. Dann nahm ich die
zur Hand und feuerte in unreg
Abſtänden einen Schuß in die Pegend nnte

Es war das einzige, was ich tun kenne
e war es Nacht, die dämmerige

es hohen Nordens.ben Fortſetzung folo
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